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Heſtellnngen

auf de Halliſche Zeitung
für die Monate Auguſt und September werden
für Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungsausträgern zum Preiſe von
Mark 1,70, für Auswärts von allen Kaiſerlichen
Poſt anſtalten und den Landbriefträgern zum
Preiſe von 2 Mark entgegengenommen.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Zu den Rücktrittsabſichten des Miniſters des

Junern, Herrfurth, weiß die „Nat.-Lib. Korreſp.“ zu
melden, es werde nicht für unmöglich gehalten, daß die
Differenzen in einer Weiſe ausgeglichen würden, welche dem
Miniſter des Jnnern das Verbleiben im Amte ermöglichte.
Von einer Abſchwächung der Steuerreformpläne des Finanz-
miniſters ſei indeſſen durchaus nicht die Rede, und es liege
dazu gegenwärtig um ſo weniger Veranlaſſung vor, als
dieſe Pläne ſich der überwiegenden Zuſtimmung im Staats
miniſterium und, ſoweit ſich bis jetzt ein Eindruck gewinnen
laſſe, auch in der öffentlichen Meinnng erfrenten.

Andererſeits läßt ſich der „Hamb. Korreſp.“ berichten,
der Rücktritt des Miniſters gelte nunmehr auch in amtlichen
Kreiſen als ſicher, ebenſo die Uebernahme des Miniſteriums
durch den Miniſterpräſidenten, Grafen Enlenburg.

Während die „Neiſſer Ztg.“ meldet, das das Centrum
im Wahlkreiſe Sagan Sprottan den deutſch- freiſinnigen
Kandidaten Dr. Müller ünterſtützen werde und es noch
keineswegs ausgemacht ſei, daß die r im
Löwenberger Kreiſe ohne weiteres dem konſervativen Land
rath v. Hollenfer ihre Stimmen geben würden, erfährt die
„Schleſiſche Volkszeitnung“, daß die Anhänger des Centrumsin dem Löwenberger Wahlkreiſe für Herrn v. Hollenfer

ſtimmen. werden.

des Kaiſers von demſelben in Audienz empfangen werden.
Die Heilung des verſtanchten Fußgelenks der

Großherzogin von Baden macht der „Karlr. Ztg.“ zu
folge günſtige Fortſchritte. Die Schmerzen und die An
chwellungen ſind durch die angewandten Mittel weſentlich
)ermindert. Die Großherzogin bringt den Tag über auf
dem Ruhebett zu; das Befinden derſelben iſt ein be
friedigendes.

Mehrere Handelskammern preußiſcher Seeſtädte
waren kürzlich beim Handelsminiſter vorſtellig geworden,
weil engliſche Seebehörden das dortige nene Tiefladegeſetz
u Unrecht auch auf, deutſche Dampfer in großbritanniſchen
ohlenhäfen zur Anwendung gebracht hätten. Der Handels-

miniſter war deshalb mit dem Auswärtigen Amte in Ver
bindung getreten, damit mißbräuchliche Anwendung des er-
wähnten, ohnehin ſehr ſtrengen Tiefladegeſetzes künftig
unterbleiben möchte und iſt, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, zu

Von Hamburg aus wird. mit aller V muth miheit gemeldet: Gr Wadege werde ſofort m der ücktehr

hoffen, daß die alsbald eingeleiteten Schritte von Erfolg
ſein werden.

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Breslan berichtet wird,
erklärten ſich von 50 Breslauer Großinduſtriellen 22 für,
10 gegen die Veranſtaltung eiser Weltausſtellunng in
Berlin; 18 Jndnſtrielle gaben kein Urtheil ab.

Der Rhein-Weſer-Elbe-Kangl. Der geplante Rhein
Weſer-Elbe Kanal beſteht aus zwei örtlich getreunten Theilen
Der weſtliche (Bhein-Dortmund-Kanal) ſoll eine Waſſerverbin
dung des Rheins (zwiſchen Ruhr und Lippe) mit dem Dort-
mund- Emshäſen-Kanal herſtellen, während der öſtliche, der ſo
genannte Mittellandkangl, die Fortſetzung der Waſſerſtraße nach
dem Oſten bis zur mittleren Elbe ſchafft. Zu iſchen beiden wird
eine Strecke des Dortmund-EmshäfenKangls als Verbindungs-
glied dienen. Für den Rhein-Dortmund-Kanal ſowohl als für
den Mittellandkanal werden zur Zeit Vorarbeiten ausgeführt.
Es handelt ſich vor Allem darnm, die allgemeine Richtungs-
linie, welche der Waſſerſtraße am zweckmäßigſten zu geben ſein
wird, zu ermitteln und deren Koſten ſoweit ſeſtzuſtellen, daß die
Berechnung als Unterkage für ein eventuell dem Landtage vor-
zulegendes Eeſetz dienen kann.

Die Entwürfe, welche die Herſtellung einer Waſſerverbin
dung zwiſchen dem Rhein und dem Dorimund-Emshäſenkanval
und den Mittellandkanal zum Gegenſtände habey, ſind der Mehr
za nach weſentlich mit Bezug auf örtliche Intereſſen aufge
tellt und bisher einer Vergleichung von allgemeinen Geſichts-

punkten, ſowie in der Art der Koſtenerwittelung noch nicht
unterzogen. Es ſtehen, wie das Centralblatt der Vanverwal-
tung mnſttbeilt, in Frage: 1. Kaualiſirung der Ruhr von der
Mündung bis nach Steele, Kanal von dort bis zum Dortmund-
Emshäfenkangl bei Herne, 2. Kangaliſirung der Lippe von der
Mündung bis zur Kreuzung des Dortinunnd-Emshäſenkanals
bei Vinnnm, 3. Kanaliſirung der Lippe von der Mündung bis
Dorſten, Kanal von dort bis zum Dorimund-EmshäſenKanal
zwiſchen Herne und Henrichenburg, 3. Kanal vördlich von der
Emſcher von Henrichenburg über Oſterfeld nach Ruhrort, oder
mehr nördlich nach Alſum, 5. Kanal ſüdlich von der Emſcher
von Herne nach Ruhrort und Duisburg.

Nach derſelben Quelle iſt in Ausſicht genommen, vor wei
terer Entſcheidung über die Frage, welcher Entwurf zur Aus
ſührung in Ausſicht genommen nnd demgemäß eingehender be-
arbeitet werden ſoll, die Betheiligten in ausgiebiger Weiſe über
die Angelegenheit zu hören. Eine Denkſchrift wird vervielfältigt
und demnächſt einer allgemeinen Erörterung zu Grunde gelegt
werden Die Denkſchriſt wird im Lauſe dieſes Jahres ſerlig zu
ſtellen ſein die Entſcheidung über die zu wählende Linie wird
dann vorausſichtlich rechtzeitig erfolgen können, um im nächſten
S ahr und Sommer die weitere Bearbeitung eintreten zu
aſſen. S

ma

Polltiſche Rundſchan im Anslande.

Rußlaud. Der Redactenr der „Novoſti“ hat mit
den bulgariſchen Flüchtlingen Zankoff und Stantſcheff eine
Unterredung gehabt, in welcher Lehterer erklärte, daß,
falls die in der „Swoboda“ veröffentlichten

Aktenſtücke nicht in Sofia gefälſcht worden, die
Fälſchung jedenfalls in Wien gemacht worden
ſei (7) Beide Emigranten behanpten, daß die Gährung
in Bulgarien im Zunehmen begriffen ſei und infolge
der Hinrichtungen nur noch wachſe; der Hinrichtung
Panitzas ſei die Ermordung Beltſcheffs und Vulkovitſchs
gefolgt, und dürſten die neueſten Hinrichtungen ebenfalls
nicht ohne Conſequenzen bleiben.

Belgien. Hier iſt ein Maniſfeſt gedruckt worden und an
den König, die Miniſter und eine Anzahl Abgeordnete wie
Senatoren zur Verſendung gelangt. Jn dem Manifeſt wird
das allgemeine Wahlrecht verlangt; es iſt unterzeichnet:
Morean. politiſber Verbannter und Verfaſſer belgiſcher
Volkslieder.

Frankreich. Entgegen den Auslaſſungen und Behauptungen,
daß die franzöſiſche Regierung beſchloſſen habe, den Vorſchlag
der Brüſſeler Congoregierung, die Grenzfrage einem
Schieds gericht zu unterbreiten, abgelehnt habe, ver-
lantet aus Paris, daß ein Beſchluß in dieſer Angelegenbeg
noch nicht gefaßt wurde.

Zickzack.

Die Beiſetzung des verſtorbenen Grafen
Friedrich von Brandenburg findet auf Domanzeſtatt und zwar am Sonnabend oder Sonntag. Doch erwartet
die dort verſammelte Familie noch Beſehle des Kaiſers. Wie
bekannt, war der Graf ein Enkel des Königs Friedrich Wil
helm j. und deſſen morgangtiſcher Gattin Gräfin Sophie
Friederike v. Dönboff. Gleich ſeinem Zwillingsbruder Wilhelm
war der Verſtorbene unvermählt. Auch der noch lebende
jüngere Bruder Graf Guſtav, früher Geſandter in Brüſſel, iſt
ledig, ſo daß mit dieſem das Geſchlecht erlöſchen wird.

Der Bund der Bergleute von Groß-britannien hielt in Birmingham eine Konferenz ab. um
über die Veſchränkung der Kohlenfördernng zu berathen.
400 000 Bergleute waren auf der Konſerenz vertreten. Nur der
neubeigetretene Diſtrikt Durham und Schottland hatten keine
Dekegirten geſandt. Die Verſammlung war faſt einſtimmig
dafür, den ſogenannten „Spieltag“, d. h. einen zweiten Feiertag
in der Woche, bis zum Winter fortzuſelzen, um Ueberp odnktion
zu vermeiden und Preiſe und Löhne auf ihrer gegenwärtigen
Höhe zu erhalten.

Die Hochzeit des Prinzen Ferdinand von
Rumänien mit der Prinzeſſin Marie von Edinburg wird
wahrſcheinlich Ende Oktober oder Anfang November in Bukareſt
abgehalten werden. Da Prinz Ferdinand der Thronerbe von
Rumänien iſt, ſo erfordert die Hofetikelte, daß die Hochzeit in
Bukareſt gefeiert wird. Niemals iſt der Plan aufgetaucht, die
Hochzeit in England zu halten. Die Thatſache, daß die Traunng
doppelt ſein muß, da der Prinz und die Prinzeſſin verſchiedenen
Konſeſſionen angehören, würde überdies ein unüberſteigliches
Hinderniß dafür ſein, ſie im Schloß Windſor vorzunehmen.

Auf dem Bahnbof in Bochum wurden die imEſſener Prozeß Freigeſprochenen bei ihrer Rückkehr von Eſſen
von Tauſenden erwartetet, die in forigeſetzte Hochrufe aus
brochen, als der Zug einlief. Das Gedränge war, wie der
„Frkf. Ztg. berichtet wird, mehxere Minnten lang lebens
geſöhrlich. Auch die benachbarten Straßen waren dicht beſelzt
und die halbe Stadt dort auf, den Beinen.

Humor, per Draht. Jn Tulce (Kr. Schroda) iſt
dieſer Tage ein Telephonanſchluß an das Telegraphenneßz er-
richlet worden. Darauf ging von dort eine Drahtbotſchaft an
den Staatsfekretär Dr. von Stephan ab, die ſolgenden originellen
Wortlaut batte:

„Du haſt ein Folerboß errichtet
Ju der Gemeinde Tuſce

nd mich zu großem Dauk verpflichtet.
Des Dorfes Schulze-

Prompt kam als launige Erwiderung:
„Es bringe frohe Botſchaft oſt noch Tulzen,
Das Telephon für die Gemeinde und den Schulzen.,

von Stephanu.“
Zur Columbusſeier. Es erregt Aufſehen, daß bei der

Columbusfeier in Huelva Deutſchland die einzige Seemacht iſt,
die kein Kriegsſchiff dorthin entſandt bat. Nach der „Corr. de
Esp.“ hat die deutſche Regierung dem Kabinet von Madrid die
Mittbeilung zugehen laſſen, daß ſie ſich an den in Huelva ſtatt
findenden Feſtlichkeiten durch Entſendung eines Schifſes nicht
betheiligen könne, da keines abkömmlich ſei. Wie dieſer Ent
ſchluß in Spanien aufgefaßt wird, geht aus der Bemerkung, die
der uns ſonſt freundlich geſinnte „Jmparcial“ dazu macht, her
vor. Er ſagt: „Nicht ein einziges Schiff gerubt Deutſchland in
die Gewäſſer von Huelva zur Jahrhundertfeier zu ſenden. Jn
einer Mittheilung ſeiner Regierung an die unſrige erklärt es.
gegenwärtig nicht ein Schiff zur Erfüllung jener Höflichkeits-
pflicht verwenden zu können.“ Daß das große Deutſche Reich
ſür wenige Tage kein Schiff entbehren kann, um an dieſer denk-
würdigen Feier, wo faſt alle Flaggen ſeeſohrender Nationen
vertreten ſind, theilzunehmen, müß, ſo ſagt die „K. Zig.“, in der

Ein Wild aus Hchwabens Vorzeit
gab unlängſt der Vorſitzende des württembergiſchen anthro-
pologiſchen Vereins Major a. D. v. TröltſchStuttgart.
Jn Anknüpfung an den großen Reichthum des Landes an
prähiſtoriſchen Alterthümern wies Vortragender nach daß
das Land wie der Fund an der Schuſſenquelle beweiſt,
ſchon von Menſchen bewohnt war, als noch die Eismaſſen
des Rheingletſchers bis in das ſüdliche Oberſchwaben reich-
ken. Seine Werkzeuge waren damals noch ganz roher Art
und aus Feuerſtein und Rennthiergeweih gefertigt. Die
gleichen Funde machte man auch in den Höhlen des Schaff-
hauſer und des ſchwäbiſchen Juras. Jn dieſer Zeit
galäolithiſche Zeit lebte der Menſch noch zuſammen mit
Thieren des hohen Nordens wie Mammuth Höhlenbär,
Rennthier Eisfuchs Alpenhaſen 2c. Die beiden erſteren
fehlten aber an der Schuſſenquelle. Jagd und Fiſchfang
waren die Hauptbeſchäſtigung galäolithiſcher Menſchen.
Nach einer Zwiſchenperiode von mehreren Tauſend Jahren
folgt die neolithiſche Zeit. An Stelle der Thiere der ark-
liſchen Periode ſind der Ur, braune Bär, Wieſent, Torfkuh
und andere, darunter der Hund getreten. Der Menſch lebt
auf Pfahlbauten, die er im Waſſer am Ufer von Seen er-
richtet. Auch auf Höhen in Höhlen und ſonſt geeigneten
Orten findet man Anſiedelungen auf dem Lande. Be
gräbnißſtätten dieſer Zeit ſind bis jetzt nur wenige entdeckt,
ſolche der Pfahlbaubewohner noch keine einzige. Solche
fehlen auch in anderen Ländern. Jm Bodenſee ſind über

50 bekannt. Jn der nun folgenden
Metallzeit (zunächſt Bronzezeit) ſind Pfahlbauten nur an
einigen per des Ueberlinger Sees entdeckt. Die be
dentendſte iſt Unter Uhldingen. Anſiedelungen fand man
mich auf den Bergen des Hegans auf dem Goldberg bei
Nördlingen und in der Höhle von Beuron (Hohenzollern).
Die Begräbnißſtätten ſind faſt durchaus Grabhügel. Jn
Schwaben giebt es über 5000. Sie liegen meiſt in Grup-
pen beiſammen, wie z. B. an den Salzquellen im Ober
amt Gerabronn. Die meiſten auf der Alb, viele auch im
Weſten des Bodenſees. Die größten ſind die ſogenannten

Fürſtengräber mit den werthvollſten Beigaben. Jn
der Nähe der Grabhügel liegen auch die Wohn
ſtätten, Hochäcker, Ringwälle und Opferſtätten.
Württemberg hat über 100 Ringwälle, die bedeutendſten
auf der Alb, wie der Haidengraben, Stunden breit, 1
Stunden lang, die Henneburg mit ſieben bis neun Meter
hohen Steinwällen 2c. Auf anderen Bergen liegen Opfer-
ſtätten, wie z. B. auf dem Lochenſtein (Balingen). Auf
dieſen Bergen, wie auch auf den Ringwällen, findet man
Brandreſte, Scherben, Stein- und Metallobjekte. An die
Berge, welche früher Opferſtätten waren, knüpfen ſich
Sagen von Hexentänzen, dem Wadau c. Auf einigen der-
ſelben wurden ſpäter Wallfahrtskapellen c. erbant, und
meiſt dem heiligen Georg oder Michael geweiht. Wichtigernoch als die Alterthumsſtätten ſind die Fundgegenſtände u

die Kenntniß der vorzeitlichen Kultur, weil dieſelben von
des Menſchen Hand gefertigt und von deſſen Geiſt geleitet
wurden. Schon in der galäolithiſchen Zeit zeigt der
Menſch, obwohl er nur von Jagd und Fiſchfang lebte,
doch ſchon die erſten Spuren von Ziviliſation. Eine an
der Schuſſenquelle gefundene Rennthierſtange mit regel-
mäßigen Kerben zeigt die Kenntniß des Zählens, Brand-
reſte die des Feners. Der Menſch bemalt ſeinen Körper
mit Röthel, und ſchmückt ſich mit Halsgehängen von durch-
bohrten Thierzähnen, Muſcheln c. Noch höhere Beweiſe
geben die Zeichnungen auf Rennthiergeweih in den Schaff-
hauſer Höhlen. Einen großen Fortſchritt zeigt die menſch-
liche Kulturentwickelung in der neolithiſchen Zeit. Das
klarſte Bild geben die Pfahlbauten. Die Bearbeitung des
Steins iſt eine weit vielfältigere. Die Geräthe zeigen be-
ſtimmte Formen bei allen Werkzeugen, namentlich auch
denen von Bein, die theilweiſe ornamentirt ſind. Allerlei
Gewerbe treten zu Tage: Anfänge der Baukunſt, Gerberei,
Weberei, Ackerbe n und Viehzucht. Hervorragend iſt die
a dritation von T reen namentlich deren aus
Nephrid. Jn Maurach (Ueberlinger-See) iſt die größte in
ganz Europa, bis jetzt über 1000 n Seltener
ſind die von Jadert und i ie Töpferei iſt
ſehr entwickelt in den Pfahlbauten des Steinhauſer. Rieds.

Das damals ſchon Theilung der Arbeit in gewiſſe Jn
duſtrieorte für einzelne Gewerbe beſtand, weiſt Redner
nach auf der von ihm entworfenen Karte der Boden-
ſeePfahlbanten. Gegen Ende der neolithiſchen Zeit
lernte man durch Handel und Verkehr auch das Kupfer
kennen. Wichtig ſind die Funde in den Pfahlbauten
Sipplingen (Ueberlinger See) mit Gußformen von Thon
und mehreren Kupfermeißeln in Form des Steinmeißel.
Dieſe nur kurze Kupferzeit bildet den Uebergang zur
Metallzeit, dem wichtigſten Kulturabſchnitt der Vorzeit.
Zuerſt beſtand einige Jahrhunderte nur die Kenntniß der
Bronze. Man verfertigte durch Guß und Schmiedung c.
alle möglichen Arbeitsgeräthe, Waffen, beſonders aber viel
Schmuck, ſelbſt Schilder und Taſſen aus Bronzeblech.
Beſonders zahlreich ſind Meißel und Beile (Celte), auch
die Sicheln. Mehrfache Funde im Lande beweiſen Verkehr
mit der Schweiz, mit Ungarn, dem Rhonegebiet und ſelbſt
mit Skandinavien. Die meiſten Funde aber ſtimmen in
Styl und Technik überein und unterſcheiden ſich ſelbſt
von denen der benachbarten Schweiz und Bayern. Die
Bronzekultur hat ſich ſpäter bei uns ſelbſtändig entwickelt
zu einem beſonderen ſchwäbiſchen Styl. Die Keramik zeigt
vollendetere Formen als zur neolithiſchen Zeit, auch andere
Ornamente. Daß die Bronzen im Lande angefertigt
wurden, beweiſen auch mehrere Gußſtätten, die man z. B.
bei Unter-Uhldingen (Pfahlban) bei Ackenbach, Pfeffingen
u. a. O. fand. Noch höhere Entwickelung zeigt die Bronze-
fabrikation in der nun folgenden Hallſtattperiode in Form,
Technik und in faſt unzählbaren neuen Gegenſtänden; be
ſonders vollendet iſt die Herſtellung dünner Bronzebleche.
Ein neues Zierſtück iſt die Fibel (Sicherheitsnadel) in
allerlei zierlichen Exemplaren. Beſonders geſchmackvoll iſtdie alémondfibel wie das Exemplar von Mahlſtetten (O.

A. Spaichingen). Charakteriſtiſch ſind das Eiſenſchwert
und die herrlichen Dolche in Bronzeſcheide und vielfach
verziert. Auch andere Objekte, Pfeile, Lanzenſpitzen (Wurf-
und andere Lanzen) werden in Eiſen angefertigt. Später
wird ſogar Silber zur Verzierung von Dolchgriffen c. ver
wendet, wie bei deuen von Salem und Waldhanſſen. Zahlreich

d Die heutige Nummer I. und 2. Ausgabe umfaßt mit dem illnſtririen So nntagsblatt 22 Seiten,
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That einen kläglichen Eindruck machen und dient jedenfalls nicht J
dazu, unſer Anſehen im Auslande zu heben. Es dürſten wohl
über dieſe allerdings peinliche Angelegenheit recht bald offiziöſe
Erklärungen erwünſcht ſein, die weiter gehen als die obigen!

Zur Abwehr der Choleragefahr erläßt der
Polizeipräſident von Berlin folgende Bekanntmachung Um die
Einſchleppung des Unſteckungsſtoffes der Eholera aus Rußland
zu verhüten, wird für die Stadtbezirke Berlin und Charlotten-
burg die Ein und Durchfuhr von gebrauchter Leib und Bett-
wwäſche, gebrauchten Kleidern Hadern und Lumpen aller Art,
Obſt, friſchem Gemüſe, Butter und ſogenauntem Weichkäſe aus
Rußland hiermit bis auf weiteres verboten. Zuwiderhand-
kungen gegen dieſes Verbot haben Einleitung des Strafver-
fahrens auf Grund des 8 327 des Strafgeſetzbuches zur Folge.
Das vorſtehende Verbot erſtreckt ſich zwar nicht auf die Wäſche
und Kleider von Reiſenden, jedoch vermögen auch die e Gegen
ſtände, da ſie durch e r ſein und denAnſteckungsſtoff lange Zeit im wirkſamen Zuſtand enthalten
können, gefährlich zu werden. Die Gefahr droht allen, die ſolche
Wäſche oder Kleider auspacken, waſchen, ſonſtwie reinigen oder
mit ihnen in irgend einer anderen Weiſe zu ſchaffen haben, he-
vor ſie desinfizirt worden ſind. Es werden daher hiermit alle,
die aus Rußland kommende Perſonen aufnehmen, insbeſondere
Baſtwirthe und deren Perſonal, vor dem unvorſichtigen Um-
zehen mit den erwähnten Sachen gewarnt. Wäſche und Klei-
dungsſtücke von derartigen Fremden müſſen nach Oeffnung des
Gepäckes ſofort und zwar, wo möglich, in einer öffentlichen
Dompf-Desinfektions-Llnſtalt desinfizirt werden. Perſonen. die
iit den noch nicht desinfizirten Gegenſtänden bei dem Anspacken
oder anderweitig zu thun gehabt haben müſſen ſich ſofort die
Hände desinfiziren und dürfen namentlich, bevor ſie dieſes ge
than haben etwas Genießbares nicht in die Hand nehmen.
Zum Waſchen ſollen ſolche Gegenſtände erſt gegeben werden,
nachdem ſie desinfizirt worden ſind. Das in Vorſtehendem Ge-
ſagte gilt natürlich auch für gebrauchte Wäſche und Kleider, die
vielleicht dem Verbote zuwider in Poſt oder anderen Sendungen
aus Rußland eintreffen. Dieſelbe Gefahr wie ſolche Wäſche,
birgt auch das Stroh, Heu oder ähnliches Material in ſich, das
zur Verpackung der aus Rußland eingeführten, Waaren dient
und namentlich mit Sendungen von Eiern in größeren Mengen
anlangt: denn auch dieſe Stoffe können durch Auswurfsſtoffe
cholerakranker Menſchen beſudelt ſein. Mit ſolchem Material
muß daher ſehr vorſichtig umgegangen werden; es darf, nicht
weiter zum Verpacken oder zu irgend einem anderen Zwecke be-
nutzt, auch nicht auf den Dünger geworfen, ſondern muß ſofort
nach dem Auspacken vollſtändig verbrannt werden. Perſoneu,
die das Auspacken beſorgt haben müſſen ebenfalls ihre Hände
desinfiziren und vorher eßbare Dinge nicht anfaſſen. Hierauf
folgt dann noch die ſchon neulich aus dem „Reichsanz.“ abge
drückte Belehrung über das Weſen der Cholera.)

Programm der 6. General- Verſammlung
des Evang. Bundes in Speier, am 272. bis

15. September 1892.
Die deutſchen Proteſtanten laden wir hiermit zur ſechſten

Beneral- Verſammlung des Evangeliſchen Bundes nach Speier
ein. Jm vergangenen Jahre erinnerten wir daran, daß vor
nehmlich aus der Erkenntniß, allein in eigener Kraft könne unſere
Kirche ſich helfen, der Gedanke des Evang. Bundes erwachſen
ſei. Heute legen wir den Nachdruck darauf, daß nur das evan-
geliſche Volk, die Geſammtheit unſerer Glaubensgenoſſen das
angefangene Werk zu vollbringen vermag: die Kirche der Refor-
mation innerlich zu erneuern und nach außen bin ihr die Bahn
zu abermaligen Siegen zu eröffnen. Den Anlaß bierzu giebt
uns die Feier, welche in unſere diesjährige Generalverſammlung
eingeſchloſſen iſt und ihr eine hervorragende Bedeutung verleibt.
Die Feier der Grundſteinlegung zur Gedächtniskirche der Pro
teſtation vom Jahre 1529. Sechs deutſche Fürſten und die Ab-
geordneten von vierzehn deutſchen Städten erhoben damals in
gleichem Sinne, wie acht Jahre zuvor Luther auf dem Reichs-
tage zu Worms, ihre Stimme gegen die Vergewaltigung des
deutſchen Gewiſſens und erwarben dadurch ſich und
uns den Ehrennamen der Deutſchen Proteſtan-ten;“ und, zwar ſie thaten dies ohngeachtet der ſchon
damals zwiſchen ihnen entſtandenen Lehrunterſchiede. Die Stätte,
an der dies geſchah, liegt wüſte. Dieſelben Hände, welche die
Aſche der einſtigen deutſchen Kaiſer in den Rhein ſtreuten, haben
auch den „Retſcher“, in welchem der Reichstag ſeine Sitzungen
hielt, bis auf wenige Trümmer vernichtet. An ſeiner Stelle
aber wird ſich ein hehres evangeliſches Gotteshaus erheben und
dazu inmitten dieſer Verſammlung des Evangeliſchen Bundes,
als freier Vertretung des evangeliſchen Deutſchlands, der Grund
gelegt werden. Es ſoll erſtehen ein Ehrendenkmal der Glau-
benstreue jener großen Bekenner und eine unvergängliche Mah-
nung für alle nachfolgenden Geſchlechter, in gleicher Treue ihnen
nachzueifern. Evangeliſche Dentſche! So rufen wir euch dies-
mal zu beſonders weihevollen Tagen an eine ehrwürdige Stätte
großer deutſcher Vergaugenheit, aber nicht nur dazu, daß wir
ein Werk ſchuldiger Dankbarkeit vollbringen. Aehnliche und
noch größere Gefahren umringen uns, und das gegenwärtige
Geſchlecht entbehrt allzuſehr der Kraft des Glaubens, durch
welche ſie überwunden werden können. Helft uns auf's Neue,
den ewigen Grund in der Seele unſeres Volkes legen, welcher
es durch die ſchwerſten Kämpfe und Leiden ſiegreich hindurch-

n d ncccccr vierrädrige Wagen mit eiſernen Reifen, die Naben oft von
ronze und ſchön ornamentirt, wie die von Vilſingen, Meidel-

ſtetten u. a. O. Staunenswerth iſt auch die Keramik;
3 Hauptformen: birnenförmige, weitgebauchte Urnen, flache
Schüſſeln, halbkugelförmige Näpfe, alle mit ſchmalem Fuß;
faſt alle mit reichen Ornamenten Linien, Punkte, Streifen,
dreieckige, viereckige, Kreiſe. Die Farben roth und braun
in allerlei Miſchungen und Zuſammenſtellungen mit ſchwarz,
die Ornamente vielfach mit weißer Maſſe ausgefüllt, be
weiſen vielen Geſchmackſinn der damaligen Töpfer. Ueber-
haupt zeigt die Hallſtatiperiode große Prachtliebe und Luxus.
Sie iſt der Glanzpunkt der vorrömiſchen Metallzeit. Die
Funde ſind faſt ausſchließlich in Grabhügeln gemacht;
ebenſo auch die der nun folgenden LaténeZeit, einer jüngeren
Eiſenkultur, in welcher auch noch vielfach Bronzen vor
kommen, welche aber vollſtändig abweichen von denen der
Hellſtätter Kultur. Die Schwerter ſind von Eiſen und in
Scheiden von Eiſen oder Bronze. Neu ſind Email-Ein-
lagen in Bronzemünzen und Fibeln, beſonders ſchön die
von Unter-Jfflingen (o. A. Freudenſtadt). Beſonders zu
nennen ſind auch die ſchönen Ketten und die ſog. Schnabel-
kannen vom Fürſtenhügel Klein-Aspergle und von Vilſingen
in Hohenzollern. Jntereſſant iſt die allmähliche Entwick-
lung von Verkehr und Handel in den einzelnen Perioden.
Beide reichen ſchon in der Bronzezeit von der Rhone bis
nach Ungarn, in der Hallſtatt- und Latéènezeit bis in das
ſüdliche Jtalien, nach Griechenland und ſelbſt bis an die
Küſtenländer Kleinaſiens. An Stelle des Tauſchhandels
trat allmählich das Geld, zunächſt Ringgeld, ſpäter Münzen,
beſonders die ſog. Regenbogenſchüſſelchen von Gold und
Silber und Münzen mit räthſelhaften Zeichen, die auf
beiden Seiten geprägt ſind; auch importirte griechiſche und
galliſche Münzen ſind nicht ſelten. Zuletzt erwähnt Red
ner, daß außer den Alterthumsſtätten und den Fundgegen-
ſtänden auch noch andere nicht unwichtige Documente der
Vorzeit Schwabens exiſtiren: viele Sagen, Gebräuche, Orts,
Berg und Flußnamen und daß noch weit mehr Funde
im Lande geborgen ſeien, deren Schutz ſich dringend ge-
biete, da ſie höchſt werthvoll ſeien für die weitere Er
forſchung der Vorzeit.

fat und allein auch für alle Zukunft ihm Heil und
eben verſpricht!

12. September 8 Uhr Abends: Familienabend des
evang. Arbeitervereins von Speier zu Ehren der Gäſte vom
Ev. Bunde (Schwartzſche Concerthalle). 13. September
5 Uhr Abends: Eröffnungsgottesdienſt in der Dreifaltigkeits
kirche (für die Bredigt iſt Hofprediger Faber, Berlin, in Aus
ſicht genommen). s Uhr Abends: Begrüßungsverſammlung
der Mitglieder des Evan. Bundes und der Abgeordneten der
Arbeitervereine (Schwartzſche Concerthalle). 14. Septem-
ber 10 Uhr Vormittags: Erſte öffentliche Hauptver
ſammlung (Saalbau-Saal). Eröffnungs- Anſprache des Bundes
Vorſitzenden Graf von Wintzingerode-Bodenſtein;
Vortrag „Der Kampf unſerer Zeit,, ein Kampfzwiſchen Glauben und Aberglauben“ (Prof. D. Witte, Schul
pforta). 4-7. Uhr Nachmittags: Geſchloſſene Verſamm-
lung der Mitglieder des Evaug. Bundes (Saalban Saal).
s Uhr Abends: Feſtverſammlüng des Evang. Bundes und
der evang. Bürgerſchaft aus Speier und wagen (Schwartzſche
Concerthalle). 15. September 9-11 Uhr Vormit-tag s: Zweite öffentliche Hauptverſammlung (Saalbau-Saal).
Vortrag „Das Deutſche Reich und die kirchliche Frage“ (Konſi-
ſtorialrath D. Leuſchner, Wanzleben); Kundgebungen. 1 Uhr
Mittags: Feier der Grundſteinlegung zur Gedächtniskirche
der Proteſtation von 1529. (Feſtreden: Hofprediger D. Rogge,
Potsdam, und Stadtpfarrer Traub, Stuttgart.) Uhr
Nachmittags: Feſtmahl im Wittelsbacher Hof. 8 Uhr
Abends: Geſellige Vereinigung, freie Anſprachen und Concert
(Schwartzſche Concerthalle). Für den 16. September iſt
ein gemeinſamer Ausflug nach Edenkoben in Ausſicht genommen;
Abfahrt 8 Uhr 53 Min., Ankunſt 11 Uhr. Beſuch der König-
lichen Villa bis 2 Uhr; Mittageſſen im Hotel Schaf 2'2 Uhr.
Abgang der Schnellzüge nach allen Richtungen gegen 4 Uhr.

Zu den öffentlichen Verſammlungen am 14. und 15. Sept.
Vormittags und zu den Abend- Verſammlungen am 13., 14. und
15. September haben auch Damen Zutritt. Geſuche um Woh-
nungen ſind bis zum 1. September an Herrn Prof. Gümbel,
Speier, Landauer Straße 5, zu richten. Auf den Geſuchen iſt
neben der Angabe, ob Hotel, Privatwohnung mit oder ohne
Vergütung gewünſcht wird, möglichſt die Zeit der Ankunft zu
vermerken. (Die Privatlogis gewähren Nachtquartier und
Frühſtück.) Empfang der Gäſte findet bereits anf den Bahn
höfen (Hauptbahnhof und Rheinſtation) ſtatt und werden Führer
zum Geleit nach dem Empfangszimmer und den Wohnungen
dort bereit ſein. Das Empfangsbureau befindet ſich in den
unteren Räumen des Stadtſaales von Montag den 12. d. Mts.
an. Daſelbſt Eintragung in die Präſenzliſte, Ausgabe der Feſt
karten. (2 4) und der Karten zum Mittageſſen am Dienstag und
Mittwoch (1,50 ſowie zum Feſtmahl (3 ebenſo Anmel-
dungen zum Ausflug nach Edenkoben. Ständiges Auskunfts-
bureau in den unteren Räumen des Saalbanes.

Merſeburg und Speier, den 1. Auguſt 1892.
Der Vorſtand des Evang. Bundes. Das Feſtkomitee.

Vom Salzigen See.
Die Taucherarbeiten, welche ſeit dem 21. Juli im

Salzigen See und zwar W im Bereiche der in neuerer
Zeit vielgenannten „Teufe“ ſtattfinden, werden eifrigſt fort
geſetzt. Seit dem 27. Juli kommt bei denſelben elektriſche
Beleuchtung zur Anwendung. Um dieſelbe herzuſtellen, iſt,
wie ſchon mitgetheilt wurde, ein zweites Floß gebaut und auf
demſelben ein BenzinGasmotor von 4 Pferdekraft, in Deutz ge
baut, aufgeſtellt worden. Derſelbe arbeitet außerordentlich ſicher
und exakt. Er treibt die Dynamomaſchine, welche den elek
triſchen Strom für eine große Glühlichtlampe liefert. Dieſelbe
iſt mit doppelter ſtarker Glashülle verſehen, mit Blei beſchwert
und zum Anhängen an die Rüſtung des Tauchers eingerichtet.
Eine kleine Pumpe, welche der Motor ebenfalls bewegt, ent-
nimmt aus dem See Kühlwaſſer für den Cylinder, der durch
die Exploſionen des Benzingaſes ſtark erhitzt wird. Das
Maſchinenfloß liegt neben dem Taucherfloß und iſt nicht be-
ſonders verankert, ſondern mit demſelben durch ſtarke Stricke
ſicher verbun den.

Täglich ſteigen die beiden Taucher im Durchſchnitt viermal
in die Tiefe. Es mußten jedoch aus techniſchen Gründen einige
Male Unterbrechungen der Arbeit eintreten, ſo am vorigen
Montag, an dem übrigens die 22. Taucherfahrt verzeichnet
wurde. Die beiden Leute, Meiſter und Gehilfe, wechſeln mit
einander ab, ſo daß einer Vormittags, der andere Nachmittags
in Thätigkeit iſt. Höchſt intereſſant iſt der Anblick, welchen das
Hinab und Wiederauftauchen darbietet. Vor dem auf dem
Floß errichteten Holzhäuschen befindet ſich inmitten des Fahr-
zeuges eine große quadratiſche Oeffnung von 1 Meter Breite
und 2, Meter Länge. Eine ſehr ſtark gebaute Leiter führt an
der einen Seite ſchräg in des Waſſer hinab. Sobald der
Taucher in den weiten waſſerdichten Anzug hineingehoben
worden iſt und ihm die ſchweren Stiefeln, welche mit dicken
Bleiſohlen verſehen ſind, angelegt wurden, erhält er den
kupfernen, kuppelförmigen Helm aufgeſetzt. Derſelbe deckt
mit ſeiner unteren Fortſetzung Bruſt und Rücken bis über die
Hälfte. Nun hängt man dem Manne ein gewichtiges herzförmi-
ges Bleiſtück auf die Bruſt befeſtigt die elektriſche Lampe an
der Kleidung und darauf, beginnt die Hinabfahrt. Schweren
Schrittes ſteigt der Taucher die Leiter hinab und läßt ſich in
das Waſſer. Eine Kette giebt ihm den nöthigen Halt; ſein
Kamerad läßt ihm ein ſtarkes Seil nach. Schon vorher haben
vier Mann die Luftpumpe in Bewegung geſetzt, deren Schlauch
in einen auf dem Rücken des Tauchenden befindlichen metallenen
Kaſten, in dem eine Regulirungsvorrichtung für die Luftzufuhr,
die ſogenannte „Lunge“, angebracht iſt, mündet. Derſelbe Kaſten
enthält noch einen Schlauch mit Venlil, das die verbrauchte
Athmungsluft entweichen läßt. Zwei von den Bedienungsmann-
ſchaften ſchieben den Luſtſchlauch und die durch eine Kautſchuck-
hülle iſolirten elektriſchen Leitungsdrähte in das Waſſer das
keine beſonders große Durchſichtigkeit zeigt. Bis in eine Tiefe
von 5 Metern ſieht man das Licht der Lampe emporſchimmern,
dann waren es und anſtatt der mächtigen Luftblaſen, die
zuerſt aufſteigen beginnt ein ruhiges gleichmäßiges Aufbrodeln
der Oberfläche des Waſſers.

Der Aufenthalt in der Tiefe wechſelt zwiſchen 10 und 20
Minuten. Am vorigen Sonnabend ſah Referent den Taucher-
gehilfen einmal 12, das andere Mal 18 Minuten unter Waſſer
bleiben. Sobald von unten das Zeichen zum Aufziehen gegeben
worden iſt, werden Seil, Schlauch und elektriſches Kabel gleich-
mäßig beraufgeholt. Bald zeigen ſtärker emporbrauſende Luſt-
blaſen daß der Taucher ſich nähert. Das Licht ſcheint wie ein
Sternchen in der Fluth, es glänzt immer deutlicher, man erkennt
die Umriſſe der im Waſſer ſchwebenden Geſtalt, hört den
ſchnarrenden Ton des Ausathmungs-Ventils und nun taucht der
Kupferhelm und bald auch die ganze triefende abenteuerliche Figur
des Tauchers auf. Man bringt zuerſt die elektriſche Lampe in
Sicherheit, dann ſteigt der Mann auf der Leiter empor und ſetzt
ſich auf eine am Rande der Oeffnung angebrachte Bank. Hier
wird das vordere der drei am Helm angebrachten Glasfenſter
entfernt und das Bleiberz abgenommen, worauf der Taucher
Bericht über ſeine Beobachtungen erſtattet. Seine Mittheilungen,
wie überhaupt alle bei dem Tauchergeſchäft und den damit ver-
bundenen Lothungen gemachten Beobachtungen von irgend welcher
Bedeutung werden ſorgfältig gebucht.

Auf dem Taucherfloß befinden ſich mit Einſchluß der Taucher
und des Maſchiniſten zwölf Mann. Herr Steiger Laus-Eisleben
führt die Oberaufſicht, läßt ablothen, Merkpfähle ſetzen, macht
die in dem ausliegenden Buche und erſtattet all
abendlich ſchriftlichen Rapport an die OberBerg und Hütten
Direktion. Die ihm von der gewerkſchaftlichen Verwaltung bei
gegebenen Mannſchaften, ſämmtlich ehemalige Soldaten
Pioniere und Marineleute arbeiten mit Eifer, Verſtändniß
und echt militäriſcher Pünktlichkeit. Die Zuflüſſe des Salzigen
Sees mißt täglich mehrmals Herr Steiger Glebe- Eisleben mittelſt
geeigneter Jnſtrumente nach beſter Methode. Tägalich ſind
höhere gewerkſchaftliche Beamte bei den verſchiedenen Unter-
ſuchungen anweſend. Am Sonnabend, Nachmittags, befand ſich
auch Herr Ober-Berg- und Hüttendirektor Geheimer Bergrath
Leuſchner auf dem Taucherfloß und verblieb euf demſelben, bis
der Gehilfe zweimal auf dem Grunde des Sees geweſen war.

Die Ergebniſſe der bisherigen Arbeiten werden in wiſſen
ſchaftlich- techniſcher Weiſe verwerthet und beobachtet man über
dieſelben, bis zur Erlangung ſicherer Reſultate, vo llſtändiges

Schweigen. Doch können bier ſchon einige vorläufige. Mit
theilungen gemacht werden. Man hat den Standort des Taucher
floßes täglich verändert, doch ſo, daß daſſelbe immer im Gebiet
der „Tauſe“ verblieb. Ueber die Geſtalt und Ausdehnung
der letzteren iſt man jetzt genan unterrichtet. Sie
bildet nicht. wie Vr. W. Ule annahm, einen mäßig
großen Trichter, ſondern eine bedeutende Einſenkung
von Ellipſenform. Die Länge iſt auf etwa 300, die größte
Breite auf 90-100 m ermittelt worden, zeigt alſo das Bild
einer rieſigen Wanne, deren Ränder faſt überall ſteil abſtürzen.
Der Boden dieſer Vertiefnung erſcheint ziemlich eben und liegt
im Mittel 20--21 m unter dem jetzigen Stande des Seeſpiegels.
Es zeigen ſich jedoch auf dieſer gemeinſamen Baſis mebrere be-
deutende Schbacht- oder brunnen-, bezw. grabenähnliche Abgründe,
welche beſonders als Feld der Taucherthätigkeit dienen. Die
letztere wird übrigens durch den tiefen, zähen Schlamm ſehr er
ſchwert, welcher die geſammte Fläche der „Teufe“ und beſonders
deren Abſenkungen deckt. Derſelbe zeigt thonige und kalkhaltige.
zum Theil auch triebſandartige Beſtandtheile. Die Taucher
müſſen ſich ſehr hüten, nicht in dieſer tückiſchen Maſſe ſtecken zu
bleiben. Jn den letzten Tagen wurde der am weiteſten oſt
wärts liegende Abgrund der „Teufe“ unterſucht. Derſelbe erwies ſich als ein ſehr in die Länge geſtrecktes Oval, das feinen
Grund, den mehr als 3 m tiefer grauer Schlamm deckt, 9--I0m
unter die Teufenfläche, alſo bis 31 m hinabſenkt. Die Wände,
ſteil, zum Theil überhängend, können vom Taucher, wenn er
ſich in dem Schlunde befindet, faſt an allen Stellen mit den
Armen abgereicht werden. Die Länge dieſer grabenartigen Ver-
tiefung ward auf Am geſchätzt. Man hat neuerdings auch Ver
ſuche mit einem Röhrenapparate an dieſer merkwürdigen See-
ſtelle gemacht, um etwa vorhandenen Abflüſſen auf die Spur
zu kommen, ob mit Erfolg, konnte nicht erfahren werden.

Vom Lande aus bemerkt man Pfähle, welche den Umriß
der „Teufe“ andenten. Sie ſtehen im Durchſchnitt in 10 m
tiefem Waſſer. Einer mußte wegen allzugroßer Tiefe
des Standortes nach Art einer Boje verankert werden-
Das Oſtende der, in Rede ſtehenden Senkung befindet
ſich auf der Höhe des „Strandſchlößchens“. Auch das
„Hellerlach“ bei Unterröblingen iſt jetzt durch Markpfähle kennt-
lich gemacht worden. Daſſelbe ſoll bei vorläufiger Auslothung
28 Meter Maximaltiefe gezeigt haben. Seine nähere Unter
dung ſteht nach Beendigung der Arbeiten in der „Tenſe“

evor.
Die Mansfelder Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft verdient

ſich durch die mühevollen und koſtſpieligen Taucher- und Lotb-
ungsarbeiten entſchieden gleichmäßig den Dank der Bergbau-
intereſſenten, wie den der Seeanwohner. Letztere müßten bei
klarem und ruhigen Nachdenken einſehen, daß mit auf willkür-
lichen Annahmen beruhenden Reden und unbewieſenen, meiſt
lächerlich wirkenden Behauptungen kein Reſultat erzielt werden
kann, ſondern daß genau geforſcht und die Ergebniſſe der Unter
ſuchungen wiſſenſchaftlich verwerthet werden müſſen, um der
Wabhrbeit auf die Spur zu kommen. Die Ueberzeugung, daß
hier ig allſeitigem Jntereſſe verfahren wird, ſcheint
aber gewiſſen Elementen der Strandbewohner noch nicht aufge
gangen zu ſein die gewerkſchaftlichen Hilfsmannſchaften mußten
mehrfach unliebſame Erfahrungen machen. Hoffentlich wieder-
holen ſich dieſelben nicht mehr.
Auch ſei noch bemerkt, daß die Abnahme des Sala

zigen Sees geringer geworden iſt. Was die Waſſer-
verhältniſſe in der Berginſpektion I der Mans-
S Gewerkſchaft betrifft, ſo haben ſich dieſelben
gebeſſert.

Wenn übrigens Herr Dr. Ule in Nr. 348 der SaaleZeitung
erwähnt, daß nach ſeiner Auffaſſung durch die ſtete Erweiterung
des Bergbaues die Sickerwaſſer der weiteren Umgebung mehr
und mehr entzogen und den Schächten zugeleitet worden ſind.
ſo wie daß die Folge davon einmal die Erniedrigung des
Grundwaſſerſpiegels geweſen iſt, was aus dem Verſiegen der
Grund-Quellen in jenen Gebieten erwieſen ſei, ſodann eine
Fortführung eines bedeutenden Geſtein-Materials, Steinſalz
und Gyps, wodurch Hohlräume geſchaffen und Erdfälle ver-
urſacht werden, ſo liegt eine Vermiſchung von ganz verſchiedenen
und von einander ungbhängigen Thatſachen vor.

Der Niedergang der Grundwäſſer in den Seedörfern hängl
mit dem Fallen des Seeſpiegels nicht im Entfernteſten zuſam-
men. Dieſer Niedergang iſt auch ſchon ſeit Jahren beobachter
worden, wo von einem Fallen des Seeſpiegels noch keine Rede
war. Das Grundwaſſer iſt vielmehr zurückgegangen in Folge
der allgemeinen Trockenheit und zwar bloß in den See
dörfern, ſondern ganz allgemein, man kann ſagen überall

Wir wünſchten auch, daß Herr Dr. Ule Recht hätte, wenn
er in qu. Artikel ſagt, daß das Seewaſſer ſonſt als völlig abge
ſchloſſen zu gelten hat. Dieſe Anſicht iſt jedoch nicht erwieſen
und wohl kaum richtig. Auch ſagt Herr Dr. Ule ſelbſt, was
dieſe Auffaſſung ausſpricht, daß ein indirekter Zuſammenhang
zwiſchen See und Schacht zweifellos beſtehe

Daß Herr Pr. Ule ferner behauptet, der Spiegel im See
ſei zum Stillſtand gekommen, iſt ebenfalls ein error.

Nach markſcheideriſchen zuverläſſigen m vielmehr
der qu. Seeſpiegel vom 15. bis 19. Juli 15 Millimeter, vom
22. bis 25. Juli um 12 Millimeter, vom 25. bis 28. Juli um
2 dtpreter und vom 28. Juli bis 1. Auguſt um 12 Millimeter
gefallen

Kochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Zur Erlangung der mediziniſchen Doktorwürde

disputirte in der Aula der Univerſität vorgeſtern Herr Curt
Kraſting aus Stettin, geſtern Herr Alexander Klautſch
aus Halle. xJena. Prinz Ernſt von Altenburg wird den-
nächſt Jena verlaſſen um ſeine Studien in Heidelberg fortzu
ſetzen. Der Prinz hat an unſerer Hochſchule zwei Semeſter
ſtudirt. Das Prorektorat der Univerſität wird mit Schluß
dieſes Semeſters von Profeſſor Brockhaus auf den Profeſſor
der Geſchichte, Lorenz, übergehen.

Berlin. Vom nächſten Winterſemeſter ab werden neben
den rein ſprachlichen Vorleſungen im Orientaliſchen Seminar
auch ſolche über Tropenhygiene, Tropenagricultur und
andere tropiſche Gegenſtände gehalten werden. Als Lehrer
hierfür iſt der vor Kirzem zum Profeſſor ernannte Dr. Güß-
feldt auserſehen, der den Kaiſer auf der letzten Nordlandreiſe
begleitet hat.

Leipzig. Die r Buchhändlerbörſe, welche voreinem halben Jahrhundert auf urſprünglich akademiſchem Grund
und Boden, da, wo einſt die Bursa bayarica geſtanden hatte, er
baut worden war, iſt jetzt Eigenthum der Univerſität und für
deren Zwecke umgebaut worden. Am 5. Auguſt iſt das könig-liche Convictorium darin feierlich eröffnet worden.

Halliſche Lokalnachrichten vom 6. Auguſt.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quelle

angabe geſtattet.

Wer hat die Beſtimmungen über die Einquartirung
der Truppen zu treffen Jn den betheiligten Kreiſen herrſchen
vielfach Zweifel darüber, welche Behörden die Beſtimmungen
über die Einquartixung der Truppen zu treffen insbeſondere
die Vertheilung auf die einzelnen Ortſchaften vorzunehmen haben.
Da in dieſem Jabre bei den in unſerer Gegend ſtattfindenden
Truppenübungen wieder vielfach Einquartirung in die benach-
barten Ortſchaften gelegt werden wird die Vertheilungspläne
ſind von uns bereits veröffentlicht ſo wird es unſere Leſer
intereſſiren, etwas Näheres über dieſe Frage zu erfahren. Die
Verpflichtung zur Tragung der Einquartirungslaſt beruht auf
dem Geſetz betr. die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht
während des Friedenszuſtandes vom 25. Juni 1868 mit Nach
trag vom 21. Juni 1887. Nach dieſem Geſetze erfolgt die ört
liche Vertheilung der Quartierleiſtung auf die Gemeinden und
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke im Ganzen. Für die Landkreiſe
regeln Kommiſſionen, welche aus dem Laudrathe und 2 Mit-
gliedern der Kreisverſammlung beſtehen, die Grundſätze der
allgemeinen Vertheilung der Einquartierung auf den betreffenden
Kreis. Dies iſt für Preußen auf Grund einer Vereinbarung
zwiſchen Civil- und Militairbehörden in der Weiſe geſchehen,
daß dieſe Kommiſſionen unter Zuziehung eines militairiſchen
Vertreters auf Grund des von dex Gebäudeſteuereinſchätzung
her vorliegenden Materials und örtlicher Beſichtignng eine all
geineine Liſte der Belegungsfähigkeit der Ortſchaften des Kreiſes
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aufgeſtellt. häben, welche genali älgiebt, vie biek Offiziere,
Maunſchaften und Pferde in jeden einzelnen Ort und zwar ent-
weder auf längere Zeit, oder bei kürzerem Aufenthalte oder in

anz außerordentlichen Fällen gelegt werden können. AufGrund dieſer allgemeinen Liſte erfolgt im
beſonderen Falle die Vertheilung der Truppentheile auf die einzelnen Ortſchaften durch die
Militairbebörden. Die Civilbehörde kann uur dann
Einſpruch erbeben, wenn die in der Liſte für die Belegungs-
fähigkeit angegebenen Zahlen überſchritten werden, ſonſt muß
ſie den von der Miliſfärbehörde feſtgeſtellten Vertheilungsplan
ur Ausführung bringen. Jn den einzelnen Ortſchaften erfolgtdie Untervertbeilung durch den Gemeindevorſtand, in den Städten

kann bierfür eine beſondere Servisdeputation beſtellt werden.
a. Zur Sieben-Millionen-Anleiße unſerer Stadt. Wie

aus Magiſtratskreiſen verlautet, haben in dieſen Tagen mehrere
Commiſſarien der Kgl. Regierung zu Merſeburg bier verweilt
und eingehend die theils in Ausführung befindlichen, theils un
mittelbar vor der Ausführung ſtehenden Bau-Projekte, für die
unſere Stadt eine Anleibe von 7 Millionen Mark aufnehmen
zu dürfen beim Miniſterium beantragt hat beſichtigt. Die
Commiſſarien haben die Notbwendigkeit der Bauten in jeder
Beziehung anerkaunnt, ſodaß die Kal. Regierung zu Merſeburg
die Genehmigung der Anleibe beim Miniſterium befürworten
und die Exlaubniß zur Aufnahme derſelben binnen Kurzem zu
erwarten ſteht.

a. Zur Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes. Die Vor-
ſtände ſämmtlicher hieſiger kommunaler Bezirksvereine, des
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen ſowie des Haus und
Wrundbeſitzervereins waren geſtern Abend in zahlreicher An
zahl in Café Monopol zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen-

etreten, um Stellung zu nehmen zu einer demnächſt von dem
Nagiſtrat zu erwartenden, tief in das kommunale Leben ein-

ſchneidenden Vorlage über die Abſchaffung des Bürger-
rechtsgeldes, welches zur Zeit bei einem Mindeſteinkommen
von 1200 in dreifachen Normen (15, 30 und 45 .4) erhoben
wird. Da der Wortlaut und die r der magiſtrat
lichen Vorlage noch nicht zur Kenntniß der Stadtverordneten
gelangt iſt, ſo erklärte man ſich einmüthig damit einverſtanden,
von einer definitiven Beſchlußfaſſung abzuſehen, und trat nur
in eine Diskuſſion über die Gründe ein, die vermuthlich dem
Magiſtrat zur Abſchaffung des Bürgerrechtsgeldes vorſchweben.
Durch Jnkrafttreken des neuen Einkommenſteuergeſetzes wird
eine eminente Verſchiebung der 3 kommunalen Wahlabtheilungen
eintreten. Es ſind eine u von Einwohnerny, beſonders
Arbeiter und Kleinhandwerker, die früher keine Stenern be-
zahlt, zu letzteren herangezogen auch dann will man die Er
Iangung des Bürgerrechtes und das damit verknüpfte Recht zur
Betheiligung au den Gemeinderathswahlen leichter ermöglichen
durch Fortfall dieſer Abgabe. Daß regierungsſeitig eine Auf-
forderung vorliege, das die Erhebung des Bürgerrechtsgeldes recht
lich ausſprechende Ortsſtatut aufzugeben wird allgemein anuge-
zweifelt. Wenn es auch einerſeits als wünſchenswerth bezeichnet
wurde, daß man das Gemeindewahlrecht auf weitere Kreiſe der
Einwohnerſchaft ausdehne, vielleicht ſchon auf alle Perſonen
von einem Minimaleinkommen von 660 -4, ſo dürften doch den
dadurch zu erlangenden Rechten auch konſequenter Weiſe
Pflichten gegenüber geſtellt werden und ſei ein Ausweg leicht
darin zu finden, daß man ſtatt der bisherigen dreiſtufigen Sklala
der Einrichtung eine vierſtufige einführe und die geringer ver
anlagten Cenſiten zu einem Bürgerrechtsgeld von 7—10
heranziehe und zudem ſelbredend zur vollen Veranlagung der
Gemeindeeinkommenſteuer. Dieſe einmalige Abgabe ſei keines
wegs als drückende zu bezeichnen. Einmüthig trat man für die
Beibehaltung des Bürgerrechtsgeldes auch nach dieſer Richtung
hin ein, daß man nicht ohne weiteres eine Quelle verſchließen
könne, die der Stadt alljährlich 9--10 000 Einnahme bringe.
Das Facit der Beſprechung war, daß man ſich einhellig für
Beibebaltung des Bürgerrechtsgeldes event. Ausdehnung der
Erlanguug deſſelben von einem niedrigeren Einkommen ab als
bisher zwar zunächſt für ſolange ausſprach, bis das binnen
Kurzem n erwartende neue Kommunalſteuergeſetz auch hierzu
eine direktei Stellungnahme vorſchreiben wird. Alsdann wird man
ſich weitere Schritte vorbehalten. Unter ſonſtigen Be
ſprechungen kommunaler Intereſſen ſprach man ſich in zu
ſtimmender Weiſe für die nothwendige Verbreiterung des
Fahrdammes in der Magdeburger Straße aus, welche beim
Bau eines Doppelgeleiſes der Stadtbahn gleich mit in Angriff

enommen werden müßte. Jn Fernerem wurde die vielfach zu
lagen Anlaß gebende Art und Weiſe der Ausführung ver-

ſchiedener ſtädtiſcher Pflaſterarbeiten kritiſch beleuchtet und
ſchließlich du man u orradene de Wehen r
gegen zu dem am Sonntag über age ſtattfindenden Beſuche
des Beeſener Waſſerwerks.

es Das Hoſpital St. Cyriael et Antonil hlickt am Sonn
tag, 14. Auguſt auf eine 551jährige Vergangenheit zurück aus
welchem Anlaß den Hoſpitaliten eine kleine Feſtlichkeit bereitet
wird. Das Hoſpital war früher ein Kloſter und hatte Jahr-
hunderte hindurch ſeinen Stand auf dem Moritzkirchhofe von
wo aus es nach der Vorſtadt Glaucha,, oder Glouch, wie es da
mals hieß, verlegt wurde. Die jetzt in Benutzung befindlichen
Gebäude ſtammen erſt aus dem Anfang dieſes Jahrhunderts
und werden jetzt erweitert um einer weiteren Anzahl Hospita-
liten Unterkunft zu gewähren.

J. Der Evangel. Laurentiner Lehrlingsverein unternimmt
morgen, Sonntag, 7. Auguſt, einen Familien- Ausflug nach der
Reilsburg; der Abmarſch beginnt um 3 Uhr vom Vereins-
lokal, Henriettenſtraße 19, aus. Auf der Reilsburg ſollen dann
Deklamationen, Anſprachen c. gehalten werden.

Tee Das hieſige Schiefer und Ziegeldecker-Gewerk feiert
am kommenden Montag ſein ſogen. Quartal. Mit dem Feſte
iſt die Jubiläumsfeier des Herrn Ziegeldeckermeiſter Sprüng
verbunden, welcher 50 Jahre hindurch der Kaſſe als Mitglied
angehört. Möge dem greiſen Herrn noch ein recht langer,
heiterer Lebensabend beſchieden ſein

.79 Aus dem Bureau des Viktoriatheaters wird uns ge
chrieben: Zum „Amazonenkönig“, der dreigktigen Ge
angspoſſe von M. Walden, Muſik von Cornelius Schüler,

deren ErſtAufführung, wie bekannt, am Sonntag, den 7. Auguſt
Ttattfindet, ſind die Vorproben in vollem Gange. Herr M.
Walden ivird auf Einladung der Direktion die Hauptrolle
Schornſteinfegermeiſter Kienruß ereiren. DiePoſſe enthält eine größere Anzahl ſehr wirkungsvoller Rollen,
welche mit den erſten Kräften des Perſonals beſetzt ſind. Auch
mehrere Referenten Berliner Zeitungen werden bei, der Auf-
führung, zugegen ſein. (Wir machen auf dieſe Vorſtellung ſo
wie nochmals auf die heute, Sonnabend, Abend ſtattfindende
Benefiz- Vorſtellung unſerer mit Recht ſo beliebten
eriten Liebhaberin Frl. Fanny Kraft. die als „Grille“ in
dem gleichnamigen beliebten VirchPfeifferſchen Schauſpiel auf-
treten wird, ganz beſonders aufmerkfam! D. Red.)

T. Die Leipziger Quartett und Coupletſänger (Herren
Klein, J Seidel, Gebr. Schmidt, Prügel und der famoſe

amenJmitator Welty Gerſton) ſind hier eingetroffen und
perden am Sonntag Abend 8 Uhr im großen Saale des

Prinz Carl eine ihrer beliebten Soireen abbalten. Dieſe
Künſtlerſchaar, die hauptſächlich das keichtere Genre pflegt, aber
puch. im Vortrage ernſter Muſikſtücke Hervorragendes leiſtet,
hat ſich überall wo ſie aufgetreten iſt den uneingeſchränkteſten

t Hhluligen e h m x darfauch bier auf eine zahlreiche Zuhörerſchaft und reich
lichen Applaus hoffen.

e Militäriſches. Jn dem Gelände hinter Trotha
fand geſtern eine Uebung der Mannſchaften bieſiger Garniſon
Natt, die als eine Vorübung der zu dem bevorſtehenden Ge

dtsſchießen gelten konnte. Der Kommandeur der 15. Jnfan
keriebrigade, Herr Geueralmajor Röſſel, wohnte der Uebung

i und ließ am R tane auf dem Hofe der Kaſernerei Wenſten die Mannſchaften des 83. Vataillons zu Turn
nungen und Bajoneitiren antreten.

a Schwimmlehrereramen. Vorgeſtern“ Vormitttag von8-10 Uhr fand auf den Fechtboden die theoretiſche nd in

Kökers Badeanſialt die praktiſche Prüfung der Schiimm-
lehreraſpiranten ſtatt. Die Prüfung nahmen ab Herr
Schulrath Bode aus Magdeburg, Herr Oberlehrer Schmubl
aus Halle, Herr Turn und Fechtlehrer Feſſel und Herr
Dr. Eisler. Sämmtliche Herren, die ſich der Prüfung unter-
zogen und in einem längeren Schwimmkurſus von Herrn Turn-
lehrer Feſſel vorbereitet waren beſtanden das Examen. Es
waren dies die Herren Lehrer Freund, eand. phil. Hartmann,
eand. phil. Köſt ler eand. theol. Markaraf, eand phil.
Meyer und eand. phil. Sauerbrei.

Es ſtarben in Halle in der 29. Jahreswoche vom 17.
bis 23. Juli 1892, auf 1000 Perſonen und aufs Jahr berechnet,
29.5 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten mit mehr
als 40 000 Einwohnern weiſen Lübeck mit 19,4, Bochum 11,5,
Metz 11,7, Görlitz und Kaſſel je 13,8, Karlsruhe 14,7. Kiel 15,8.
Breinen und Wiesbaden je 15,4, Barmen 15,6, Mainz 16.9 Per
ſonen die niedrigſten, Stettin mit 34,7, Chemnitz 34,5,
Magdeburg 33,5, Poſen 33,4, Fraukfurt a O. 32,3, Potsdam 30.2,
Leipzig 29,2, Augsburg 27,1, Hannover 27,0 Perſonen diehöch t en Sterblichkeitsziffern auf.

Aus der Proviny Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnschrichten iſt unr mit vollſändiger Quelle rang ab

geſtattet.

Offene Stellen für Militär-Anwärterim Bezirk des 4. Armeecorps. Maſchinen-
aufſeher bei der Direktion der Gewehrfabrik zu Erfurt,
Vergütung während der Probedienſtzeit 3.50 für Seden
Arbeitstag, nach Einſtellung Gehalt jährlich 1200 und 180
Wohnungsgeldzuſchuß. Communalförſter bei dem Land-
rathsamt Kella-Heiligenſtadt, Leitung der Forſtwirth-
ſchaft von 298 Hektar Wald, Gehalt 750 (ohue Holz). Flur-
diener bei dem Magiſtrat zu Mühlhauſen (Tbüringen),
Gehalt 640 -4 jährlich und 30 Uniformgeld, Meldungen bis
Mitte September ſpäteſtens. Amtsdiener für den Amls-
bezirk Ober-Wiederſtedt Mansfelder Gebirgskreis), Ge-
halt 50 .4 monatlich und Nebeneinnahmen. Meldungen bis 10.
September an den Amtsvorſtand zu Saigerhütte bei Hettſtedt.
Wachtmann und Außenwächter bei dem Magiſtrat zu
Magdeburg, nicht über 35 bezw. 40 Jahre alt, Cautionen
je 15 Gehalt je 2,65 bezw. 2,15 für den Tag und freie
Dienſtkleidung. Kanzleigehülfe bei dem Amtsgericht zu
Ziegenrück, Einnahme 50--65 4 monatlich. Nacht-
w ächter bei dem Magiſtrat zu Erfurt, 1 .«4 für die Nacht.
Bureaudiener bei der Eiſenbahndirektion zu Magde-
burg, Jahresbeſoldung zunächſt 1000 ſteigend bis zu 1500
Mark. 50 Bewerber um den Fahrdienſt bei demEiſenbahnbetriebsamt Wittenberge-Leipzig zu Magdeburg,
Jahresbeſoldnngen von je 800 ſpäter ſteigend. Civil-
verſorgungsſchein überall Vorbedingung.

Burgliebenaun, 6. Anguſt. (Berichtiſgung.) Jn
Nr. 178 der Hall. Ztg., 2. Ausgabe, brachten wir die betrübende
Nachricht, daß der bekannte Herr Rechtsanwalt Wölfel aus

r auf ſeinem hierſelbſt belegenen Gute von einem
Schlaganfall heimgeſucht worden ſei und in Folge deſſen ſchwer
krank darniederliege. Wie wir uns aber heute erfreulicherweiſe
durch Augenſchein überzeugen konnten, entbehrt jene Nachricht,
die uns von ſehr geſchätzter, ſonſt beſtunterrichteter Seite über
mittelt worden war, jeglicher Begründung und beruhte wohl auf
einem Jrrthum oder einem Mißverſtändniß. Herr Rechts
anwalt Wölſel erfreut ſich nach wie vor der beſten Geſundheit.
Wir erſuchen alle diejenigen Blätter, welche jene irrthümliche
Notiz unſerer Zeitung nachgedruckt haben, auch dieſer Berich-
tigung umgehend Raum geben zu wollen.

Eisleben, 5. Auguſt. (Den Salzigen See be-
treffend.) Geſtern Abend fand im Bahyriſchen Hof hierſelbſt
eine Beſprechung darüber ſtatt, ob wegen der Angelegenheit des
Salzigen Sees eine größere Verſammlung einberufen werden
ſoll. Es hatten ſich zu dieſer Beſprechung etwa 80--90 Perſonen
aus allen n s e unſerer Stadt eingefunden, auchHerr Bürgermeiſter Welcker war anweſend. Derſelbe führte
in längerer Rede etwa Folgendes aus Ohne Zweifel hätte die
Eisleber Bürgerſchaft das allergrößte Jntereſſe daran, daß der
Mansfelder Bergban in ſeiner ganzen Höhe erhalten bliebe.
Wäre die Verſammlung in Oberröblingen nicht veranſtaltet
worden, dann ſei jedenfalls auch die heutige nicht nöthig ge-
weſen. Es ſei richtig daß die See-Auwohner im Rechte ſind.
wenn ſie ihre Jutereſſen wahren, auch ſei es nicht unmöglich,
daß ein Auspumpen des Sees Gefahren für die Landwirthſchaft
mit ſich bringen könne und die Fiſcherei natürlich in ihrem Be-
ſtande gefährdet ſei. Das Verlangen aber, den Betrieb der
Mansfelder Gewerkſchaft einzuſtellen, ſei äußerſt bedenklich und
dagegen müſſen wir uns verwahren, damit letztere in ihrer
vollen Blüthe uns erhalten bleibe. Denn es liege klar auf der
Hand, daß die Stadt Eisleben mit dem Mansfelder Bergbau
ſo eng verwachſen ſei, daß deſſen Einſtellung für uns eine Lebens-
frage wäre. Jn Eisleben wohnen allein Tauſende von Arbeitern
der Mansfeldſchen Gewerkſchaft, aber nicht wir allein, ſondern
auch alle größeren Ortſchaften unſerer Umgegend ſtehen direkt
und indirekt mit derſelben zuſammen, ſo daß der Bergbau den
geſammten Nahrungsſtand ausmagcht. Unſere allerdings auch
wichtige Gärtnerei könne doch nicht den Betrieb ſo ausdehnen,
daß ſie die Gewerkſchaft gegebenen Falls erſetzen könnte. Es
ſei bekannt geworden, daß der Reich strene Bergmanns-
verein am nächſten Sonntag in gleicher Angelegenheit eine
öffentliche Verſammlung im Wieſenhauſe abhalte. Vielleicht
empfehle es ſich, mit jenem Verein Hand in Hand zu gehen.
Redner ſchlägt vor, in jener Verſammlung laut und öffentlich
gegen die Forderung auf, Verbot des Auspumpens und des wei-
teren Betriebes zu proteſtiren. Die Verſammlung erklärte ſich
mit dieſen Ausführungen durchaus einverſtanden und wählte
eine Commiſſion, welche die weiteren Schritte für die am nächſten
Sonntag im Wieſenhanſe ſtattfindende Verſammlung in die Wege
leiten ſoll.

O Ans Anhalt, 6. Auguſt. (Betreffs der dies
jährigen Exnteausſichten) treffen von allen Seiten
recht erfreulich lautende Berichte ein. Wenn auch kein Ergebniß
allererſten Ranges zu erboffen iſt, ſo dürfte doch die diesjährige
Ernte ſowohl quantitativ wie namentlich auch qualitativ den
Wer rer letztjährigen Vorgängerinnen nicht unweſentlich
übertreffen.

e Nordhauſen 5. Auguſt. (Der Verband der
Handelsgärtner Deutſchlands) hält heute und morgen
in unſerer Stadt ſeine 9. Jahresverſfammlung ab und
wird von hier aus nächſten Sonntag und Montag Ausflüge
nach dem Jlfelder Thale und nach dem Kyffhäuſer unternehmen.
Geſtern Abend wurden die eingetroffenen Feſtgäſte, die ſich im
Gaſthauſe „Zu den drei Linden“ zu gemüthlichem Beiſammenſein
vereinigt hatten, durch Herrn Kunſt- und Handelsgärtner Paul
Kaiſer von hier willkommen geheißen. Heute Vormittag 10 Uhr
eröffnete im Tivoli-Theater der ſtellvertretende Verbandsvor-
ſitzende Bluth Berlin die Jahresverſammlung, worauf Herr
Stadtrath v. d. Föhr die Feſtverſammlung Namens der Stadt
Nordhauſen und Herr P. Kaiſer Namens des Handelsgärtner-
Vereins Nordhauſen begrüßte. Nachdem Herr Bluth Berlin
dieſen Herrn Namens des Verbands Vorſtandes und der
Delegirten den Dank ausgeſprochen hatte, wurde in die Tages
ordnung eingetreten. Zuerſt erfolgte die Erſtattung des Jahres
berichts für 1892, aus dem wir Folgendes herausheben: Der
Verband zählt jetzt in 18 Bezirken 1727 Mitglieder. Sein neuer
Vorſtand iſt beſtrebt, die Fehler des frühern zu vermeiden und
auszugleichen Er ſteht dem Wunſche nach Schaffung eines
wöchentlichen Jnſeratenblattes ſympathiſch rner4 aber es
fehlt a das auf 10000 verauſchlagte Betriebs-
kapital. Dem Vorſtande iſt es gelungen, die Härten des Sonn-
tagsruhgeſetzes für die Handelsgärtnereien dadurch zu beſeitigen,
das die preußiſche Regierung auf ſeine Verwendung für den
Blumenhandel am Sonntage große Vergünſtigungen geſtattet
hat. Weiter iſt der Vorſtand betreffs des neuen Gewerbeſtener-
Geſetzes vorſtellig geworden, damit die Handelsgärtnei nicht
ungünſtiger behandelt werde, wie die Landwirthſchaft. Die Be-
fchickiung der Weltausſtellung in Chicago von Verbandswegen
hat der Vorſtand abgelehnt. Der Sitz des Verbandes ſoll Leipzig

bleiben, die Geſchäftsſielle des Vorſtandes aber in Stegl i
Berlin ſich befinden. Das neue Verbandsſtatut wurde eines
Konimiſſion zur Vorberathung und Berichterſtattung übergeben.
Der Jahresbeitrag von 8 4 ſoll vorläufig beſtehen bleiben. 2
heutigen Verhandlungen dauerten bis Abends 6 Uhr, wo t
Gang durch die herrliche ſtädtiſche Promenade nach dem G
hauſe „Zur Hoffnung angetreten wurde. Dort fand das
eſſen und ſpäter Conzert und Jllumingation des Gartens ſlat

rs. Liebenſtein, 5. Auguſt. Eine muthige That
führte ein Schäfer der herzoglichen Domaine Schweina bei
Liebenſtein aus. Dort brannte vorgeſtern Nacht ein Schober
vollſtändig nieder, in deſſen oberem Stockwerk ſich das ſämmt-
liche bis jetzt eingeerntete Getreide befand, das untere Stock-
werk des Schobers diente als Schafſtall und es waren zur Zeit
des an mehreren Stellen zugleich entſtandenen Feuers 360 Stück
Hammel in demſelben. Dem raſch entſchloſſenen Schäfer gelang
es, trotz der ſich ſchnell verbreitenden Flammen, ſämmtliche
Thiere zu retten und in Sickerbeit zu bringen.

W. Eiſenach 5. Aug. (Erntebericht.) Leider bat die
andauernde Trockenheit nach vielen Richtungen hin den un-
günſtigſten Einfluß ausgeübt das gilt in erſter Beziehung
von der Entwickelung unſerer Feldfrüchte. Roggen und, Weizen
haben im allgemeinen weniger darunter zu leiden gehabt. Die
Ernte in dieſen Halmfrüchten iſt daher, ſowohl was den Stroh-
als auch den Körnerertrag anlangt, durchaus den anfänglich
gehegten günſtigen Erwartungen entſprechend ausgefallen. Da-
egen ſteht das Sommergetreide im Gegenſatze zum Vorjahre
chlecht. Abgeſehen von ſeiner oft ſehr geringen Höhe zeigt es
auch ſchlechten Körneranſatz. Auch die Kartoffelernte bätte ſich
weit beſſer geſtaltet, wenn die Niederſchläge der letzten Tage
einige Wochen früher eingetreten wären. Am ungünſtigſten
aber hat der Regenmangel eingewirkt auf die Schotenfrüchte,
den Klee und den Graswüchs. Die Wieſen ſehen vielfach wie
verſengt aus. Von zweckentſprechender Bewäſſerung konnte
keine Rede ſein, da viele Bachläufe überhaupt kein Waſſer mehr
führten und die Flüſſe ebenfalls einen ſo geringen Waſſerſtand
hatten und noch haben, wie er ſeit Jahrzehnten nicht beobachtet
worden iſt. Der bis jetzt niedergegangene Regen hat auf den
Waſſerſtand der Flüſſe noch keinen Einfluß gehabt. Die Werra
hat große trockene Stellen im Flußbetite und iſt oft auf den
dritten Theil ihrer normalen Breite zuſammengeſchrumpft. Die
Flößerei hat ſchon lange eingeſtellt werden müſſen, aber auch
was zu den größten Seltenheiten gehört die. Werramühlen,
z. B. die Gerſtünger, haben zeitweiſe ihren Betrieb einſtellenmüſſen. Die Hoſe führt ebenfalls eine ſo minimale Waſſer
menge, daß ſie zum Betriebe einiger hieſigen Mühlen und, der
Schöpff Arzbergerſchen Fabrik in nur ſehr beſchränktem
Umfange dienſtbar gemacht werden kann. Dagegen hört man
im Gegenſatze zu anderen Städten wie Gotha, Hersfeld.
Saalfeld, über Waſſermangel in der ſtädtiſchen Waſſerleitung
nicht klagen.

T Stadtilm, 5. Aug. (Auf der neuen Eiſenbabhn-
linie Arnſtadt-Saaglfeld) ſind bekanntlich viele gar nicht
unerhebliche Terrainſchwierigkeiten zu überwinden. Ein wirk-
licher Rieſenbau wird bekanntlich der Viadukt bei Stadt-
ilm, an dem nun bereits ſeit vorigem Herbſte ununterbrochen
Tag und Nacht gearbeitet wird und den man vor Beginn des
nächſten Winters fertigzuſtellen bofft. Der Viadukt überbrückt
faſt das ganze Jlmthal durch 13 weite Steinbogen. Von der
tiefſten Thalſohle ſind die Bogen 17 m, zu beiden Seiten hin
De 15 m hoch und ſelbſtredend für zwei Schienengeleiſe an
gelegt.

Kleine Notizen. Jn Lützen wird die Aufführung eines
Guſtav Adolf-Feſtſpiels geplant, bei welchem unter Hinzuziebhung
nur einiger ſchauſpieleriſcher Kräfte alle Rollen von dortigen
Einwohnern beſetzt werden ſollen. Jn Goslar iſt man
augenblicklich mit dem Bau eines ſtädtiſchen Schlachtbauſes
beſchäftiat, deſſen Geſammtkoſten ſich auf 145000 belaufen
werden. Zu Benndorf bei Bitterfeld findet am
7. Auguſt das erſte große Volks miſſionsffeſt ſtott. Der
Herzog von Koburg- Gotha iſt von ſeinen Beſitzungen
in Oeſterreich wieder in Reinbardsbrunn eingetroffen.
Bei dem Kaufmann Schütze in Nachterſtedt iſt ein frecher
Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Den Dieben, deren
man bisher noch nicht habhaft werden konnte, ſind 600--700
Stück Cigarren ſowie viele Eß- und Trinkwaaren, auch andere
Gegenſtände, zur Beute gefallen. Jn der Elſtervorſtadt von
Wittenberg brach in dem Grundſtück des Ackerbürgers
Gönicke ein größeres Schadenfeuer aus, doch gelang es,
das Wohnhaus vor dem entfeſſelten Elemente zu retten. Scheune
und Stallgebäude ſind dagegen niedergebraunt. Die bekannte
Erziehungsanſtalt Gumperda bei Kahla begeht im Herbſte
dieſes Jahres die Feier ihres 25jährigen Beſtehens. Der neue
Ausſichtsthurm bei Stolberg im Harz, der ſogenannte
Hunerdtsthurm, wird am 7. Auguſt eröffnet werden.

Jn Wallbaufen bei Sangerhauſen iſt die Polizei einer
frechen Diebesbande auf die Spur, gekommen. Der
Bahnwärter Heiſe und ſein Schwiegerſohn, Arbeiter Ger-
bold, in deren Wohnungen eine Unmenge geſtohlener Sacheu.
zumal Tuche aus dem Laden des Kanfmanns Jacoby daſelbſt
gefunden wurden, ſind verbaftet. Auf dem Rittergute Hoben-
ziatz bei Loburgbrannte eine große Scheune nieder. Es
liegt Brand ſtiftung vor. Der Kuhbirt des Gutes,
Zander, und noch 2 andere Perſonen ſind verhaftet worden.

4 Eine glückliche Gemeinde. Zu den wenigen
Orten Deutſchlands, die keine Gemeindeſtenern zu bezahlen
haben, deren Bewohner ſogar noch verſchiedene Vortheile von
dem Vermögen der Gemeinde baben, gehört auch Martin-
roda in Thüringen. Der große Gemeindewald, desgleichen
die Sand- und Thongruben und die Steinbrüche, die der Ge-
meinde gehören, decken nicht nur alle Bedürfniſſe, ſondern er-
möglichen auch andere Vortheile für die Bewohner. Dieſe er
halten billiges Holz zum Brennen, brauchen kein Schulgeld für
ihre Kinder zu bezahlen, erfreuen ſich einer vorzüglichen Waſſer-
leitung und eines Bahnhofes, beides auf Koſten der Gemeinde
geſchaffen, bekommen auch von Zeit zu Zeit noch baares Geld.
So erhielten ſie z. B. bei der Einweihung des Bahnhofes je
1 zur Betheiligung an der Feſtfeier.

8 c

Heer und Marine.
Perſongal- Veränderungen Balke, Zeuglt. von

der Gewehrfabrik in Danzig, zur Gewehrfabrik in Erfurt ver
ſeht. Brand Bekleidüngsamts-Aſſiſt. vom 4. Armeekorps
zum 6. Armeekorps verſetzt.

Der Generalfeldmarſchall Graf von Blumen-
thal iſt zum Ehrenbürger ſeiner Vaterſtadt Schwedt a. O
ernannt worden. Eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden hat
dem verdienten Feldherrn den künſtleriſch ansgeſtatteten Ehren-
bürgerbrief an ſeinem 82. Geburtstage, am letzten Sonntog, auf
ſeinem Ruheſitz Quellendorf bei Köthen überreicht.

Durch Kaiſerliche Ordre vom 15. Juli ſind die Kom-
pagnieführer Leue und Johannes, ſowie der Lieutenant
Herrmann von der Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika, bisher
ſämmtlich Sekonde -Lieutenants a. D., zu Premier-Lientenants
a. D. befördert worden. Der letztere welcher bekanntlich jetzt
Leiter der Station Bukoba am Viktoriaſee iſt, wurde außerdem
zum Kompagnieführer ernannt.

Jm Laufe dieſes Monats findet der Stavpellauf ver-
ſchiedener im Bau begriffener Kriegsfchiffe ſtatt. und zwar des
Panzerſchiffes B auf der Germania-Werft in Kiel, der Pauzer-
fahrzeuge R auf der kaiſerlichen Werft Kiel und U auf der
kaiſerlichen Werft Wilhelmshaven. Abgeloufen ſind in dieſem
Jahre ſchon: Krenuzerkorvette Kaiſerin Auguſta. (X), Aviſo
Hohenzollern (St), Kreuzer Seeadler (Erſatz Adler), Condor
(Erſatz Eber), Kormoran (E). Jm Bau befinden ſich nach dem
Ablauf noch von früher drei Panzerſchiffe, ein Panzerfahrzeug
auf Stapel liegen noch Panuzerfahrzeug S, Aviſo G, aufgeleg
wird Kreuzerkorvette J, die erſlen Mittel bewilligt ſind noch füt
Panzerfahrzeuge Tund V. Vom Flottenbauplan ſtehen gänz
lich aus: zwei Panzerfahrzeuge W, ſechs Kreuzerkorvetteu
K bis P, zwei Kreuzer F, G, ein Aviſo H.

Jn der Mannſchaftsbekleidung der Marineſind verſchiedene Aenderungen eingeführt worden. Die Mütze.

die Jacke, die Hoſe, das wollene und das weiße Hemd werden

Bade Anzüge, Bade-Mühen,
BReichste Auswahl.

Bade-Mäntel, Hade-Tücher.
Streng feste, anerkannt niedrigste Preise.

e e
Male (Saale). lusöri
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Iedernen Schuhe treten lederne Schnürſtiefel. Für Landungen
in tropiſchen Gegenden ſollen Gamaſchen aus braunem Segel-
tuch in Anwendung kommen.

Knunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
T Nenes vom Mars und ſeinen Trabanten.Aus Newyork, 2. ds., wird dem Londoner Standard telegra

phirt: Das Teleſcop der Lick'ſchen Sternwarte widerlegt die
Annahme der Theorie Schiaparelli's, daß es auf dem Mars
doppelte Kanäle gebe. Die Kappen an den Polen ſind veränder
lich und zeigen an, daß Schnee oder Eis vorhanden iſt. Die
ſüdliche Kappe insbeſondere bat Merkmale von leeren Flächen.
Die „Fons Juventutis“, welche früher einfach erſchien, ſieht man
jetzt doppelt. Der ſudweſtliche Theil hat mehrere glänzende Vor
ſprünge, deren Natur man bis jetzt nicht erklären kann. Die
Satelliten, welche bisher nur als Lichtflecken erſchienen, ſind dem
Auge nunmehr klar wahrnehmbar. In den inneren Satelliten
beobachtet man mondartige Phaſen, welche plötzlich ſich mit
Schatten bedecken, wie wenn der Mond einen Stern bedeckt.
Ueber die Größe und die Kreisbewegnng dieſer Satellitten hat
das Lick'ſche Teleſcop neuere und genauere Beſtimmungen ver
ſchafft. Jeder Satellit bewegt ſich über ſeinen eigenen Durch
meſſer hinaus in etwa zwei Zehnteln einer Sekunde. Der
berg Satellit dreht ſich dreimal täglich um den Hauptplaneten

im.
Bei den Ausgrabungen zum Bauder An-

o- Brücke in Rom wurde eine ganz mit Travertiner
löcken gepflaſterte Straße blos gelegt. Viele herrliche Moſaik

arbeiten ſind gefunden worden.

Theater und Muſik.
T. Klavierſpiel und Graswuchs. Auf der Muſik

und Thesterausſtellung in Wien iſt ein eigenartiger Konfſiikt
gusgerrochen. Der Pianofabrikant Böſendorſer hat ein
RNieſenklavier ausgeſtellt, auf welchem er in der Rotimde ein
Gratiskonzert veronſtalten wollte. Ein berübmter Klavierſpieler
hätte das Monſtrum von einem Flügel bearbeſten ſollen. Es
blieb arer bei dem guten Willen des Herrn Böſendörfer, denn
die Ausſtellungsdirektion ſchlug ſein Anerbieten in einem Briefe
ab, in welchem angegeben wurde, man befürchte daß bei dem
zu erwartenden ſtarken Andrange des Publikums die Raſenbeete
im Parterre der Rotunde Schaden erleiden würden. Herr
Böſendorſer antwortete ſchriftlich, er bitte die hohe Ausſtellungs
obrigkeit wegen ſeines Anerbietens ergebenſt um Enſchuldigung,
aber er babe in der Unſchuld ſeines Herzens geglonbt, ſein
Klavier beſände ſich in einer Muſik und Theater- Ausſtellung
und nicht in einer GrasAusſtellung!

T Trier, 4. Auguſt. Der Stadtrath lehnte, wie die „Köln.
Ztg. berichtet, das Geſuch des evangeliſchen Bürgervereins um
Reberlaſſung des ſtädtiſchen Kaufhausſagles zur Aufführung des
Herrigſchen Lutherfeſtſpieles mit 17 gegen 6 Stimmen ab.

Jagd nnd Sport.
Zum Leipziger, Auguſt- Rennen (6. und 7.

Anonſt) ſind die Hindernißſtälle ſehr zahlreich aufgebrochen,
für den Leipziger Renn-Club, der ſeine Bahn und ſeinen
Apparat wieder zur Verfügung geſtellt hat, ſowie für den unter
nehmenden Charlottenburger-Verein ſür HindernißnißRennen
eine recht günſtige Nachricht, welche auch die zablreichen
5 Beider mit großer Freude vernehmen werden. Starke
al in allen Rennen beider Tage, werden daber das

Leeting auf der Bahn am Scheibenholzvarke auszeichnen und
lebhafter Sport an der Pleiße Zeugniß von der Kraft des
Hindernißſports in Deutſchlang geben. Die Prognoſtika für
Leipzig ſind. Erſter Tag, Sonnabend am 6. Ang.: Offiziers Jagd
Rennen „Scharfenberg“ Handicap-Hürden-Rennen „Schnee-
koppe“; Cardigan-Jagd-Rennen Cardinal Wolſey“; Ebar-
lottenburger Jagd Rennen „Tſchin Tſchin““; Adare-Jagd-
Rennen Bergſchwalbe“; Leipziger Jagdrennen „The Screw“.

weiter Tag, Sonntag, am 7. Auguſt. Sonniags Hürden-
Rennen „Schneekoppe“; Preis von Oſchatz „Roger Bonkemps“;
Matadoren- Preis „Rockingham“; Angnuſt Jagd Rennen „Chie“;
PleißeHürden Rennen „The Screw“; Sommer Handicap
Jagd Rennen „Erneſt“.

Reichsgerichts-Entſcheidung.
Der Beginn der durch das neue Aktiengeſetz einge

führten fünfjäbrigen r ährung ſür Schadenerſatz
anſprüche gegen Vorſtandsmitalieder von Akliengeſellſchaſten
wegen Verleßung ibrer Obliegenbeiten (Art. 241 H.G.-B.),
ſowie ibre Unſerbrechung und Beendigung richtet ſich, nach einem
Urtheil des Neichsgerichts, III. Zivilſenats, vom 12. April 1892,
nach den gewöhnlichen bürgerlichen Geſetzen. So beginnt
im des gemeinen Rechts der Lauf dieſer fünf-jährigen Verjährung gegen Minderjährige erſt nach
Eintritt der Großjährigkeit. Bei der Seque-ſtration bepfandbrieſter Güter im Wege der
Zwangsvollſtreckung iſt, nach einem Urtbeil des Reichsgerichts.VI. Zivilſenais, vom 18. Februar 1892, im Gebiete des Preußi-
ſchen Allgemeinen Landrechts der Sequeſter regelmäßig
nicht als Beamter, ſondern nur als Gehülfe der Landſchaſt
bei der Verwaltung des Gutes anzuſehen, und die Landſchaft
baſtet demnach ſür den Sequeſter unr ſoweit, als ihr ein
wäßiges Verſehen bei der Auswahl oder bei der Aufficht über
ihn zur Laſt fällt.

Heiteres.
Des Druckfeblertenfels unſchuldige Opfer, ſo

ſchreibt der „Hann. Conur.“, ſind die Radfahrer geworden.
Einen echten deutſchen Durſt mögen die Fahrer bei der großen
Hitze wohl gebabt haben, ihnen aber deshalb nachſagen: „Sie
ſanfen dahin von Stadt zu Stadt“, geht entſchieden zu weit und
iſt wirklich teufliſch.

Letzte Telegramme.
London 6. Aug. Aus Tanger wird gemeldet,daß die Feindſeligkeiten in Anghera wie den

kaiſerlichen Truppen und Rebellen geſtern begonnen hat.
Von den Dächern der Häuſer in Tanger aus wurde
Pulverdampf geſehen, welcher auf Artilleriefeneſr
ſchließen läßt.

Brüſſel 5. Auguſt. Die größte Spinnerei und
Leinwandfabrik Belgiens in Loth bei Brüſſel iſt in
der vergangenen Nacht ein Raub der Flammen geworden.
Da die Lother Mannſchaften den Dienſt für die Löſch-
arbeiten verweigerten, mußte die Brüſſeler Feuerwehr her-
beigerufen werden. Dieſelbe konnte nunmehr nur noch die
Bureaus retten. Sieben Perſonen fanden den Tod in den
Flammen. Zweihundert Familien ſind obdachlos und brod-
los geworden. Der Schaden beträgt etwa ſechs
Millionen Franes.

Nach Schluß ver Redaktion eingegangene
Depeſchen.

Wien, 6. Aug. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge gab in
der geſtrigen r der Staatsbahnender Regierungskommiſſar auf das Erſuchen des Präſidenten,
die Eingabe um Beſtellung eines Prioritätenkurators mit
zu unterfertigen, folgende Erklärung ab: Die Regierung
nimmt keinen Anſtand, dem Erſuchen zu entſprechen. Die
Kreuzerkorvette Prinzeß Wilhelm wird heute Nachmittag
die Reiſe nach Genna zur Theilnahme an der Columbus-
feier autreten.

Wien, 6. Aug. Der Vorſtand der hieſigen Hotel
beſitzer erklärt, das Gerücht, es ſei beſchloſſen, Reiſende
aus Rußland nicht aufzunehmen, für unbegründet.

känſtig in verändertem Schnitt hergeſtellt. An Stelle der roß

veröffentlicht das Geſetz vom 14. Juni 1892, durch
welches die
beziehungen mit Serbien bis längſtens 30. Juni 1893
proviſoriſch zu regeln.

ſeinem bisherigen Vertreter, dem Prinzen Valois, mitge
theilt, daß er unter den gegenwärtigen Umſtänden keines
Vertreters in Frankreich mehr bedürfe. Die Polizei hat
während der vergangenen Nacht mehrere Anarchiſten-Plakate
mit Beſchlag belegt, in welcher zur Ermordung der Ver-
ſailler Geſchworenen und Richter aufgefordert war. Nach
Meldungen aus Saint-Lazaire haben etwa 1000
lege auf den Werſten an der Loire die Arbeiten ein
geſtellt.

Bureau meldet aus Teheran von heute, die Cholera
ſa jetzt in Teheran ſelbſt aufgetreten.

dard“ meldet, beabſichtigt der Deputirte Karl Dilde in
der bevorſtehenden Parlamentstagung zu beantragen, Egyp-
ten zum neutralen Staate unter Garantie der Groß-
mächte zu erklären. Der Korreſpondent der „Times“

verbreiteten Nachrichten als übertrieben bezeichnet, die Ver

gebrochen, er hege vielmehr die Ueberzeugung, daß es ihm
gelingen werde, den Handelsvertrag noch zum Abſchluß zu
bringen.

Graſhdhanin zu Folge verlantet, daß der ruſſiſche Ge
ſandte in Liſſabon Hitrowo nach Japan und an ſeiner
Statt der bisherige Geſandte in Japan, Dchewitſch nach
Liſſabon verſetzt werden würde.
in Waſhington Struve, werde nach dem Haag gehen und
durch den VBotſchaftsrath Fürſten Kantaknzene von der
Botſchaft in Wien erſetzt werden.

über den „Salzigen See“ muß es Seite 2, Zeile 13
heißen: „denn erſt mußte die in den Hohlräumen“ ſtatt

FronzoſenLombarden 19
Disconto-Commandit 194 70
Handels- Geſellſchaft

Dresdner Vank 147Darmſtädter Bank.
Nationalbank f. D. 118,80 4 Ungarn 94,
Dortmunder Union 68,80 4 nLaurabütte 1321,10 Riuſſ. Noten 206,75
Bochumer Guß 140,25 Hibernia 1IS8,60Mainzer Eiſenb. 11580 Gelſenkirchen 138 60

Wien, 6. Aug. (Orig.-Telegr.) Die „Wiener Zig.“

egiernng ermächtigt wird, die Handels

Paris, 6. Aug. (Orig.-Telegr.) Don Carlos hat

London, 6. Augnuſt. (Orig.-Telegr.) Das Reuterſche

Am Donnerstag
eien 14 Perſonen, geſtern 25 an der Cholera geſtorben.

London, 6. Auguſt. (Orig.-Telegr.) Wie der „Stan-

in Frankreich berichtet, Sir Evard Smith habe in einer
geſtern ſtattgehabten Unterredung die über ſeine Miſſion

handlungen mit dem Sultan von Marokko ſeien nicht ab

Petersburg, 6. Anguſt. (Original-Telegr.) Dem

Der ruſſiſche Geſandte

Aus unſerem Leſerkreiſe
Druckfehlerberichtigung. Jn dem geſtrigen Artikel

„dann erſt müßte 2c.“

Berliner Börſe vom 6, Auguſt 1892.
Anfangscourſe 12 Uhr 30 Minuten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a S.
redit. e e 1168,50 Dux-Vodenbach 217.75130.50 Bnſchtichrader 192,60

Elbethal 109,40Gotthardtbahn 143,50
145,10 Aat Mittelmeer 100,10

arſchan Wien 206.,75
95 Italiener T e138,75

HarpenerMarienburg-Mlawka 6050
Dannenbaum 9460Oſtprenßiſche-Südbahn 76,60

Lüheck-Bnchener. 148, 10 Dynamit-Truſt
Nordd. Lloyd

Tendenz: ſtill.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 6. Auguſt, 3 Uhr Nachm.ß Fonds-Vörſe.

*4 Reichsanleihe 107,20 *VLanrahütte 122,20*3 do 100,90 Dortm. Union St.-Pr. 70,
*390 o 83.00 *Golthardbahn 144,10*49 Conſols 10720 Oeſtr. Cred.-Actien 169.40*3 do 10090 Franzoſen 130,75v 8, ruhenden 413.250 0 a e*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 169,

Conſols FCröllw. Pavierſabrik 115,*3 Landſch. Ctr.- Pfd. 97,20 *Harpeuner Kohlen 115,50
*30 86,50 Ruſſ. Süd-Wen 75,*Disc-Komm. 1195,30 47 Oeſtr. Goldbrente 97,25
*Darmſtädter Vank 139, 4 Ung. do. 94,50Deutſche Vank Jlal. RentenBerl. Handelsgeſellſch. 145,60 *50. Ruſſ 95,50
*Dresdner Vank. 147,50 Oeltr. Noten
Bochumer Gußſtahl 140,50 Rinuſſ. do

endenz: feſt.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen

ver Ultimo.
Getreide-Vörſe.

Weizen loco: 158--196, Aug. 167, Sept.-Oct. 167,650, Oct.Nov.
169,25, befeſtigt.

Roggen: loco 150 162, Aug. 157,50, Sept. Oct. 156,50, Oct.Nov.
154, befeſtigt.

Hafer: loco 146 168, Aug. 148,75, Sept. -Oct. 146, Oct.Nov.
145 feſter.

Rüböl: Aug. 4980, Sept.Oct. 49,40, feſt.
Spiritus (7ö er Wagre) loco: 35,70, Aug Sept. 34,20, Sept.-Oct.

34,50, Nov.Dez. 33,70 April-Mai 34,80, Tdz. beſeſtigt.
(50er Wagre) loco Petroleum loco 21,90.

Fondsbörſe. Der bentige nenuerliche Rückgang an der Ge-
treidebörſe bewirkte eine entſchiedene Feſtigkeit im Fondsmarkt:
auch hat die Zeitungsmeldung, daß der Finanzminiſter Miquel
den Vorſitz bei den demnächſt ſtattfindenden Verhandlungen
wegen der Zollfrage zwiſchen Rußland und Dentſchland führen
werde, ſehr anregend gewirkt, weil man darin die Wahrnung der
ſpeziell deutſchen Intereſſen erblickt. Der geſammte Lokalmarkt
lag ſehr feſt, insbeſondere Hüttenaktien, Banken, öſtliche deutſche
Bahnen. Auch Bergwerksaktien ſehr feſt. Fremde Bahnen
ut gehalten: Staatsbahnen gut behauptet; Lloyd etwas

der Der Fondsmarkt iſt rnhig. Ruſſen beſſer. Noten
öher.

Getreidebörſe. Die Gelreidebörſe war ſehr flau in Roggen,
aus der Provinz lagen Meldungen von äußerſt großen Land
zufuhren vor es fanden deswegen ſtarke ſpelnlative Abgaben
ſtatt: Roggen gab 5..4 nach bei bewegtem Geſchäft. Weizen
abgeſchwächt. Ju Haſer die gleiche Exſcheinnng. Rüböl auf
Deckungen anziehend. Spiritus gedrückt, Termine weichend.
Hafer zum Schluß befeſligt.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Eine Konkursſtatiſtik enthält der 13. Jahrgang

für das Deutſche Reich. Es haben danach im Jahre 1891 im
Deutſchen Reiche 7623 Konkurfe, alſo 15,3 Konkurſe auf 100 000
Einwohner ſtattgefunden. Von dieſen 7623 Konkurſen fallen
406 auf die Land und Forſtwirtbſchaft, 2926 auf die Jnduſtrie,
2318 auf das Handelsgewerbe, 1 auf Verſicherungsanſtalten,
443 auf das Verkehrs und Gaſtwirthsgewerbe, 293 auf Beamte
und Perſonen ohne Beruf. Die Londwirthſchaft iſt unter den
Konkurſen nur ſchwach vertreten ihre wirtbſchaftlichen Opfer
ſind aber nicht geringer als in der Jnduſtrie und im Handels-
gewerbe, nur ſind ſie in der Subhaſlationsſtatiſtik zu ſuchen.

des Vereinigken Königreichs, welche ekwa 400 000 Arbeiter ber
traten iſt anerkannt worden, daß das geeignetſte Mittel zur
Vermeidung der Zuvielförderung die allgemeine Einſchaltune
einer Feierſchicht von einem Tage in der Woche ſei. Die Ab
geſandien wollen dementſprechend Schritte bei den Leitern de
Berawerke thun.

Weilterausſtichten anf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Sounntag, den 7. Auguſt.

Bewölkt, Regenfälle, Temperatur wenig verändert.
Montag, den 8. Auguſt.

W mit Sonnenſchein, auffriſchender Wind, mäßig
warm, meiſt trocken, angenehme Luft.

*1 Familien Machrichten.

Verlobt: Frl. Helene Bohtz mit Hrn. Major Clamor vor
Trotha Schmagorei- Weißenfels. Frl. Aenny de Greiff mit Hrn.
Lient. Gnido Graf von Hoffmannsegg, Sollbrüggen bei Krefeld
Wandsbeck. Frl. Lina Anders mit Hrn. Predigtamts- Candidaten
o ehelne de t v Dreſcher mit Frl. Martharehelicht. Hr. Diaconus Guſtav Dreſcher mit Frl.
Troſt, Brieg. Hr. Reinhardt Graf Finck von FinckenſteinBrittagmit Anna v t S ig, Lübeck. Hrn. Di

oren: Ein Sohn: Hrn. von Heynitz, Lübeck. Hrn. Di

h w. ar e Her zu deninckel, Breslau. Eine Tochter: Hrn. Prem Lient. Felix vonrn Suendrerſorer Kefwiler von eng n
agen. Hrn. Oberförſter Rahn, Menz. Hrn. Berg- AſſeſſorKattowitz O.S. Hrn. Hermann von Alter Niegawe,

reslan.
Geſtorben: Fr. Wirkl. Geheime Rath Barkhauſen, geb-

Kuhn, Wernigerode. Fr. General Major Freifrau von Stenglin,
Wendorf bei Plaaz.

e

1618. Aſthma, Athemnoth, Bronchial Huſten und
Verſchleinmnng, Kehlkopf- und Bronchial Catarrh
werden augenblicklich gelindert durch Anwendung der ächten
„Oigares de Fogj““. Eine einzige dieſer Cigaretten
erzielt ſofortige Beſſerung der heftigſten aſthmatiſchen Be
ſchwerden und bewirkt bei nächtlichen Anfällen rnhigen Schlaf.
Empfohlen für Kinder Damen ſowie für jede Conſti
tution. Zu beziehen in Schachteln à Mk. 2,50 durch die
meiſten Apotheken des Jn- und Anuslandes andernfalls
franco durch die General Depoſiteure: Apotheker
Heihten r Scholtt, h

Nur ächt mit Firma ilc o Co., 230
O ſord Str., London H. [13121

Lanolin-Tollette-Crean-Lanolin

V o r z ü g l i ch zur Pflege der Hant. S
V o r z ü g l i ch zur Veinvolrge rn d nie Haut
V o r z i g l j ch zur Eryaliung einer guten Haut, v

kleinen Kindern
Zu haben in den meiften Apotheken und Droguerien.

—7

Beim Einkaufe von Seife verlange man nicht nur allein
Docering's Seife mit der Eule (auch kurzweg VBulen- Seife
genannt), man ſehe auch, daß man ſie wirklich erhält oder man
laſſe ſich nicht überreden eine andere vom Verkänfer, auch e
derſelbe ſie noch ſo ſehr rühmt, anzunebmen. Denn nur Doerin
Seife mit der Enle iſt für den nene die geeignetſte
und beſte und der Hant zuträglichſte Seife der Welt. Zu 40 Pfg.

überall käuflich. [13606

r direkt aus der Fabrik
von von Elten Keussen, Grefeld, arſo aus erſter Hand ia
jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtofſe, Sammle

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen.
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht,

daß on Stelle des verſtorbenen Schuhmachers Wilhelm
Künhne in Beeſenlaubliungen der a Vriedv.Künne daſelbſt zum Ortskaſſirer unſerer dortigen Zablſtelle

beſtellt worden iſt. [13629Halle a. S., den 5. Auguſt 1892.
Der Vorſtan

der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. H. Neubaur,Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Auf der Weißnitz am Ufer der Saale iſt am 2. dieſes Mts.

ein faſt neuer Herresanzug ein brauner Filzhut, ein Paar
Halbſchuhe mit wollenen Strümpfen u. ſ. w. aufgefunden und

I rean. Dreyhauptſtraße Nr. 1, zwei Treppen

abgegeben. 1[1560.a Wer Rechte daran geltend zu machen bat, mag ſich binnen
drei Monaten daſelbſt melden, widrigeufalla nach Maßgabe des
88 des Reglements vom 20. April 1882 verfabren werden wird.

Halle a. S., den 2. Auguſt 1892.
Der Amts Vorſteher

Bekanntmachung. S
Das Magdeburgiſche Füſilier Regiment Nr. 36 wird am

9. Auguſt d. Js. von Vormittags 6 Uhr bis Nachmittags
6 Uhr und am 13. Anguſt von Vormittags 9 Uhr bis Nach
mittags 3 Uhr in dem Gelände zwiſchen den Ortſchaften Morß

vBeiderſec Gimritz Döblitzer Mühle Friedrichs
ſchwerz Brachwitz Lettin Schießübungen mit ſcharfen
Patronen abhalten.

Das gefährdete Gelände wird für jeden Verkehr von
Menſchen und Fuhrwerk durch Militairpoſten, deren Weiſun J

e r

weigerlich Folge zu geben iſt, abgeſperrt werden.weſſagdeburgiſches Fuſilier? ſiegiment Nr. 36.

Bekanntmachung.
Am 4. d. Mts. Vormittags, iſt ein junger Jiegtuvyg her

zugelaufen. Derſelbe iſt innerhalb 3 Tagen vom Eigenthümer
gegen Erſtattung der Futterkoſten abzuholen, andernfalls über
denſelben weiter verfügt werden muß. [13529

Giebichenſtein, den 4. Auguſt 1892.
Der Amtsvorſteher.

Stridde.
Verlag der Aktrengeyelljchaft „Hauiſchen Zeitung“ zu Halle.Veranitwoe r r v irre Chefredakteur Wilhelm Antho s

für Politi: Fenillekon und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Nach bezeichneten
Pr. Walther Gedens leben für rokales, Provinzielles Theater undMuſik; Derſelbe i. V. für den Handele-, Börſen- und Inſerstenthell

Vom engliſchen Koblenmarkt. Auf einer Ver-
ſammlung von Vertretern der Velegſchaſten der Kohlenbergwerke

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

Sprechſtunden: Eheſredakienr Anthony von vijg-12 Uhr, Redakteur DrGebet von 9—12 ühr. Die Exvedit en (Inſeratenannähme u. Geheäfte
angelegenheiten) iſt geöffnet von J Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends
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Halle, Sonnabend G. Augnſt 1892.

Erſte Beilage zu 182 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchle'ſchen Verlage.

Der Prozeß gegen den Millionen-Defrau-
danten Jüger in Frankfurt a. M.

Schluß.
Je mehr die viertägige Berhandlung ſich ihrem Endenäherte um ſo mehr leigerte ſich tle Reugler und der Zudrang

des Publikums, das ſich ſo ſtürmiſch geberdete, daß inner- und
außerhalb des Gerichtsgebäudes polizeiliche Vorkehrungen ge-
troffen werden mußten, um die Zugänge zu ſchützen. DieSchanluſt der Menge war aufs vbchlie geſteigert. Vor der
Saalthüre barrte eine Anzahl ſonderbarer Schwärmer, die, ſo
oft die Thür aufgebt, ſofort die Hälſe recken, um wenigſtens
einen Blick, nur einen, J die Angeklagten da drinnen zu
verſen. Und nach Schluß der Sitzung bilden ſie Chaine an

tellen, wo ſie hoffen, die Herren und Damen dieſer gemiſchten
Geſellſchaft noch einmal Revue paſſiren P ſehen wenn es
auch ſtets vergebliche Sehnſucht iſt. Die Plaidoyers ſind ohne
Frage das Jntereſſanteſte in dieſer Verbandlung; die Verthei-
digung des Henſel, des zweiten Hauptangeklagten, führt R.A.
Mankiewicz, der gegenüber der Anklage des Staatsanwalts ſich
gegen das von dem Ankläger ins Treffen geführte, Geſtändniß
der Angeklagten Jäger und Klotz wendet und dieſes nicht als
Baſis des Schuldbeweiſes anerkennen will, weil man nicht für
einen Andern etwas geſtehen könne und weil thatſächlich Jäger

und die Kloß eigentlich nichts „geſtanden“ hätten. Das Material
kür die Anklage gegen ſeinen Clienten entdehre jeglicken Fundg
ments; auch die vorgenommene Hausſuchung haben dieſe Lücke
nicht anszufüllen vermocht. Der Vertheidiger ladet alle Schuld
des Henſel auf die Klotz ab, in der er den eigentlichen Dämon
des War ſieht, nicht in dem Heuſel. Jäger wollte ſich
ohne Zweifel auf den Rath der Klotz, auf Koſten des
Henſel rechtfertigen von der Klotz rühre wahrlcheinlich
das ganze Vertbeidignngsſyſtem her, deſſen ſich der Mil
lionendieb bediente und das in ſich eine große Unwahrſcheinlich
keit trägt. Dazu geböre das Autodafe der Ebhecks und die Ver-
michtung der Scheine und Schnuldbücher. Auch ſei nicht Henſel
gekommen, ſondern umgekehrt. Henſel ſei urſprünglich nicht
Eierhändler, ſondern Barbier geweſen und durchaus nicht kauſ
möänniſch geſchult. Der Vertbeidiger macht geltend, daß die
nobelen Paſſionen des Jäger viel Ausgaben veranlaßt haben
H er z. B. ſeinem Kinderfräulein E. Kahle nach wenig Monaten

ienſtzeit 18.000 ſchenfte), wie es auch wahrſcheinlich ſei, daß
Jäger ein großes Kapital bei Seite geſchafft babe. Um dies zu
verſchleiern, babe er die Geſchichte von der Schuld des Henſel
erfunden Es ſei von der Concurrenz des Henſel, den Strauß
und Conſ,, Stimmung gemacht worden gegen r und ſohabe die Meinung im Publikum feſten Fuß gefaßt, daß dieſer

der Hauptſchuldige neben Jäger, ſei. Die Hunderttauſende, die
er von Jäger empfangen haben ſoll, find doch undenkbar neben
den Schulden die er bei Wucherern kontxabirte. Notoriſch bat
er 105,000 Schulden zu derſelben Zeit aufgenommen, wo er von
Jäger 410,000 empfangen hotte. Die rungen Jägers
leien unglaublich und ſein ünd der Klotz Zeugniß juridiſch wertbhlos.
Bezüglich der Paßgeſchichte iſt der Vertheidiger der Anſicht, daß
Müngersdorf nicht dem Millionendieb zur Flucht verhelſen
wollen, aber dem Galant 'homme Jäger zu einer abentenuer-
lichen Fahrt. Jn ſeiner Angſt ſei nachher Müngersdorf
zum Rechtsanwalt Scherlenzki gegangen und babe dieſen
efragt, wie hoch die Strafe ſei für ein gegen
360. und ſei damit bernbigt, daß es ſich um 60 Mark bhandle.

Da habe er kein Bedenken geträgen, die Sache für Henſel
auf ſich zu nehmen ſo lante ſeine Angabe jetzt, wäbrend
Müngersdorf früher vor dem Unterſuchungsrichter geſtanden
habe, er habe Alles beſorgt. Als Jäger dies durch Confrontation
mit Müngersdorf erſuhr, bezeichnete auch er Henſel als den
Rechtſchuldigen, und nun habe Müngersdorf, ſein erſtes Ge
tändniß widerrufend, alle Schuld auf Henſel obgeladen. Es

wird auch in dieſer Sache Freiſprechung beantragt. Daſſelbe
Motiv der Unglanbwürdigkeit der von Jäger gemachten Ge
Kändniſſe wird auch für den Colporteur der Wiesbadener
WMiiſſionsgeſellſchaſt Vogt, welcher die Briefe beſorgte, von der Ver

Wendung geltend gemacht. Dieſer habe bona ſido gehandelt,
und eine Verpflichtung der Anzeige beſtehe geſetzlich nicht. Auch
ſür wird Freiſprechung beantragt. Da debntirt plötzlich der
Angeklagte Jäger mit einer Erklärung, daß er dem Vogt die
Briefe mit der Erklärung übergeben habe, er müſſe unter allen
Umſtänden weg, und Vogt habe dies dahin verſtehen müſſen,
daß er durchgehen wolle. Er babe ihm verſprocben: „Jch werde
für Sie ſorgen. Der Vertheidiger Mankiewicz ſieht dies für
eine Lüge des Jäger an, die gar nicht in den Rahmen paſſe.
e Staatsanwalt nimmt Jäger gegen dieſen Vorwurf
in Schutz.

Weiter ſtellt Jäger den Antrag, den Proknriſten bei Reiners,
Hemmerich, ſofort vorzuladen, mit der Auflage, die Checkbücher
mitzubringen. Angekl. will dadurch erweiſen, daß Checks in
der Höhe von 130000 .4 unbezahlt von Jäger an Henſel

wurden. Henſel weiß es nicht, meint aber, es
eien ihm nur 4—5 Checks zurückgegeben worden. Dem Antrag

wird ſiattgegeben, allein die Erklärung der Zeugen in der Check-
ndrnbeit hellt dieſelbe nicht auf und beſtätigt die Jäger'ſchen

ngaben.
Der Staatsanwalt beleuchtet in ſeiner Replik die gegen ſein

Plaidoyer von den Advokgten vorgebrachten Einwände. Dieſer
ſtaatsanwältlichen Replik folgte die Antwort vom Anwaltsliſche-
r. Geiger plaidirt gegenüber dem Straſantrag für eine menſch-
liche Beſtrafung ſeiner Clienten. R. A. Stulz verwahrt ſich
gegen den Verſuch einer „Jdegsliſirung“ der Klotz: er iſt über
zeugt von ihrer „Liebe“ zu Jäger. Was den Code pénale au-
gehe, ſo bedrohe dieſer den Ausländer in ſolchem Falle nicht
mit Strafe, in Egypten gäbe es überhaupt kein allgemeines
Strafrecht für Ausländer, ſondern engliſches Recht für Eng-
länder, franzöſiſches für Franzoſen. R.A. Dr. Feſter bemängelt
die Annahme, daß zwiſchen Gerloff und Jäger ein Einverſtänd-
niß ſtattgeſunden habe. Der Sachverſtändige Lahnſtein ſei eine
Autorität im Bankweſen, aber nicht in rechtlichen oder pſycholo-
giſchen Dingen. Um 2z Uhr wurde das bereits in
der Morgennummer mitgetbeilte Urtheil ver-
kündet. Es lantet:

Perſonalien.
Der Landrath Lodemann in Marburg, iſt zum Geb.

Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium des
Jnnern ernannt worden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute folgende Per-
ſonalien Der Landgerichts- Präſident Schönſtedt in Caſſel
iit zum Präſidenten des Ober-Landesgerichts in Celle, der Erſte
Staatsauwalt Jaeniſch in Düſſeldorf, zum Präſidenten des
Landgerichts in Gneſen, der Landgerichts- Direktor Freiherr
von Brocckdorff in Lüneburg zum Präſidenten des Land-
gerichts in Lüneburg, der Landgerichts-Direktor Schrader in
Duisburg zum Präſidenten des Landgerichts in Verden ernannt
und der Landgerichts- Präſident Br. von Stock hauſen in
Liegnitz in gleicher Wein an das Landgericht in Caſſel
verſetzt worden. Der Ober Regierungsrath Köhrig zu
Arnsberg iſt an die Regierung in Cöslin als Dirigent der
Kirchen und Schulabtheilung verſetzt worden. Der Regierungs
Aſſeſſor von Mallinckrodt in Solingen iſt dem Landrathe
des Kreiſes Jnſterburg zur Hülfeleiſtung zugetheilt worden.
Dem Regiernngs- Aſſeſſor von Puttkamer in Stettin iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Col
berg-Cöslin übertragen worden.

Unterkunfts-Neberſicht für die Herbſt
übungen der 8. Diviſion 1892.

Stab der 8. Kavallerie-Brigade (2 Ofſiziere,8 Mann, 10 Pferde). 26. Aunuſt bis 8. Sept. Venkendorf;
9. Sept. Langendorf, Gut 10.--12. Sept. Droyßig; 13.16.
Sept. Zeitz 17. u. 18. Sept. Menſelwitz 19. Sept. Lumpzig: 20. und
21. Sept. Altenburg: 22. und 23. Sept. Quartier nach eigener
Wabl; 24. Sept. per Bahn zurück in die Garniſon.

Stab des Küraſſier- Regiments Nr. 7 von
Seydlitz (4 Offiziere, 21 Mann, 31 Pferde). 19. Auguſt
Aſchersleben: 20.-23. Auguſt Cönnern; 24 u. 25. Auguſt
Sennewitz: 26. Auguſt bis 8. Sept. Nenkirchen; 9. Sept. Langen
dorf (Gul); 10. und 11. Sept. Kleinbeliusdorf; 12.-14. Sept.zeit 15. Sept. Staſelwitz mit Gut; 16. Sept. Biwak: 17. und
18. Scpt. Meuſelwitz; 19. Sept. Pölzig: 20. und 21. September
Altenburg 22. und 23. Sept. Biwak; 24. Sept. per Bahn zurück
in die Garniſon.

1. Eskadron Küraſſier- Regiments Nr. 7(4Off.,
118 Mann, 125 Pſerde). 19. Auguſt Aſchersleben 20.-23.
Auguſt Esk. Daleng, Esk. Domnitz, Esk. Schlettau
24. und 25. Auguſt Esk. Sennewitz Esk. Morl, a Eska
dron Möderan; 26. Auguſt bis 8. Sept. Esk. Lauchſtädt

Esk. Schotterei; 9. Sept. o Esk. Langendorf, o Eskadron
Muttlan, 10 Esk. Ober-Greislau, Esk. Unter-Greislan: 10.
und 11. Sept. Esk. Kleinhelmsdorf, Esk. Stolzenhain:
12. Sept. Esk. Grang, Esk Nätbern, Esk. Groitzſchen
13. und 14. Sept. Esk. Grana, Esk. Nätbern, Eskadron
Groitzſchen (vom 14. Abends ab auf Vorpoſten): 15. Sepr.

Esk. Crimmitzſchen, Esk. e 16. Sept. Biwak: 17-
und 18. Sept. Esk. Schnauderbaimchen, Esk. Heuckendorf.

Esk. Pflichtendorſ 19. Sept. Pölzig: 20. und 21. Sept.
Altenburg 22. und 23. Sept. Biwak; 24. und 25. Sept. Esk.
Corbüſſen, Esk. Pöppeln; 26. Sept. Eifenbera: 27. Sept.
i. Esk. Spielberg, Esk. Punſchrau, Esk. Burabäßler; 25.
und 29. Sept. Roßleben 30. Sept. Esk. Grillenberg, “/2 Est-
Wettelroda; 1. Oktober Ballenſtedt: 2. Okt. Halberſtadt.

2. Eskadron Cüraſſier-Regts. Nr. 7. (4 Off.,
116 Mann, 125 Pf.) 19. r Aſchersleben; 20.--23. Aug.
Esk. Rotbenburg, Esk. Dornitz, Esk. Garſena: 24. und
25. Aug. Esk. Beiderſee, Esk. Sylbitz, h Esk. Taebss
am i 26. Aug. bis 8. Sept. Esk. Schotterei,
Esk. Großgräſendorf und Strößen 9. Sept. Esk. Kößlitz-
Wiedebach, Esk. Leißling-Rödgen, Esk. Pleunſchütz; Ie-
und 11. Sept Estk. Etzdorf, Esk. Thiemendorf; 12. Sep-
BViwaek; 13 und 14. Sept. Vorniltz; 15. Sept. Esk. Mums-
dorf, Esk. Wuitz mit Gut 16. Sept. Biwak; 17. und 18,
Sept. Menſelwitz; 19. Sept. Esk. Frankenau, Esk. Harthe,

Esk. Hohenkirchen. Esk. Hobenkirchen Gut 20, und 21,
Sept. Estk. Loſſen, Esk. Dreſcha, Esk. Steinwitz,
Esk. Krebitſchen. Esk. Stand 22. und 23. Sept. Biwak
24. u. 25. Sept. Gera 26. Sept. Esk. Cämmeritz, Esk. Prat
ſchütz, Esk. Hoinichen, z Esk. Tünſchütz: 27. Sept. z Esk.
Kloſter Häſeler, Esk. Gößnitz: 28. und 29. Sept. Schöne
werda; 39. Sept. Esk. Obersdorf, Esk. Gonna; 1. Okt-
s Esk. Rodisleben, Esk. Opperode; 2. Okt. Halberſtadt.

3. Eskadron Cüraſſier-Regts. Nr. 7. (4 Offis.
118 Mann, 124 Pf.) 19. Aug. Mehringen i. Anhalt; 20.--23-
Aug. Esk. Döhel, /2 Esk. Döbis; 24.--25. Aug. EskLöhndorf Esk. Dachwitz und Merkewitz, Esk. Weſtewitz
n Esc. Steglitz: 26. Aug. bis 8. Sept. o Esk. Rockendorr
o Esk. Delitz g. B., o Esk. Hohenweiden, o Esk. Ratt
mannsdorf, ?/10 Esk. Benkendorf. o Esk. Neukirchen: 9 Sepr-
i Esk. Markwerben, Esc. Uichteritz: 10-11. Sept. Esk.
Roda Esk. Weichelsdorf; 12--14. Sept. Esk. Aue
Esk. Aylsdorf; 15. und 16. Sept. Biwak, 17. und 18. Sept.
Wintersdorf; 19. Sept. Biwak; 20. u. 21. Sept. Esk. Ober
Zetſche, Esk. Zſchernitz, Esk. Ober-Molbitz, Esk. Unter
Wolbit 22. u. 29. Sept. Biwak 24. u. 25. Sept. Esk-
Röpfen mit Dorna, Esk. Roſchütz, Esk. Hain, Esk.
Negis: 26. Sept. Königsbofen; 27. Sept. Esk. Hohndorf,

Esk. Ober-Möllern, Esk. Pommnitz; 28. u. 29. Sep.
Wiehe; 30. Sept. Sangerhauſen; 1 Okt. Pansfelde; 2. Okt-

Quedlinburg. ß4. Eskadron Cüraſſier-Regts. Nr. 7. (5 Offiz., 117
Mann, 124 Pf.) 19. Aug. Aſchersleben; 26.--23. Aug. h Esk.
Cönnern Esk. Frei mit Gut und Mödewitz; 24. u. 25.
Aug. Esk. Gimritz, Esk. Raunitz, Esk. Görbitz, Esk-
Leiſewiß; 26. Aug. dis 8. Sept. Est. Klein Dauchſtedt, o
Esk. Oberkriegſtedt, o Esk. Burgſtaden, o Esk. Schadendorß
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„Die alte Fran, Jhre Wirthſchafterin iſt ſie ja wohl, iſt ſchwer krank!“ be
ann der Doktor ohne jede Einleitung. „Jn dem feuchten Gartenhauſe darf ſie9 bleiben, ſie muß hicrl geſchafft werden, wenn ſie wieder geſund werden

oll. Platz genug haben Sie jal“
Wilken hatte laut, beinahe heftig geſprochen. Gronau wandte ſich nach dem

r um, ſein Blick, ſeine Bewegung drückte Verwunderung und zugleich eine
ahnung aus. Der Doktor ließ ſich aber dadurch nicht beirren.Laß mich nur ſprechen, Fritz,“ fuhr er noch lauter fort. „Die Frau Gräfin

wird es mir nicht übel nehmen, wenn ich, wie man wohl ſagt, mit der Thür ins
Haus P und rede, wie mir der Schnabel gewachſen iſt

„Die Herren kennen ſich?“ fragte die Gräfin lbächelnd.
„Der Doktor Wilken iſt mein Freund und Studiengenoſſe,“ erklärte Gronan,

Malſtock und Palette beiſeite legend.
Frau v. Wolfseck deutete mit der Hand auf einen Stuhl und fuhr, als

Wilken Platz genommen hatte, fort:
„Sie ſcheinen der Meinung zu ſein, daß meine kranke Wirthſchafterin durch

mein Verſchulden in dem Pavillon zurückgehalten wird. Nur auf ihren beſonderen
Wunſch erhielt ſie dieſe Wohnung.“

„Dann thun Sie jetzt einen Machtſpruch!“ fiel Wilken ein. „Ein luftiges,
ſonniges Zimmer iſt unbedingt nothwendig, wenn meine Medikamente einſchlagen
und Erfolg haben ſollen.“

Ihre Anordnung ſofort ausgeführt werden, Herr Doktor,“ erwiderte
die alte Dame. „Bedarf die Kranke ſonſt noch irgend etwas

„Nein ſoviel ich bis jetzt geſehen, wird ſie ja gut verpflegt. Der Wohnungs
wechſel wird von dem beſten Einfluß ſein. Jn dem kalten feuchten Gartenhauſe
wußte ſie ja zu Grunde 3 und ſich die ſchönſte Gicht auf den Leib ziehen.

Wollte Gott, ich könnte für alle meine Patienten ſo ſchnell das erreichen, was
ihnen noth thut, wie in dieſem Fall!“

Wilken ſah bei den letzten Worten die 57 anfmerkſam und We an.
t ort wohl ein näheres Eingehen auf dieſe ſeine Bemerkung. Endlich fuhr
er fort:

„Sie ſind reich Sie können ſo viel Noth und Elend lindern, wenn Sie wollen
darf ich Jhnen nicht ein paar Waiſen empfehlen, bei denen Jhre Wohlthat gut

angewendet wäre
De Jeſeht der Gräfin nahm einen ſtrengen Ausdruck an.
„Nein!“
Barſch abweiſend war nur das eine Wort über ihre Lippen gekommen.

Wilken wollte weiter ſprechen, aber ein mahnender Blick Gronaus ließ ihn ſchweigen.
Die Gräfin war aufgeſtanden.
„Was Sie für die Kranke in meinem Hauſe anordnen, wird befolgt werden,“

ſagte ſie. Jch werde meinen Leuten die nöthigen Befehle geben, daß in dieſer
Beziehung jeder Jhrer Wünſche ausgeführt wird. Jm übrigen, Herr Doktor,
entſchuldigen. Sie mich wohl!“

Der entlaſſenden Handbewegung der Gräfin mußte Wilken folgen; nach einer
ſtummen Verbeugung ging er aus dem Zimmer.

Gronau war wieder an die Staffelei getreten, aber ſeine Augen ſchweiften
über die begonnene Arbeit weg durch das Fenſter in den Garten und verfolgten
den Freund, der, heſtig und erregt mit ſeinem Stocke geſtiknlirend, den Hauptweg
entlang ſchritt. Der Maler kannte des Doktors Art genug, um aus ſeinem Gang,

aus jeder Beweanna deſſelben zu entnelnnen, wie tief ihn die ihm widerfahrene

(7) Komanbeilage der Halliſchen Zeitung
Der gute Doltor. Eine Erzählung von J. Jſenbeck.

Marie mußte ſich an der Wand halten, um nicht umzuſinken; ſie fühlte, wie
das Blut in ihren Schläfen fieberhaft pochte und dann wieder in den Abdern ſtockte.

„Nur in dieſem Hauſe, vor dieſen Menſchen keine Schwäche!“ flüſterte ſie
und ſchloß die Augen, um ihre Thränen zurückzuhalten. Der ſtolze energiſche
Charakter des jungen Mädchens, durch die Stürme und Kämpfe des Lebens ge
feſtigt und erſtarkt, zeigte auch jetzt ſeine Kraft. Marie raffte ſich auf. Jhr Ge
icht war wieder ruhig wie immer, durch den Ausdruck der Reſignation wie ver
teint. Als ſie über die Straße ſchritt, hoheitsvoll wie eine Königin und doch ſo

anmuthig durch angeborne Grazie, ließ keine ihrer Bewegungen etwas merken von
der Erregung, die alle ihre Pnlſe ſchneller ſchlagen machte.

Frau Beatrix und Juſtiane ſtanden am Fenſter und ſahen der Fortgehenden
nach, keine der beiden ſprach ein Wort. Wohl noch nie im Leben hatten ſich
Mutter und Tochter ſo ähnlich geſehen, wie in dieſem Momente de ſchmalen,
dünnen Lippen, die unrnhigen glanzloſen Augen, die graugelbe Geſichtsfarbe, nur
durch die gerötheten ſpitzen Naſen belebt, waren beiden gemeinſam. Die verrätheri-
ſchen Runzeln in Juſlianens Zügen weniger von den Jahren, als von der verbitterten
Gemüthsart gezeichnet, ließen die Tochter der Mutter gleichalterig erſcheinen. Neid,
Haß und Wuth machten die beiden ſprachlos. Wenn der Wille ohne die That,
wenn Blicke hätten tödten können, Marie Müller wäre leblos zu Boden geſunken.
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Trotz aller Selbſtbeherrſchung war Marie Müller auf dem Wege nach ihrem
ärmlichen Hauſe doch nicht fähig geweſen, die Erinnerung an die eben verlebten
Minuten zu vergeſſen und an das Nächſtliegen de, Nothwendigſte zu denken. Erſt
als ſie ihr Ziel vor ſich ſah, fiel ihr ein, daß ſie den ſchwer genug verdienten Lohn
für ihre Arbeit nicht erhalten. Sie ſchalt ſich nun ſelbſt thöricht, daß ſie denſelben
nicht gefordert; ſie bereute es, daß ſie, von dem Egoismus des Stolzes befangen,
nicht daran gedacht wie nöthig der kleine Betrag gerade heute für die Pflege der
kranken Mutter, für den Lebensunterhalt ihrer Geſchwifter war. Die ſo lange
mühſam bewahrte Kraſt drohte ſie zu verlaſſen, ihre Kniee ſchwankten, wie ein
Geſpenſt trat die graue Sorge vor ſie hin und zeigte mit dürrer, vertrockneter
Hand auf einen geleerten Brotkorb, auf einen kalten Herd. Schon wollte die Ge
ängſtigte umkehren, das Verſäumte nachholen und, ihren Stolz der Noth opfernd;
die Bürgermeiſlerin um das Geld bitten. Wie eine Ahnung zog es ſie aber nach
dem Häuschen hin; ſie mußte erſt dort eintreten und nachſehen, ob ihre
Furcht vor neuem Unheil eine gegründete ſei.

Jhre Angſt wuchs, als ſie den blinden Hans mit traurig gebeugtem Kopf anß
der Thürſchwelle ſitzen ſah. Als ſie ſich ihm näherte, richtete ſich der Knabe
horchend auf.

„Biſt Du es, Marie?“ fragte er.
„Ja was iſt geſchehen
Mariens Stimme zitterte, ſie war erſchrocken zuſammengeſahren, die Stimme

des Blinden hatte wie von Thränen erſtickt geklungen.
Es iſt gut, daß Du ſo ſchnell wiederkommſt,“ fuhr der Knabe nun lant

weinend und ſchluchzend fort. „Gleich darauf, wie Du ſortgegangen warſt, wurde
die Multer ſo krank und ſchwach. Die Nachbarin hat den Doktor geholt. Mich
haben Sie hinausgeſchicht. Herr Wilken ſagt, Du ſollſt ganz leiſe anftreten, wenn
Du in die Stuhe kommſt!“
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9. Sept. V Esk.

niveaun niedriger iſt, zu liegen kommen. l
zweigt ſich 1,9 Kilometer oberhalb der alten Mündung ab, führt

o Esk. Klein-Gräfendorf, Esk. CErgcau, o Esk. Raſchwitz
Burgwerben, Esk. Storckau; 10. u. 11. Sept.

Esk. Droitzen, Esk. Ratheioitz, Esk. Scheiplilz; 12. Sept-
2 Esk. Bonau, Esk. Schelkau; 15. u. 14. Sept. Dobergaſt;
45. u. 16. Sept. Biwak; 17. u. 18. Sept. Esk. Suxdorf,
e Wildenborn Esk. Wildenſee, Esk. Lindenberg 19.

ept. Biwak, 20. u. 21. Sept. Esk. Zweitſchen, Esk.
reutzen mit Miſſelwitz, Esk. Dobraſchütz. Esk. Kragſa;

22. und 23. September Biwak; 24. und 25. September Esk.
Milbitz, Esk. Rubitz, Esk. Untermhaus; 26. Sept. Esk.
Gr. Helmsdorf, Esk. Rudelsdorf, Esk. Lindau: 27. Sept.

Esk. Zächmar. Esk. Benndorf, Esk. Haſſenhauſen; 28.
a. 29. Sept. Dondorf; 30. Sept. Lengefeld I. Okt. Meisdorf,
2. Okt. Halberſtadt.

5. Eskadron Küraſſier- Regiments Nr. 7.
5 Offiziere 116 Mann, 124 Pferde). 19. Auguſt Esk. Wils-
eben, Esk. Winningen, Gemeinde und Gut, Esk. Königs

aue:; 20. 23. Auguſt Esk. Kirchedlau, Esk. Hohenedlau,
Esk. Mitteledlau, Esk. Golbiß; 24. und 25. Auguſt Esk.

Löbnitz a/G., Esk. Teicha mit Räthern, Esk. Groitſch,
Esk. Gutenberg. Esk. Seeben 26. Auguſt bis 8. Sept.
Esk. Beuchlitz, Esk. Holleben; 9. Sept. Esk. Tagwerben,
Esk. Obſchütz 10. und 11. Sept. Esk. Pauſchau, Esk.

Löbitz mit Gut, Esk. Görſchen mit Gut: 12. Sept. Esk.
Prieſen, Esk. Biwak; 13. und 14. Sept. Esk. Nödlitz und
Gut, Esk. Wildſchütz mit Gut I. und II. Esk. Tackau mit
Gut, Esk. Denben mit Gut; Esk. (Tackau und Deuben)
vom 14. Abends auf Vorpoſten); 15. Sept. Queiſau; 16. Sept.
Biwak: 17. und 18. Sept. Esk. Roſitz, Esk. Petſa;19. Sept. Esk. Dobra, Esk. Wildenbörten, Esk. Kert
ſchütz, Esk. Moblis; 20. und 21. Sept. Esk. Knau, Esk.
Raſephas. Esk. Kauerndorf; 22. und 23. Sept. Biwak: 24.
und 25. Sept. Esk. Tinz, Esk. Langenderg; 26. Sept.

Esk. Zſchoraula, Esk. Nautſchütz, z Esk. Böhlitz; 27. Sept.
Esk. Burkersroda, Esk. Dietrichsroda; 28. und 29. Sept.

Boltendorf: 30. Sept. Esk. Haynrode, Esk. Gr. Leinungen;
J. Okt. Rieder; 2. Okt. Halberſtadt. (Fortſetzung folgh)-

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Staaksmitteln zu gewähren und für die Haubtregulirlng einen
Theil der Koſten zu übernehmen. Es wurde beſchloſſen, in den
benachbarten Städten Verſammlungen einzubernfen, um die Be
völkerung für das Vorhaben zu gewinnen; es ſoll in dieſen
Verſammlungen die oben genannte Pelition Schlagenthin zur
Unterſchrift ausgelegt werden.

S Annaberg, 5. Auguſt. (Verhaftung.) Jn Cranzabl
wurde vorgeſtern der Mörder des Fuhrwerksbeſitzers Teitler
aus Karlsbad, der Sohn des Gaſtwirths Weigel aus Johann-
georgenſtadt, von der Gendarmerie ver haftet. Auf dem
Transporte nach hier hat der Verbrecher nach anfänglichem
Leugnen ſeine Unthat eingeſtanden. Will jedoch aus Nothwehr ge
handelt haben. Der Kutſcher habe an der Mordſtelle um Be
richtigung der Fabrgeldes erſucht, Weigel habe ſich jedoch wicht
im Beſitze von Geld beſunden. Der Ermordete ſei darauf thät-
lich gegen ihn vorgegangen und jetzt erſt habe er den Revolver
gezogen und, einen Schuß auf ſeinen Angreifer abgegeben, der
dieſen auch ſofort zu Boden geſtreckt habe. Beraubt babe er den
Kutſcher nicht, vielmehr ſei er ſofort mit dem Geſchirr weiterge
fahren, ohne ſich um die Leiche zu kümmern. Thatſächlich ſollen
ſich bei der Leiche des Kutſchers noch zwanzig Gulden und eine
ſilberne Uhr beſunden haben.

Fremdenliſte.
Hotel Stadt Hamburg. Arzt Dr. Merkus Döornik nebſt

Familie aus Arnheim i. Holland. Amtsrath Lücke nehſt Fräulein
Tochter aus Vorſchütz. Frau Amtsrath Lüttich nel ſt Familie
aus Wendelſtein. Landes-Oeconomierath Krüger nebſt Familie
aus Hannover. Rechtsanwalt Zileſch und Neitzke aus Stolp
i P. Hofrath Goldmann aus Berlin. Major Eretinus nebſt Ge
mablin aus Berlin. Fabrikant Peters aus Eupen. Kaufleute:
Forell aus Breslau. Mittag aus Magdeburg. Haniſch, Stief-
bodt, Krörich, Gebhard und Menke aus Berlin. Arzbächer aus
Stuttgart. Schlieper aus Grüne i/W. Dpitz aus Striegau
i Schl. Horn aus Bernek. Neſtmann aus Cottbus. W

Major u. Bat-Com. von GerlſteinHohenſten nebſt Familie
Frankfurt alO. Rittergutsbeſitzer Rabe nebſt Gemahlin aus
Barnimscunom. Landrichter Dr. Craſemann aus Hamburg.
Oeconomierath Apel aus Bleicherode. eand. med. Ramiſo Lama

Emttg Gerkrub, Gr. atkzue e 30. Dem Melalldrehet
Franz Leuſchner ein S., Guſ(av Albert, Sophienſtr. 32. Dem
Schuhmachermſtr. Richard Ernſt ein T., Martha Eliſabeth,
Gr. Berlin 10. Dem Lackirer Otto Schlegel eine T., Auguſte
Marie Bertha Fleiſchergaſſe, 13. Dem Handarb. Hermann
Kanitz ein S, Paul Richard, Kuttelhof 1. Dem Schneidermſtr.
Emil Kohlmann ein S., Bruno, An der Halle 15.

Geſtorben: Des Handelsmann Karl Rehſe S., Walther, 1 J.
Gommergaſſe 1. Des Handarb. Heinrich Rappſilber T., Lina,
9 M. Streiberſtr. 3. Der Oberſtlieutnanut z. D. Ferdinand
von Lochow, 74 J., Kl. Steinſtr. 52. Der Kaufm. Otto Jerchau,
39 J, Diakoniſſenhaus. Des Schmiedemſtr. Adolf Hahn S-,
Arthur, 11 M., Mühlgraben 12. Des Poſthilfsboten Friedrich
Steinbach T., Emma, 1 J., Thorſtr. 30. Des Maler Richard
RNonniger S., Franz, 1 J., Ludwigſtr. 21. Des PolizeiSergeauten
Ferdinand Hoffmann S., Marlin, 2 T., Steinweg 53. Des
Steinhauer Wilhelm Beins Ehefran Henriette geb. Weiſe, 39 J.
Klinik. Des Steinhauer Karl Gilke T., Anna 4 M., Gr. Steiu
ſtraße 35. Ein unehel. S.

Couenrsſachen, Zahlungsſtockungen re
Concurs-Eröffnungen. Schnittwagrenhändler

Wenn Wilhelm Louis Seydel in Tannroda (Blankenhain i. Th.)
deſtaurateur und Seiſenhändler Carl Eduard Opitz in Chem-

nitz. Licht- und Seifengeſchäftsinhaberin Emma Anna, verebl.
Raſchke, geb. Schönherr in Chemnitz. Kanſmann Hugo Wein-
zweig in Magdeburg. Kornhändler Albert Meyer zu Wernige-
rode.

Wollwaarenfabrikant Carl Ferdinand Böhme in Hainichen
Altentheiler Johann Heinrich Meyer in BVockleben (Lüchow)
Kauſmann Otto Beriling in Fermerslelben (Magdeburg).
Fließfabrikant Theodor Hunger in Breitenau (Oederan). Gut
beſiter Karl Auguſt Berthold in Jahusdorf (Stollberg i. Erzgeb.

drſetreiſter und Schankwirth Adolph Neuhäunßer in
cbopanu.

Judnuſtrie, Handel und Finanzen.
Bei dem Chemnitzer Bankverein hat ſich das ine

erſten Halbjahre 1892 erzielte Geſchäftsergebniß recht befrie-
Der Nachdruck unſerer Original -Correfrondenzen i ur mit deutlicher Oncü ne aus Berlin. Dr. phil. Schwalm aus Berlin. Stadtälteſter digend geſtaltet. Falls das zweite Semeſter das gleiche Erangade geſtattet. Schuppau und Kaufm. Schuppau aus Wendiſch-Buchholz. Dr. gebriß liefere, dürfte die gleiche Dividende wie in Vorjahro

59 Gentbin, 4. Anguſt. (Havelregulirung.), Auf
Eiwladung des Landraths unſeres Nachbarkreiſes Weſthavelland,
des Herru v. Löbell, hatten ſich dieſer Tage im Sitzungs-
Jaale des Landralhsamt zu Rathenow etwa 20 Herren aus dem
Kreiſe Weſthavelland und Jerichow II. verſammelt, um über die
Mittel und Wege zu einer dauernden Abhülfe gegen die
durch die Havel verurſachten Hochwaſſ,erſchäd en zu be-
xathen. Landrath v. Löbell wies auf die jahrelangen Verſuche
hin, die gemacht worden ſeien, um die Zurückſtaunng des Woſſers
im Mündungsgebiete zu verhüten, und erwähnte auch des vor
14 Jebren aufgeſtellten Röderſchen Planes zur Verlegung der
Füngung der Havel, der an der Höhe der Koſten geſcheitert
ei. Nach dem vorliegenden vom Waſſerbauinſpektor Tolkmitt
angefertigten Köſtenanſchlag belaufen ſich die Koſten auf etwa
2 Millionen Mark; die nene Havelmündnng ſoll
126 Kilometer unterhalb Havelberg, wo das Elb-Der neue Havellauf

durch HKrügerswerder am Lennewitzer Deich entlong in die
Abbendorfer Bucht bis Gnewsdorf; durchſchneidet die Ruhſtädter
Feldmark und mündet oberhalb Sandkrug in die Elbe. Wenn
ongenommen wird daß das in Betracht kommende Ueber

phil. Schuppau aus Berlin. Paſtor Schuppan aus Görlsdorf.
Stationsvorſteher Bahn aus Gollnow. Kaufleute: Neubert aus
Plauen i/V. Maſeberg aus Düſſeldorf. Vaß aus Nürnberg.
Rohlwink aus Bremen. Schweitzer aus Dresden. Haniſch aus
Glasgow. Menke aus Berlin. Mittag aus Magdeburg.
Schliever aus Grüne i W.

Continental-Hotel. Rechtsanwalt u. Notar Hoemann u.
Gemahlin und Frl. Eliſabeth Schwarze aus Guben. Techniker
G. von Bothmer aus Hildesheim. Direktor Preßprich aus
Brünn. Paſtor Schulze u. Gemahlin aus Zagelsdorf b. Dahme.
Fabrikbeſitzer Phillipp aus Saalfeld i S. Kreisſekretair Banſe
und Hofconditor Frau Mohrhardt aus Vernburg. Baumeiſter
Lruppe aus Breslau. Oberinſpektor Noſke aus Magdeburg.
Fabrikant Grünberg aus Auerbach i/V. Mr. W. Dr. Hertz u.
Bedienung aus London. Walther u. Frl. Tochter aus Dresden.
Kauflente: Plette u. Gemahlin und Kienſcherf aus Hamburg.
Hedemann nud Gemahlin aus Erfurt. Coſmann ans Elberfeld.
Ruge aus Cöln a/Rh. Emmerſch aus Leipzig. Gotte aus
Halberſtadt. Becker aus Waltershauſen. Kaul aus Chemnitz
Schmidt aus Oberbrugge i, W. Salomon ans Berlin.

(6 in Ausſicht zu nehmen ſein.
Der, „Council of foreign Bondholders“ macht bekaunt,

daß zweitanſend Jnhaber von Obligationen der vortugieſiſchen
dreiprozentigen auswärtigen Schuld welche einen Betrag von
2350000 Pfund Sterling repräſentiren, ihre am 1. Juli d. J.
fällig geweſenen Conpons deponirt und dafür ein Drittel des
Betrages, welches von der portugieſiſchen Regierung augeboten
wurde, in baarem, Gelde und über den unbezahlten Reſt eine
Beſcheinigung des Councils erhalten haben.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S.,, den 5. Auguſt 1892.Robzucker. Zu Anfang dieſer Woche kam noch ein Reſt

poſten Kornzucker zum Preiſe von Mk. 34, iucluſive Baſis
88 zum Verkauf. Später fehlte Angebot von effectiver Waare
gänzlich und ſind deshalb Notirungen nicht aufgeſtellt.

Umſatz 3.000 Sack.
Raffinirter Zucker. Jn dieſer Woche verkehrte der

Markt in feſter Haltung und wurde das J Angebot zu
vollen Preiſen angenommen. Die Abnahmen auf laufende Ab
ſchlüſſe ſind ſehr belangreich.Standesamtsnachrichten von Halle a. S.

Meldungen vom 4. Aug.
Aufgeboten: Der Bahnarb. Auguſt Schadow und Selma

Schmidt, Halle und Biſchofrode.
Unter den Meldungen muß es heißen Kaufmann Paul

Bandt, ſtatt Brandt.
Eheſchließung: Der Kaufm. Alfred Apitzſch und Lina Thiele,

Roitſch und Zwingerſtr. 24.Geboren: Dem Kutſcher Friedrich Panſe ein S. Friedrich

Hentige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

Kryſtall-Bucker I. incl. über 9850 do. II. incl.
über 98 Kornzucker 969 excl. Rendemtent
92 excl. do. 8890 excl. A, Nach-producte 759 Rnedement excl.

Naffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Naffinade fſein excl. do. fein excl. 50
Melis ff. excl. do. i. excl. Würrfelzucker J. incl.
Kiſte Patent-Würfel 61,00 Gem. Raffinade I. incl,A. do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl
53--53,50 do. II incl.

ſchwemmungsgebiet 170 000 Morgen beträgt ſo entfallen auf
den Morgen da die geſammten Koſten auf, 2600 000 .4 ver
anſchlagt ſind, 15 oder jährlich 53 43 an Zinſen. Der Land
rath erwähnte daß der Laondwirthſchaftsminiſter ſich bei der
Kürzlich unternommenen Beſichtigungsreiſe ihm gegenüber dahin
ausgeſprochen habe daß eine Abhülfe dringend erwünſcht ſei,
Daß der Staat bei der heutigen Finanzlage jedoch die Regu
lirungskoſten wahrſcheinlich nicht übernehmen werde. Demnach
nigche ſich die Begründung einer Waſſerbaun-Genoſſen-
Tchaft nöthig, die den größeren Theil der Koſten aufbringen Bruuo, Bernburgerſtr. 12. Dem Haudarb. Franz Wagner ein
mmüßte: durch dieſes gemeinſame Vorgehen angeregt, würde S., Max Arno, Wörmlitzerſtr. 40. Dem Schuhmacher Auguſt
der Staat für das Vorhaben gewonnen werden. Graf Arnim Beyer eine T., Frieda Margarethe Martho, Brunoswarte 17. arin
Schblagenthin verlas eine von ihm ausgearbeitete Petition, worin Dem Bierfahrer Auguſt Schleuder eine T., Alma Anna, Linden- Melaſſe I excl. Tonne 0, bis 0, Mk., Melaſſe II. exel
die Regierung erſucht wird, die Koſten zu den Vorarbeiten aus ſtraße 27. Dem Schloſſermeiſter Waldemar Tornau eine T., Tonne 0,00 bis 0.00 Mark.

J
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Für einen Moment fühlte ſich Marie wie gelähmt, eine ganze Fluth von
Gedanken wirbelte in ihrem Hirn, ſo ſchuell, ſo überhaſtend folgten dieſe einander,
daß ſie nicht einen ausdenken konnte. Daß ſie dabei doch endlich vorwärts ſchritt,
in das Haus und Stübchen eintrat, wußte ſie ſelbſt nicht. Jhr, der ſonſt immer
Ruhigen, Gefaßten, entfuhr ein Ausruf des e als ſie die Mutter vor
ich h die, einer Todten ähnlich, mit wachsgelbem, verfallenem Geſicht auf dem

ette lag.
Ein paar unverſtändliche Worte murmelte die Sterbende, deren Augen ſich

nun weit öffneten und wie ſuchend umherirrten. Das junge Mädchen war vor dem
Bette in die Kniee geſunken und preßte die ſchlaff herabhängende Hand der Frau
an ihre Lippen, als wenn es dieſelbe durch Küſſe zu neuem Leben erwärmen
wollte. Der DToltor Wilken, auf der andern Seite des Lagers ſtehend, ſah mit
merkbarer Theilnahme auf die beiden Frauen und rief dann der alten zu:

„Jhre Tochter, die Marie iſt da, Frau Müller!“
„Marie meine Tochter die Kranke, deren ſchwere, müde Augenlider

ſich wieder geſenlt hatten. „Sie iſt nicht meine Tochter! Wo ſind die, die ich
unter meinem Herzen getragen habe wo iſt mein Hans und meine Lene

Marie ſchien von den Worten nichts gehört zu haben. Wilken war auf die in
einer Ecke ſitzende Nachbarin zugetreten und hatte ſie gebeten, die beiden kleineren
Kinder hereinzuführen.

Mit ſchüchternen, veräugſtigten Geſichtern traten die letzteren ein! Der
linde Hans, über deſſen Wangen die hellen Thränen rollten hatte feſt die Hand
einer Schweſter gefaßt. Lenens Augen ſtarrten fragend auf die Mutter; dieſe er-

n ihr ſo unbekannt, wie eine Fremde. Es bedurfte erſt eines leiſen bittenden

Der Doltor horchte auf; auch Marie wandte wie r den Kopf.
„Warum habe ich bis heute n flüſterte die Frau. „IJch wollte

die Liebe meiner Marie nicht verlieren! Aber mit einer Lüge auf den Lippen kann
ich nicht ſterben!“

Taſtend und ſuchend irrten die Finger auf der Bettdecke umher, die Geſichts-
farbe wurde noch bleicher und fahler, die Augen ſchienen in ihre Höhlen zurück
zuſinken und ſahen ſtier durch die halbgeöffneten Lider; trotzdem erſchien die Ster
W jetzt jünger denn vorher, da ſich die tief eingegrabenen Falten auf ihrer Stirn

ätteten.
Dem Arzt war dieſe Veränderung, der gewiſſe Vorbote des nahenden Todes

nicht entgangen. Aber noch einmal raffte ſich die Lebenskraft gewaltſam auf.
„Marie iſt meiner Schweſter Kind,“ röchelte die Frau. „Da in dem

Schrank nehmen ſie ſich ihrer an Herr Doktor ihrer und der Kleinen
Wilken hatte Mariens Hand gefaßt, da er ſah, daß ſie ſchwankte und zitterte;

des Mädchens Kopf war ſchwer auf des Doktors Schulter geſunken.
Noch einmal öffneten ſich die Augen der Abſcheidenden weit, wie ein ſeliges

Lächeln ſchwebte es auf ihrem Geſicht, ſie verſuchte es, wie fſegnend die Hand zu
)eben, dann begann der letzte Kampf, in dem der Tod nach einem Anſturm Sieger
blieb.

S

e

e

See
4. Kapitel.

Der rothe Salon in dem ſtillen Hauſe der Gräfin Wolfseck war in ein
Maleratelier umgewandelt. Vor einem der hohen breiten Fenſter, die von ihrer
Verhüllung befreit waren, ſtand eine große Staffelei, mit der auf einen Bleud-
rahmen geſpannten Leinwand. Gronau hatte das Porträt ſchon unniſſen, die
kräftige, lebenswahre Figur eines Reiteroffiziers zeigte ſich auf dem geleimten
Kreidegrund.

Gronau war eifrig beſchäſtigt, den Grund zu untermalen. Die friſche kecke
Art, mit der er den Pinſel führte, bewies, daß er nicht nur ein Meiſter in ſeinem

ach war, ſondern auch mit Luſt und Liebe an die Arbeit ging. Neben der 9
taffelei lagen auf einem Tiſche verſchiedene Photogramme, ausgeblaßte, halbver-ſchwommene und ſolche, die noch den bräunlichen, faſt warmen Ton hatten. Koſt-

bare Metallrahmen, Einfaſſungen von Sammt oder ſeltenen, kunſtvoll geſchnitzten
Hölzern umgaben die Blätter; die Hüllen ſollten wohl den Werth anzeigen, den die
Bilder für die Eigenthümerin hatten.

Jn einer Ecke des Gemaches ſaß die Gräfin Wolfseck und ſah auf
jeden Pinſelſtrich, den Gronan that. Mit ſchmerzgemiſchter Freude ſchien ſie das
Entſtehen und Werden des Bildes zu verfolgen; in ihrer Seele wurden wohl wieder
Empfindungen wach, ähnlich denen, die ſie gefühlt, als ſie mit Hoffen und
Bangen der Stunde entgegenſah, in der ſie Mutter werden ſollte.

Leiſe war der alte, weißhaarige Diener eingetreten und hatte ſich mit einer
geflüſterten Frage an ſeine Herrin gewandt. Dieſe antwortete ihm ebenſo. Gronau

aber doch den Namen ſeines Freundes, des Doktor Wilken gehört zu
aben.

„Führen Sie den Herrn hierher, Friedrich!“ befahl die Gräfin.äuß darauf W Wilken e ein eigenartiges Aeußere wurde bei der
linkiſchen Verbeugung, mit der er die Gräfin begrüßte noch bemerkbarer. Man
ah ihm an, wie ungewohnt ſeine Füße des glatten Parketts, des ſchwellenden

pichs eines Salons waren. Die Gräfin hatte ſich nur halb in ihrem Seſſek
erboben, ihr Geſichsausdruck zeigte, wie unliebſam ihr die Störung war,

urufs gert Doltors, bis das kleine Mädchen ſich mit dem Bruder dem Sterbe-
ette näherte.

Die Augen der Frau hellten ſich auf, als wenn der Tod vor der Allgewalt
der Mutterliebe zurückweichen müſſe. Sie richtete ſich auf und fuhr mit der zitternden,
abgezehrten Hand über des Bliuden blondes Lockenhaar.

„Wollte Gott, ich könnte Dich mit mir nehmen, Du mein Angſt und Schmerzens
kind!“ klagte ſie. „O, Herr Doktor, Herr Doktor! Geſtern noch, als die Sonne
ſo hoch ſtand wie jetzt, haben Sie mir Hoffnung gemacht, haben geſagt, ich könne
noch wieder geſund werden, und nun ſoll ich doch ſchon ſterben!“

Wilken konnte vor Ergriffenheit und Rührung nicht antworten ſchweigend
10 er die Hand und deutete nach oben, als wenn er die Frau auffordern wollte,
ich in den Willen einer höhern Macht zu fügen. Die Sterbende verſtand ihn.

„Jch fühle es, daß das letzte Stündlein da iſt,“ fuhr ſie mit Anſtreugung
fort, „und ſage ja auch: Was Gott thut, das iſt wohlgethan! Aber meine Kinder,
meine armen Kinder

Marie hatte ſich von ihren Knieen erhoben und war hinter Hans und Lene
getreten, dieſelben wie ſchützend und führend umfaſſend.

„Jch will den beiden Kleinen Mutter und Schweſter ſein. Gott wird mir
Kraſt geben! Bitte Du im Himmel mit mir, daß meine Gebete erhört werden!“

Wie ein heiliges Gelübde, wie eine Beſchwörung hatten die Worte geklungen.
Die Spannung der Züge in des jungen Mädchens 27 war gewichen, die
Begeiſterung gab ihm eine neue Schönheit. Des Doktors Augen hingen wie ge
bannt an der kleinen Gruppe, in ihm tauchte die Erinnerung an das Bild der
r auf, das ſein Freund Gronau gemalt hatte.

rau Müllers Geſicht verzog ſich ſchmerzlich.
Das biſt Du bis heute geweſen!“ ſtöhnte ſie dann. „Wirſt Du es auch

bleiben könnne. wenn Du erfährſt, daß Dich keine Pflicht an meine Kinder bindet?“
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teder Beziehung- 10110
ötel Continental, Halle a. S.

Zweite Beilage zu 182 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 6. Auguſt 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſtrenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel- u. Reſtauraunt-Empfehlungen,

Hotel Stadt Hamburg.
Halle a. S. e

W Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hotel erſten Ranges.
10111 L. Achtelstetter.
Höteſ zum Kronprinz.

Halle a. S.
Nähe des Marktes-

Hotelwagen am Bahnhof.
Hnnugs erſten Ranges.
Wewährt ſeinen älien guten i

I nd. Draheim.

Haus l. Ranges, am Centralbahnhof.
Nähe der Kgl. Kliniken, Poſt Telegr.
Amt. Elektr. Beleuchtung; Centralh.;
Perſ.-Aufz.; eleg. Familienz. bei ſolid
Preiſen. Beſ. Oarl Leistner.
Hotel Stadt Dresden.

Am Central-Bahnhof Hakle a. S.
Elektriſche und Pſerdebahn nach allen
10486) Richtungen.

oögis ſchon von 50 n.
Bäder i. Hauſe. Hausdien. am Bahnh.

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, Veſiber,

3 Minuten v. d. Bahn, Leibzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer von 1
Fernſprecher 254.

C. Crone.
ſrüher Reiſe-College.

TäA

an.

8856

Rächstgelegenes
HMöotel am Bahnhof

S en renovirt.Beſitzer R. Dannenberg,
lang'ähriger Juhaber des goldenen

Schiffchens. [10983
A. Jordan Nachf.,

Inh. Heinr. Tischbein,
Weingrosshdlg, u. Stube zum
„Water Rhein“ gr. Märker-strnsse 14, vmpf. ihrerenomm.

Bordenux-, Rhein- u. Mosel-
weine, Beutsche Sekte, Cham-
160984 pagner, Spirituosen.

Walter Reichert's
Weingrosshandlung u. Probirstube
empfiehlt ihre reinen, gutge-
püegten Weine.

Vernsprecher 558. [7907
Martinsgass e 12/13

(obere Leipzigerstrasse.)

Herm. Ieller's
Reſtaurant n. Sartenlocal
gr. Ulrich- erſtr. 36. Z.Cold Scwitkeben v

Mötel garni,
Gutousgeſtattete Zimmer, ſolide Preiſe.

Penſiun nach Vereinbarung
Mittagstiſch v. 12,-2 Uhr, i. Abon.

llötel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel l. Ranges

am Vahnhof, 7516
durch Nenerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weisswange,
langiähriger Juhaber der Dresdener

Bierhalle.

e000000 eheRenelt's e
Deutsches Sekt-Haus.

verbunden mit Weingroßhand-
lung, älteſtes und renommir-

teſtes Weinreſtaurant g. Platze.
gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 581.

Empfehle meine garantirt
reinen Natur-Original-Weine
der Moſel u. d. Nbeines. Alle
Delikateſſen der Saiſon; tägl.
große Oderkrebſe, Helgoländer
Kummer. Dejenners, Diners u.
Sonpers von den einfachſten bis
z. den gewählteſten.
Zimmer f. Familien ſiets reſerv.
Weinguisbej. i Vrcnſeberg Moſel.

66090000008000200080000
Grüm's Wein-Restaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Telephon Nr. 562.
Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof,
Hans erſten Ranges. Solid, elegant
ausgeſtattet. Elektriſche Beleuchtung.
Central-Warmwaſſerheizung.Mäßige
Preiſe. Schöner Garten mit Eolougde
Vorz. Mittagst. v. 4 Gäng., v. 13 t

150. Jm Ab. 1. Vorm. v. 9 Uhr
ab Stammfrühſt. 39--50 Ab. Stamm

v. 40-60 Reichh. Speiſekarte u
Delicateſſen d. Saiſon. Gutgepflegte
garaänt. naturreiße Weine. Moſelwein
v. Faß, L. ä 30 Meinen hoch-
eleg. Saal halte zur Abhaltung v. Feſt
lichtk. c. beſtens empf.

H. Vehn, 10483fr. Beſ. d. „Rheiniſch. Hofs“ in Erfurt.
66dte er Janreszeiten“,

Leipzigerſtraß 68, nächſte Nähe
ahnhofes.

Logis Mk. 1.50. Kein Weinzwang.
Schönes Reſtauxant mit gr. Garten.
Jm Ansſchank Münchner Bügerbräu.
Fernſpr. 242. Portier am Vahnhof.

Carl Lorey,früher Leipzig, Münchner Bürgerbräu.

Hötel Schwarzer Adler.
Halle a. S., gr. Steinſtr. 24,

comf. neu herger. zzim. m. g. neu. Betten
ſchöne gr. Reſt.-Räume, Münch. Löwen-
brän, Pilſuer Bier d. Hall. Act.Br.
Mittagstiſch 1 Uhr zu civil. Preiſen.
Electr. BahnVerb. v. Bahnh. bis zum

Hotel, Portier am Bahnhof.
Schaub Sohn.ſr. Beſ. v. Schaub's Garten, Caſſel.

Halleſches Weinhaus,
alte Promenade 4, Eing. Kaulenberg,

Weingroßßhandlung,
Halle a. S. und Nierſtein.

Neu eröffuetWeinreſtanrant, ſchönſtes und größtes
Local d. Art mit originellen Malereien.
Natur Rhein, Moſel, ſow. vorz. abgel.
Bordeaux-Weine. Vorzügliche Küche.

11428, C. Recker.
RNeunumarkt-Fiſchhalle.
Halle a. S. Fernſprecher Nr. 683.
Fiſchwaaren, Südfrüchte, Couſerven,

Großhandlung lebender Fluß u. See
ſiſche, Goldſiſche, Schildkröten, Krebſe.,
Hummern, Caviar n. Wildhandlung.
Hamburger Frühstücks Zimmer im
Hauptgeſchäft Geiſtſtraße 36 a.

des
[9686

I. Reichh. Speiſekarte d. Saiſ. entſpr.
Filiale Merſeburgerſtr. 42. Volkswohl.
[10375 Jnh. Musculus Co.

m

14. Luxus-
Pferde- Lotterie
zu Marienburg Westpr.

Ziehung am 14. Sept. 1892.
Loose à I 11 Loose 10 M

auch gegen Briefmarken, empfiehlt und
[12227versendet das General-Debit

Carl Heintze,
Berlin W., Unter den Linden 3.

Jeder Bestollung sind 20 Pfg. für Porto 20 à
und Gewinmiste beizufügen.

Der Versandt der ILoose erfolgt auf
Wunseh auch unter Nachnabme.,

Zur Verloosung gelangen:
1 Landauer mit 4 Pterden,
IKutschir-Phaöton m. 4Pford.,
1 Halbwagen mit 2 Pferden,
1 Kabriolet mit 2 Pferden,
1 Jagdwagen mit 2 Pferden.,
1 Coupé wit 1 Pferde,

5 1 Parkwagen mit 2 Ponies,
5 gesatt., u. gez. Reitpferde.

68 Reit- und Wagenpferde,
in Sumwa

7 compl. besp. Equipagen u.
90 Reit- u. Wagenpfkerde, fern
10 Gew. à M. 100 M. 1000 W

50 729 1009
509 silb. Dreikaiser-Münzen u

1790 Gew. best. in Luxus- und
Gebrauchsgegenständen.

Zu uTafelgetränk F. Ranges
Profsgekrönt auf allen besehiokten Ausstellungen.

eerts empfohlen als woklthuendes Getränk dei Magensäure,e we lasen- und Nierenleiden.B

Hanuptniederlage Walter Reichert, Leipzigerstr. 54
Die Direction des Gerolsteiner S—prudel in Gerolstein (Eifel,

Oltabaa&b0.

54. Gr. UVlrichstrasse 54.

Ken
Maupt-Specialität:

Oberhemden
nach Maass,

bis jetzt nnilbertroffen in Sitz
13567] und Gediegenheit

Von M. 50 ISämmil. Jagd-, Reise u. Sport-
Artikel für Herren

Cataloge auf Wunseh franco.

Victoria- Theater.
Sonnabend, den 6. Angſt

Benefiz für VPanny Kraft.
SDie Grille

Ländliches Charactergemälde in ſieben
Abtheilungen von Ch. VirchPfeiffer.

Sonntag, den 7. Auguſt
Gaſtſpiel des Hrn. M. Walden vom
Thomas Theater in Berlin.
Fremäévre! Premiére!Der Amazonenbönie,

Geſangspoſſe in 3 Akten b. M. Walden,
Mnſik von Cornelins Schüler.

Montag, den 8. Annuſt.
um 2. Male: [I13603

Der Amazonenkönig.

M dnhn
Grosses

Militär -Concert,
der Kapelle des Kal. Magd. Füſ.-Reg.

Nr. 36. (12612
Wicegert.Entree 30

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Heute Sonntag, Nachm. 3' Uhr
Grosses

Militär-Goncert,
der Kapelle d. Kal. Magd. Füſ.-Reg.

Nr. 36. (1361
Entree 30 O. Wicgert.

Kaffeegarten Trotha,
Sonntag den 7. Aug

Nachmittags
Gänse-Auskegeln.

Wozu freundlichſt einladet

Franz Edel.
Jahresſeſt

er
Neinſtedter Anſtalten.

Donnerstag, den 18. Anquſt, Nach-
mittags 2 Uhr.

Feſtpredigt: Gencralſuperintendent
Textor.

Anuſprachen P. Kobelt, (Bericht.)
Dompred. Lange, Halberſtadt

und andere.
Zu recht zahlreicher Theilnahme

ladet ein
Neinſtedt a. Harz, im Auguſt 1892.

P. Kobelt.

BRlIasebälge
eipfiehlt, [13574

Pr. Pietsch, Seite 2g folg

zſSommer-Unterkleider

EFFüämz, Oel (Garten).
Sonntag, den 7. Augnſt, Abends 8 Uhr

Gr. humoristische Soiree
der Leipriger Quartett- u. Couplet-Sänger

Herren Klein Pangel, Jentzsen, Sefäel und Gebr. Schmldt-
Gaſtſpiel des Damen-Darſtellers

Herrn Welti Gereton.Sehr heiteres Programm. 13604

Entree 304 F. Kunze.,Ha Wo ittel«cüunet.
Sonntag, den 7. Auguſt, Früh 62 und Nachmittags 3'2 Uhr

Grosses Concert
ausgeführt vom Stadt- u. Thenter-Grechester.

Entré: Früh 15 Pfg., Nachm. 30 Pfg.
Rünx Fricdemann,

Stadtmnſikdirektor.

Reilsburg Giebichenſtein.
III

xFur gefälligen Benutzung. (uss1s

e hts Am zeig e.B. Halle a. S, Auguſt 1892.
Hierdurch erlaube ich mir einem hieſigen und auswärtigen Publikum

von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich in dem
Grundſtück Spitze 25, neben demj. d. verſtorb. Tiſchlerſtr. H. Lampe,

ein (13672Sarg- Magazin S. in Eiche u. Kiefer,
verhee Bau und Möbeltischlerei,

errichtet habe und bitte ein hochgeehrtes Publikym, mich in meinem Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Billige Preiſe.
Hochachtungsvoll

Reelle Vediennng

II. Gebharddt, Tiſchlermeiſter.
l eeekeS

13617)

4 Pöär Parket-Pusshoden-
C Arbeiten halte mich. beſtens empfohlen; ich lieſere das vorzüglichſte
S deutſche Fabrikat in ſauberſter Ausführung und durch erprobte Arbeiter
C wrleot prompt und billig.G Buer OoE BI NeoanEraurs, Halle a.

Halleſche Puppenklinit und Fabrik,

4 er. EFetsch (13299größtes Specrialgeſchäft für Puppen n. glle nur möglichen Puppenartikel.
Leipzigerſtraße 29. Halle a. S. Am Leipzigerthurm.

Reu! Werfpuppen Reu!
billigſte und praktiſchſte Puppe für kleinere Kinder, unzerbrechlich.

Alle Vade-Artikel,
Wollene Schlaf- und Reisedecken,
Stepp- und Daunen-Steppdecken,

in allen Sorten, auch Normalſyſtem
Prof. Jäger u. Dr. Lahmann

Feine wollene Tonriſten-Hemden,
Damen-Sommer- Unterröcke empfiehlt billigſt

F. G. Demuvth n

S Poeru Guano
Löwenmarke

hat ſich wieder einmal ſichtbar als der wirkſamſte Dünger bewährt. Die miß
weru Guano „Löwenmarke“ gedüngten Felder ragen gegen diejenigen
welche mit Mineraldünger verſehen ſind, vortheilhaft hervor. und empfehle ich
deshalb den Herren Conſumenten dringend, zur Herbſtſaiſon ausſchließlich
nur Peru Guano „Löwenmarke“ zu düngen; der Erfolg wird bei der Ernte
dann nicht ausbleiben.

Jch bitte indeſſen höſlichſt, bei Ankanf ja genan darauf zu achten, daß

ſowohl der 15566Lövwre (gevetzich eingetrageno Schatzmarke)
ſich auf den Ballen befindet, als auch dieſe mit Plomben, welche weint
Firma tragen, verſchloſſen ſind nur dann iſt man ſicher, echten Perun Guang
zu bekommen.

Rotterdam und Düsseldork,
im Aunynſt 1892

M. M. Satomonson.
Rester Fabrikant des aufgeschlossenen und roh-

(13578

W

Steinwen Rr- 28. seahlenen Pexu Giuan



Gewerbe-Ausstellung Halle (S.), Geiststr. 24.
M ääglich von Vormittags 10 Uhr au geöffnet. Dauer bis 14. Auguſt.

Prima Sagatroggen
(Beſtehorns Nachzucht) 136537Ertrag i 15 Ctr. pro Morgen anf

rer Boden giebt ab à Etr. 1
aNittergut Gotha b. Cilenburg

Songerzug Leipzig- Thale und zurück
Sonntag, den 14. August

Leipzig ab Vormittags.
Se vditz 6585,2a 838
Meru 6,42

Thale an 9,00

Thale ab 77,10 Abends.
Cönnern an 9,15

alle oiendis 1039
eipzig 1100Fahrpreiſe für du und nchrt:

ab Leipzig und Sehteuditz II Cl.
Halle und Cönnern, II. Cl.

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage
Magdeburger Bahnhofe und bei derLeipzig auf dem

I. Cl. 4 50 43.42 in. El. 3
vor der Fahrt inuskunſtéſtene der

Preußiſchen Staatsbahnen ſtatt und wird in Leipzig und Halle 10
vor u r de Zuges geſchloſſen.

M L urg, im Auguſt 1892.
n gliches Eiſenbahn-Betriebs-Amt (Wittenberge-Leipzig).

Wochstr. 4. Halle a. S. Fernsprecher 696.
Schlurick's Wasserheilanstalt

W Geöffunet von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends
empfiehlt ſich allen Kranken und Erholungsbedürftigen.

Arzt und Maſſeüre in der Anſtalt.
[13565

Aufnahme jederzeit. Proſpekte gratis.

BResulirofen, Kochofen,AmerikanischeOßfem Pkat. Tönhöldt,
MKochherde, Küchenoſem,

Gradeofen in vorzüglicher Ausführung
hält ſtets reichhaltiges Lager und empfiehlt [13170

V. III Königſtr. 8.

Garton-Kies

Ed. incko Ströfor
HALLE a. S.,

v Glasirten t

mit sämmtlichen Formstücken, sowie
Thonwaaren als:

Becken aller Arten, Rinnen,
Wasserverschlüssen, Dunsthauhben,

Ofenrohren, Schornstein-Aufs ätzen,
Wassergüssen, Blumentöpfen etc.,

Thon-Krippen
und Thon-Tröge verschiedener Grösse

und Arten,
Drainir- Röhren, alle Weiten,

G Garten-Vasen,
sowie alle Arten Garten-Verzierungen, auch

Garten-Tuffstein,
Garten Mauer Steinen,

Garten- Mauer -Ahcdeckungen.

c

und -Sand,

e 90 ſnh gebr. er Düngekalk 397
r zu n Tagespreiſen bei prompt 8 Lieferung 2

R. Schrader, Halle a. S., Marienſtr. 23,
Kalkwerlsbeſitzer

Wegweiſer
Archäolog. Muſenm, Alte Promenade
a. d. Univerſit.) Sonntag, Mittwoch,
Sonnabend von 11-1 Uhr.

Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried-
richſir. 42. Montag, Dieustag, Don-
nerstag, Freitag, von 83--1 Uhr vorm.,
Mittwoch und Sonnabend von 9 12
Uhr vorm., 24 Uhr nachm. in denünlverſitatsſerien täglich von 9--1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr-
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 6—12 u. 16 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
vormitttags.

Chriſtl. Hoſpiz für Damen und
Chriftl. Mägdeherberge, Marthahaus,
Sophienſtraße 6.

Penkmäler. Händel-Denkmal,Markt. Händels Geburtshaus,
Nicolaiſtraße 4. Denkmal Auguſt
Hermann Frankes, Franckeſche Sliſt-
ungen. Fiebiger-Denkmal, kleineWieſe. Denkmal für die 1813 15
gefallenen Hallenſer, Königsplatz.
Denkmal für die 1866 gefallenen
Nrieger, alte Promenade Denkmal
für die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

Siakoniſſenanſtalt nebſt Martin-
ſtift, Mühlweg 6. Franuckeſche Stif
tungen. Haupteingang Franckeplag 1.

Zäalinilken. Chirurgiſche Klinik
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Frauenklinik, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Pied. Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. -Mediziniſche
Klinik, Hagenſir. 7a. Direktor Geh
Med. Hiath. Prof. Dr. Weber.
Angen- und Ohrenklinik- Magde-
r i Direktoren Geh. Med.-
Rath Prof. Gräſe, Geo h. Med RathProf. Dr ch vartze. Nerven-Elinik, Wehen Direktor Geh.

Med. Noth Prof. Dr. Hitzig.
Nervenklinik des Prof. Vr. Seelig-

134
durch Halle.
Hagenſtraße 7a. 11 1 Uhr.
Jadnärztticegiinit in der ägergaſſe.

Vorſteher Prof. Dr. Hollgender.Kurie Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners
tags von 11--1 Uhr.

Marienbibliothek gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe5/6 Sonntags, Dienstags u. Donners

tags 11--1 Uhr gratis. Montaus,Pyttwans Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbuchamt
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Knuſtgewerbe, Aichamt. Sonn- u. Feſt-tags von 11--1 Uhr unentgeltlich, fonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des Sgallreiſes
im Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8-1 und 3-6 Uhr.

Landſchaft der Provinz Sachſen
DirectiquMartinsbg. Nr. 7a.

8-3 Uhr.Landteirthſchaftt. Jnſtitut, Haupt
eingang Wilhelmſtraße I.

Moritzburg am Paradevlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
Nother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhans-

gaſſe. Wochentags 8--1 und 3-5 Uhr
Sparkaſſe, Kreis Kommunalkaſſe

in Ortskrankenkaffe des Saalkreiſes
Sophienſtraße 10. KaſſenſtundenWochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sopbienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro
menade 17.

Victoriatheater, Leipzigerſtraße.

müller in der mediziniſchen Klinik,
Üniverſität, Schulberg 9 (an der

alten Promen.)

kud. Juchec(b

Hoflieferanten, [13569
Halle a. S., gr. Ubrichstrasse 55.

Herren Ut
beste Fabrikate in

neuen, elegantèn Formen,

Klapphüte
Chapeaux mécaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark.

BDin toller BinKell.
Morgen, Sonntag 7. Auguſt,Nachmittag 4 ühr

zum 1. Wale:
G Hoktor Klauss. SAnderer Feſtlichkeiten halber muß
die Sonntagsvorſtellung bereits
um 4 Uhr beginnen. Abends

keine L [13609Herm. er Tioſſers J
Restaurant und Gartenlocal

[1362 H

36 Fernſpr. 649.
n gold. Schiffchen

Er. Ulrichſtr.
Hotel Garni.

Der Saal mit anſchließenden Neben-
räumen iſt während der Univerſitäts-
ferien (bis einſchließlich 24. Oktober)an Abenden in der Woche
zu vergeben.

Herm. Feltler.

8 Con Ton n nrer ſeit Jahren betriebeuen Geſchäftes in uamiitelb

Heute Snnghtid nen Schmeerſtr. (Rathskeller-Nenban)

Grosse Steinstrasse Nr. 26
Pingang Zinksgartenstrasse.

Zweig-Geschüäſt [13417der Hof-Wein-Gir
A. Buireshavdt. V Erfurt.

Rei naltige Auswahl
in Weiss- u. Roth- Weinen ete.

Wein-Stuben.
Kunst-GewerberAnsstellung IIalle 1892.Ausſtellung moderner und antiker e S Arbeiten,

ſowie künſtleriſcher Frauenarbeiten ans dem Kieg. Se Merſeburg vom
Sept. bis Mitte Oktober d. J. in Halle, Poſtſtraßße 11. Anmeldungenan Herrn Dekorationsmaler Wilh. Annder erbeten. 113430

Der Vorſtand des Kunſtgewerbe-Vereins.

Bröfnungs Anoige, SPBioson- Bazar
Schmeerſtraßze (Rathskeller-Neubau).

Durch vielſeitige Wünſche meiner werthen auswärtigen Kundſchaſt
habe ich mich veranlaßt geſehen, eine Filiale meines in der Großen

anzulegen, und hoffe ich damit nicht nur den Wünſchen dieſes Theiles
meiner geſchätzten Kundſchaft entſprochen, ſondern auch dem in der
Richtung jenes Stadttheils wohnenden Publikum eine Bequemlichkeit
geboten zu haben. Mein Streben wird nach wie vor ſein, mit eut
ſprechenden Neuheiten zu dienen und bei feſten Preiſen durch bek a
reelle und ſolide Bedienung das Vertrauen meiner werthen Kundſchaft
zu erhalten.

Ich führe e eHaushaitungsgegenstände, Küchengerüäthe,
Glas-, Kurz-, Galanterie-,Bijonterie- und Kinderspielwaaren

O von 25 Pfg. an.Für das mir ſeit meinem langjährigen Beſtehen am Platze ge
ſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf 9
neues Unternehmen übertragen zu wollen. [1355

Hochachtungsvoll

A. Schönbach,
Gr. Ulrichſtr. 35 u. Schmeerſtr. (Rathskeller).

Ich verreise auf 4
Wochen. Die Ilerrn

Dr. Dr. Lange.
Hoffmann und
Schuchardt

Wollen die Güte
haben, mich zu ver-
treten,
Dr. A. Pischer,

POststr.
Von der Reise zurückgeken rt

Dr. P. Herzfeld.
Zurückgekehrt
iguno Dr. Ienze.

Bad Pürstenthal,

Halle a, S.
Wir empfehlen zu recht reger

Benutzung unsere; [13515
W asser-Bäder,
Douche-BBäder,

medlic. Bäder aller Art,(Stahl, Eisen, Schwefel, Fichtenn: adei).

Soole-Bäcder,
irisch-römische Bäder,

Sandä-Bäder.
Seöffnet:

Wochentsgs v. 7 Uhr früh bis 8 Ubr
Abends.

Sonntags bis 1 Unr Mittags.
Die Soole aus der Fürstenthal-

Soolquelle übertrifft an reichem
Gehalt die der berühmten Bäder von
Hall, Heilbronn, Kreuznach
u. s. w. bei Weitem.
Bad Pürstenthal,

Malle a. S.
Die Verwaltung.

Mein Lager
von

Viehſalz und
Vie Hſalzleckſteinen

halte bei Vedarf beſtens empfohlen

Ernst Voigt,
Domblatz 9.

recher 445

D. Weddy, Halle, Gr. Steinſtr. 72,
Bürſtenwaaren und Toilettenartikel c.

Haarſchmuck und Haarnadeln, Kämme und Kamrmkaſten,
Parfümerien incl. echt Köln. Waſſer, Meerſchanm- u. Bernſtein-Spitzen,

Zahn- und Nagelbürſten, Kleider und Haarbürſten,
Kamm- und Bürſtengarnituren, Drahtſachen, be und unbehäkelt,Portemonnaies und Necefſaires, Feder- und Haarwedel,

Cocosmatten und Abtreter, Straßen und Stubenbeſen.
Feiertags geſchloſſen. Größte Auswahl am Platze. Feſte Preiſe.

Gasmotorenſahrik W. Hees,

Magdeburg-Sudenburg,
Hees neuer Patent-Casmotor, Nodell 1890.
Ueber 3000 Exemplare meiner Conſtructionen im Betriebe.
BDinfacehste, solideste u. bewährte Construction.
Geringster Gasverbraueh. Leiechteste Anbe-

triebs etzung und zuverlässigster Gang
Keine Wartung während des eProſpecte und Zeuguiſſe auf Wunſch [1359

22

F

S ger geen We v enS „KESSELER. Patent Patent- Bureau et e des

Meine für die Aufbewahrung vonWerlhpapier en, Orkunden, Hypotheken-Docu-

menten, Pretiosen u. Wer thgegenständen
aller Art Cetroffenen

Tresoreüä n tn ich auf Antragnen ich mit dem Hinweis darauf zur Benutzung, d
auch alle mit der
Verwaltung von Werthpapierenu. Uypothek.-Forderun
verbundenen Obliegenheiten übernehme.

Halle a. S.

Bank und Wechselgesohä f.
Bekanntmachung.

Die arm von 4 Wellblechthoren (pro Stück i. G. 650 Kkg) für einen
neuen Schafſtall auf der Domäne Fränkenan bei Köſen ſoll unter den für
Staatsbauten geltenden, durch die Regierungs-Amtsblätter bekannt gegebenen

allgemeinen Vertra vergeben werden.ebote ſind verſchloſſen und mit ent redender Aufſchrift verſehtz bis

nungstermine 3491Montag, deu 15. Auguſt d. J., 10 Uhr Vormittags,S oſtfrei einzuſenden.

un en

zum Erö

Jan de
ie beſonderen Bedingungen und Zeichnungen können im Vaubüregu

b werktäglich geſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,75 Mk.
von dert h werden So n.
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Fahrpfkanqude S 1892.
Abfahrt von Halle g. S. nach

ebürg: 6.46 V. (b. Cöthen) 7.15 V. (1. 3. Kl.) 9.52 V.wosverms (10.48 V. (b. Cöthen) *11.31 V. (1.--3. Kl.) 1.26 N.
I. --3. Kl. 3. 13 N. 5.41 N. 6.30 N. (b. Cöthen)
Cech W 8.33 N. (1. 3. Kl.) *19.25 M. 11.55 N. (b.

öthen).
Leipzig: 4.31 V. --5.45 V. 6.45 V. *7 34 V. 9.90 V. 10.10 V.

*132 V. 11.40 V. 1.40 N. (1. 3.) Kl.) 53 N.
*5.05 N. *5.23 N. 6.30 N. 7.07 N. 3.50 N.
9.95 N. (1.--3. Kl.) *10.56 N. 11.50 N. 242 N.

Magdeb.-Halberſt, 5.00 V. 7.45 V. 11.35 V. (1.--3. Kl.) *1.18 N.
3.05 N. 6.06 N. 9.45 N. (b. Halberſt.)

Halle Caſſel: 5.15 V. 6446 V. (b. Sangerh.) 8.57 V. *10.41
N. 1.28 N. (b. Eisleb.) 2.95 N. 5.50 N. 9.30
N. *10.31 N. 11.35 N. (b. Eisleben).

Haile-Sor.Guben: 7.40 V. 11.30 V. 1.31 N. (1.-3. Kl.) *7.04 N.
10.58 N. (b. Torgau).

Thüriugen: 3.11 V. 5.45 V. *6.07 V. 87.15 V. *7.37 V.
*9.23 V. 10.45 V. *10.35 V. (b. München) 11.24
V. 12.53 N. 2.10 N. *5.43 N. *5.58 V. (b.
München). 6.37 N. 7.26 N. (1--3 Kl. b. Merfeburg).

926 N. F11.28 N.
*3.46 V. 4.30 V. 7.25 V. *8.58 V. 11.00 V.

1. 46 N. 75.19 N. 5.34 N. *8.11 N. 8.35 N.*9.40 N. 12.13 N.
Ankunft in Halle a. S. von:

Berlin-Anhalt:

agdeburg: 65.27 V. (v. Cöthen). 634 V. (v. Cöthen). *7.24 V.Mas x 8.50 V. 9.53 V. *10.27 V. 1.23 N. (1.--3. Kl.)
3.40 N. *5.01 N. 6.56 N. 8.68 N. *10.50

N. 2332 V.
Leipzig: 5.25 V. 6.36 V. 7.99 V. (1.-3. Kl.). 7.49 V.

9.40 V. 10.30 V, *11.26 V. 1.95 N. (1.--3. Kl.
15 N. 2.52 N. 4.14 N. 6.13 N. 5.22 N.

*6.57 N. 7.29 N. 8.23 N. (1.--3. Kl.) 9.09 N.
*10.18 N. 11.49 N.

Magdeb.-Halberft. 555 N. (v. Cönnern). 7.28 V. 10.03. V. 12.43 N.
455 N. *5.20 N. 8.56 N. 11.43 N.Halle-Caſſel: 6.29 V. 6.50 V. *7.16 V. 10.00. V. -12.40 V.

1.13 N. T 5. 13. N. 7.29 N. 7 *8.03 N. 10.40 N.
Halle. Sor.-Guben. 6.42 V. *10.01 V. (1.-3. Kl.) 1243 N. 7.03 N.

(I.--3. Kl.) 10.14 N.
*3.42 V. 44.25 V. 5.26 V. (v. Merſeb.). 6.54 V.

*349 V. 10.28 V. 1.01 N. 2.54 N. 4.59N. 15.14 N. *8.06 N. 8.21 N. *9.35 N.
810.34 N. 11.04 N. *11.53 N.

3.06 V. 4.52 V. 7.22 V. 10.02 V. *9.18 V.
710.30 V. 11.19 V. 1.55 N. 529 N.

*5.39 N. fö.51 N. 8.52 N. FIl1.23 N.
Das Zeichen: bedeutet Schnellzug mit 1. 3. Klaſſe, F Schnellzug mit

1.--2. Klaſſe, S verkehrt nur Sonn u. Feiertags.

Magdeburger Lebens-Versicherungs-
Gesellschaft.

Geſchäftsſtand im Jahre 1891.

Thüringen:

Berlin-Anhalt;

Kapital- Vermögen S. 3 3 28,681 186.Versicherungsbestancdl II. 298,235.Prämien und ZAinsen- Einnahme 4,7 12, I21Bisher gezahlte Versicheruugssamme und
Rente 27,759, 995.

Die Geſellſchaft übernimmt:
Verſicherungen auf den Todes- u. Lebensfall, Renten-, Alters-
bzw. Kinder-VWersovrgung u. Aussteuer ohne und mät Främien-

Rückgewahr in den mannigfaltigſten Formen.
Die mit Dividendenanſpruch Verſicherten wehmen Theil an dem

Gesamumtgewinne des Geschäſfts. Die Vertheilung der Dividenden
beginnt ſchon nach aret Jahren. In den letzten drei Jahren

1889 bis 1891 wurden an Dividenden zuſammen
938,722 Mk. zurückgeſtellt,

Den, verſicherten Beamten werden Kantions-BDarlenhne gewährt,
Kriegsverſicherung gegen ſehr geringe Zuſchlags-

prämie. Die Auszahlung des verſicherten Kapitals
erfolgt zur Hälfte nach dein Tode auch noch während
der Dauer des Krieges zur andern Hälfte nach

Friedensſchluß. Die Prämien gelten während der
Theilnahme am Kriege als geſtundet.

Um wandllung der Police, Gewährung von Vorschüssen und
BRückknufsentschädigungen unter günſtigen Bedingungen.

fußes machen wir alle Diejenigen, welche Von dem Zins

Ertrage ihres Kapitalvermögens zu leben in der Lage
ſind, auf die Rentenverſicherun der Magdeburger

Lebensversicherungs-äeselisehaſt aufmerkſam. Die Geſellſchaft gewährt für jede Einzahlung
eines Rentners in dem Alter von

55. 60 65. 70. 75. 80.99 10 1290 15/0 19 25Die Auszahlung erfolgt koſtenfrei und kann nach Vereinbarung auch in
oder jährlichen Raten geſchehen.

Vorzüge der Geſellſchaft ſind anerkannte Solidität und unbedingte
FiVerheit, billige und feſte Prämien ohne Verpflichtung zu Nachſchüſſen.
Pünktliche und entgegenkommende Erfüllung der Serbindlichkeiten

Gern bereit zu jeder weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Ver
icherungsanträgen ſind ſämmtliche Hanbt- und Special- Agenten.

lsleben a/S. Kfm. Otto Göhre, Liebenwerdg: Buchbindermeiſt
S r.Annaburg? Gaſthofsb. G. Wage Frär. Otto wert vermeiß

m Züthzen Kfm. F. L. StumpfSitterfeld: Kſm. Frär. Keller, Merſeburg: Kfm. Louis Rever,
ölleda: Barbierhr. Fr. Scheibe, Naumburg a/S. Kaufmann B.
önnern: Kfin. Carl Schulze, Bichtenstefn,

Pelihſch: Buchhändler R. Pabst, Naumburg a. S. BuchdruckereiPüben: Lehrer Oeear Lrörler beſitzer Fr. Hirschfelder,
4 ebra: Kfm. Frär. Kreilenburg: Kfm. J. Khrig sen., t

reialkenberg: Kfm. M. Tietze, c e vlshandler Carl
räſenhainichen: Kürſchnermſt. Querfurt: Kfm. am. Wagner.

Schirmer, Stößjen: Schornſteinfegerm. Frär.alle a/S. Kfm. G. Schultze, f sLützkendorf,do. Kfl. Gebhard u. Müller, Torgau: Lehrer Paul Schröder
do. Kfm. Verd. Miie, Dittenberg: Kfm. Wilh. Man-do. Kfm. Bill Sehnlitte, 2v e in gw

nemann,en a Glſter:Uhrm. W. Mövius, Zörbig: Lehrer A. Hürsech,
vie in Magdehurg: C. Opfermann, General Agent,

Guerickeſtraſze 8, Ecke Kaiſerſtraße. 10026

Jahrenund

Bad Blankenburg.
Klimt Sehwarzathal in Thüringen 13580matiseher Kurort, mit Moor- und anderen Bädern,. 1891 Frequenz:

ersonen, excl. Passapten. Seiner prachtvollen und gesunden Lage,
n näders seines schönen Winter-Klima weges, eignet sieh Blankenburg

zu dauernder Niederlassung. Badearzt Dr. Sigismund. Näheres
rospokte dareh das Badeoomitee,

Bei dem anhaltenden niedrigen Stande des Zins

Airseſisaft
friſch von der Preſſe empfiehlt

Otto Thieme,
Geiſtſtr. 13. ([13508

r

Goldene Meduille
Weltausſtellung

Paris 1889.
Passagier- Post-
dampf-Schifffahrt
vermittelſt nachſtehender hoch elegant,
mit allem Comfort eingerichteter
Schnelldampfer: ab Stettin nach
Kopenhagen Chriſtiania
S.D. er M. G. Melchior“
jeden Dienstag 1*/2 Uhr Nachmittags;
mit Anlaufen von Saßuitz auf
Rügen zur Beförderung von Paſſa-
gieren nach und von Kopenhagen ec.,
jedoch nur während der Zeit vom incl.
12. Juli bis incl. 30. Auguſt.

Der Fahrplan für Sepibr.-Dezmibr.
wird ſpäter bekannt gemacht.

burg S D. „Aarhuns“ und
„Dronning Loviſa“ jeden Mon
tag und Freitag 1'/2 Uhr Nachm.

Directe Billets zwiſchen Berlin
Kopenhagen Gothenburg Chriſti-
ania, Tour und Retour zu ermäßig-
ten Preiſen an der BVilletkaſſe auſ
dem Stettiner Bahnhof in Berlin, gül
tig mit beliebiger Unterbrechung für
alle drei Dampfer. Rundreiſe- Billets
für die Strecke Stettin- Kopenhagen
im Anſchluß an den DeutſchSkanding-
viſchen Rundreiſe -Verkehr durch alle
Eiſenbahn Billetkaſſen zu beziehen.
Güter zu billigſten Frachten nach allen
Plätzen Skandinaviens.

Proſpecte gratis durch [13588
Hofrichter K Mabn, Stettin.

C

Echte
Bohrplattonboffor,

unerreicht an Leichtigkeit nnd
Haltbarkeit zu Fabrikpreiſen.

Gangbarſte Größen am Lager.
Merm. Getting,

Bazar f. Herren, gr. Ulrichſtr. 56.

Herm. Osetting,
Bazar für IIerren,

Gr. Ulrichstr. 56.
Empfehle zur bevorſtehenden

Jagdſaiſon: 1dſaiſ [13626Sehitflein, Joppen u. Blousen
von 3. Mk.

„Gürtelblousen m.
Jagdkittel, Aas Uebermänie,

regendicht.Loeichte oden- Joppen
in neuen Formen billigſt.

IIavelocs von 1350 Mt. an.

Wettermäntel Pnek st.
oden

waſſerdicht.
oden.

Jlluſtr. Preiscouraut franuco.

Herm. Ooetting,
Gr. Vlriechetr. 56.,

alleJagägerüthschaften:
Jagd und Patronentaſchen,

3 neue Modelle.J PatronenEtnis, Hühnerſchlingen,
Hühnergalgen.Ruckfäcke,. Wildtrausportſäcke,

Gewehrfutturale Hundeleinen,
Hundeveitſchen, Jagdftühle,
Gamaſchen, Jagdſtrümpfe,

Meſſer, Trinkflaſcheu, Becher.
a ---—ÄBekanntlich nur allerbeſte

Qualitäten bei billigſten Preiſen.
cht ſteiriſche Loden- Hüte

von Anton Pichler, Graz.
Herm. Oetting,

Willy Straube's
Pfanoforte- Magazin

zu [13300Merseburg
empfiehlt in großer Auswahl Pianiuos
von Schwechten, Feurich (Preußiſche
u. Königl. Sächſ. Hof-Pignofortefabri-
kanten) Mörs, Hänel, Fiſcher rc. zu

Fabrikpreiſen.

Ein Kremſer
wenig gebraucht, zu 12--14 Perſonen,
ſteht zum Verkauf billigſt [13534

Teuchern Markt 10.

Nach Kopenhagen, Gotheu-

Käftiger und nachhalti wirkſatner als alle bekaltikelt Staugulelleft iſt unſe,

Nervenstärkendes Eisemvasser
(Phosbhorfaurer KalkEiſenoxydul)

gegen Bleichſucht, Blutarmutb, M rä keit im Frauenleben, Nervenleiden und Schwächezuſtände blutarmer n Ohne beſondere äl
in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. Mk. 6-. 1 Fl. 30 Pf. excl. fre
gen Bahnhof. Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer aus deſtillirten

aſſer.
Wolf Calmberg, Berlin, Kleiſtſtraße 438,

3561) Niederlage für Halle bei Helmbold Co.

freiburger Hünsrtarlothri 6 n. 7
Sept. d. Js

3234 Gelägewivune Sa. 215, 0O00 Mark.
à 50 Gewinne, Kunſtgegenſtände i. W. 45000 Mark.

Looſe à 3 Mk. (für Porto u. Liſte 30 43 extra.)

blbsse beldlottrig tder Marienkirche zu Mühl
hauſen i. Th.

Ziehung am 26. u. 22. October 5892.
3730 Gewinne im Betrage von 730000 Mk.

Hauptgewinne von 250,000, 100,000, 50,090 Mark u. ſ. w-
Looſe zu 3 Mk. (für Porto und Liſte 3043 beſonders).-

]4. Hariehurger PföräeDottorio. c
2400 Gewinne i. W. von 84875 Mark.

Haubtgewinne: Ein eleg. Landauer mit 4 Pferden, ein Kulſchir-Phasöton
mit 4 Pferden u. ſ. w. ſämmtlich komplet zum Abfahren.

Looſe zu 1 Mk 11 Stück 10 Mk.
(für Porto und Liſte 30 Pfg. beſonders).

Expedition der Hallischen Zeitung.
Obige Looſe empfiehlt und verſendet die

ewährtfes
Fanverlässiges

Schneliwirkendes
Schutz- und Meilmättel gegen die

Klauen- und Maulseuche
der Rinder, Schafe und Schweine iſt zum Preiſe von Mk. I. pro 25 Gramnr-
flaſche für 3 Stück Vieh genügend incl. Gebrauchsanweiſung zu beziehen durch
die

Homöopathiſche Centralapotheke zu Leipzig, Querſtraße.

Alle Prauen- und Kinderkrankheiten
werden selbst in verzweifelten Fällen nach den Grundsätzen der Naturheil-
methode sicher und gewissenhaft geheilt.
Dampf-, Wannen- u. Sitzbäder. Finpackungen. Mnssage-Die Behandlung der Herren erfolgt durch Herrn Köppe. Auf Wunsch Ponsion,

Frau Amma M öppe,
geprüfſte practische Vertreterin der Vaturheilmethode,

Albrechtstrasse 34 a part., Sprechstunden 9--10 Vorm., 2--3 Nachm

(13340

Schlurick's Kur- u. Bacdleanstalt,
Halle a. S. Mochstr. 4. Fernsprecher 696.

Arzt, Masseure und ausreichendes Bedienungspersonal
vorhanden.

Geöffnet von 6--8 Uhr.
Sonntags: Vorm. v. 7--9 und von II -2 Uhr Nachm.

Behandlung nach dem Gesammt-Aaturheilverfahbren.

Auch volle Pension, Aufnahme jeder Zeit.
Räder jeder Art. Prospeete gratis.

Vegetarischer Mittagstisch v. las Uhr.
B.

Für die Zwecke der unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Deut
ſchen Vereine vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom 27. April

1892 genehmigt. [12802e Große HGeld-Lokterie
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 190 000 M., zu 50000 M., zu 25 000 M
zu 15000 M., zu 10 000 M. n. ſ. w. bis zu 15 M.

S Der Preis eines Looſes beträgt 3 Mark.
Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie-Einnehmern

übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne
jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen
General-Lotterie-Direction zu Berlin vom 12. bis 17. Dezember 1892.

Das Cenutral- Comité des Dreußiſchen Vereins zur Sſlege im Felde
verwundeter und erkrankkter Krieger

von dem Kneſebeck.

Amlliche Bekanntmachungen.

Wir erinnern hierdurch daran, daß die Zahlung der Staats und Ge
meinde-Einkommeſtener, ſowie der Grund und Gebände- und der Gewerbe
Steuer für das II. Quartal Juli September 1892 93 bis zum 16. Auguſt ſfd.
Js. bewirkt ſein muß und daß die vorhandenen Rückſtände von dieſem
r nkte ab im Wege der koſtenpflichtigen Zwangseinziehung beigetrieber
werden.

Halle a. S., den 25. Juli 1892
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung,
die Anmeldung von Militgirquartieren betreffend.

Zur Unterbringung der zu den Heröſtübungen durch Einberufung von
Mannſchaften verſtärkten Garniſon, ſowie nach dem Abrücken derſelben, der
hier nachrückenden Truppentheile der 7. Diviſion, ſind eine größere Anzabl
von Quartieren theils auf kürzere, theils ouf längere Zeit erforderlich.

Nach den Beſtimmungen des Ortsſtatuts vom 14. März 1870 ſind
wir verpflichtet, zur Unterbringung der Offiziere, Mannſchaften und Pferde
freihändig Quartier zu beſchaffen. Nur für den Fall der Unmöglichkeit,
eine genügende Anzahl Quartiere auf dieſem Wege und für einen ange
meſſenen Preis zu erlangen, ſoll die Gewährung des Naturalgnartieres
von deu Hausbeſitzern gefordert werden.

Auf Grund dieſer Beſtimmungen werden unſere Mitbürger hierdurch
aufgefordert, uns Quartiere, ſowie Stallung, auch Verpflegung für die Mann
ſchaften gegen die von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſette Entſchädigung zur
Verfügung zu ſtellen und ihre Angebote in der Zeit vom 4. vis 8. Auguſt er.
währeud der Bureanſtunden in unſerem Ougrtieramte, Rathhausgaſſe r. 18.
Zimmer 85 möglichſt mündlich abzugeben.

Der Pehrat.
Schmidt.

Halle a. S., den 30. Juli 1892.



Zwangsverſteigerung.
Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren über das Vermögen des

eſtaurateurs Gustav August Frohn zu Naumburg a. S. ſoll das zur
ehörige, im Grundbuche von Naumburg a. S.onkursmaſſe äuſer, Bd. II,

Blatt 94 auf den Namen des Gemeinſchuldners eingetragene zu anmburg a. S-
belegene Grundſtück: Große Marienſtraße 34, „Sächſiſcher Hof“, beſtehend aus:

a. Wohnhaus mit zwei Seitenflügeln rechts und links,
b. Stallgebände quer vor

am 18. October 1892, Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 verſteigert
werden.

lagt. Auszu
Das Grundſtück iſt mit 2475 Mark nen zur Gebäudeſteuer veran

aus der Steuerrolle, beglaubigte bſchrift des Grundbuchblattes
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen,

ſowie beſondere Kaufbedingungen können
zingeſehen werden.

in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 18,

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 20. October 1892, Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17, verkündet werden.
Jm Uebrigen wird auf die

kanntmachung im Regierungs Amtsblatt
Ranumburg a. S-, den 2. Juli 1892

genaue, auch an Gerichtsſtelle ausgehängte Be
zu Merſeburg verwieſen.

[12541
Königliches Amtsgericht

Walther'sHühner augen mittel
beſeitigt binnen 6 Tagen ſchmerzlos
jedes Hühnerange. Flaſche mit Pinſel

30 Pfg. bei 34[13481

E. Walther's Nachf..
Moritzthor 1 und Steinweg 29.

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Knantorowiez, Berlin W. 28.
Arkonaplat [13589

G Preislisten gratis.

KneippuiKur
Kombinirtes Naturheilverfahren.

Neuen Gratis-Proſpekt verſend. frank.
die Heilanſtalt Niederwalluf a. Rh.
Dr. med. Loh, früher Badearzt in

Bruunthal und Cannſtatt.

Se 1869 giebt z. Behandl. jed Krank
heit ausführ. Rath täglich von 8 bis

4Uhr(br iel r an r

ErntekranzSchleifen,
Erntekranz-Gedichte,
Erntekranz-Puppen

einfiehlt billigſt [13610
Friedrich Müller,

Papierhandlung Leipzigerſtraße 31
am Thurm.

Sonntag, den 7. Auguſt er,
Eröffnung des Ausſichtsthurmes

„Heinrichshöhe“
auf dem, Hunrod. Zu zählreichem Be-
ſuch wird ergebenſt eingeladen.
Stolberg a. H., den 5. Anguſt 1892.

o eJn Friedrichroda
iſt eine neuerbaute Villa, comf. einge
richtet, an ſchönſter Lage, zu verkaufen
Näheres durch die Annonc. Exp. von

Louis V. Lange, Gotha.
e

Offeneu. geſuchte Stellen

fur
Handlungs-Verein u 1060.

Koſtenfreie Stellen
Vermittlung.

Wir empfehlen den Herren Chefs
bei eintretenden Vakanzen un ere gut-
empfohlenen ſtelleſuchenden Mitglieder.
Am 9. Mai d. J. wurde die

40,00hſte Stelle
ſeit Beſtehen des Vereins durch den
ſelben beſetzt; in 1892 allein 3695
Stellen

„Fürneunbeitretende Handlungsge-
hülfen beträgt der Beitrag vom 1. Juli
ab für den Reſt des Jahres Mk. 4.

Eintrittsgeld, Portövorlage, Ver-
mittelungsgebühr oder dergleichenwird nicht erhoben. [13603

Einem tüchtigen Kaufmann iſt Ge
legenheit geboten, am hieſigen Platze
ein als ſehr ſolid anerkanutes und
dabei ſehr kucratives Geſchäft zu
übernehmen. Derſelbe fucht dazu
einen

ſtillen Theilhaber
mit ca. 30,000 Mark. Reſpectabler
Zinſengenuß garantirt. Offerten sub
2 G an Haasenstein e Vog-e A.

ler A. G. Halle a. S. 8 [13476
Stellen ſuchen: Herrſchaftl. Köchin,

Mehrere Mädchen mit guten Büchern
ſür Küche und Haus und 3 Landwirth
fſchafterin., welche koch. können, d. Fr.

Inr, Halle a. S., Fleiſchergaſſe 1.
Zwei junge Mädchen, tüchtige erſte

Putzarbeiterinnen, ſuchen zum 1. Sptbr.
anderweitig Stellung. Gefl Off. bitten
Wtiggernd Wittenberg, Bez. Halle,
Ohiffr. G. K. 1060. [13532

Ernteleute,
gute hieſige Männer u. Mädchen habe
abzugehen (Retourmarke!)

verling's Vermieihnngs-Bürean
in Torgan. [13495

Land und Stadtwirthſchafterin.,
Kochmamſells, Köchin. Stuben Haus
und Kindermädchen werden geucht
und nachgewieſen, durch Pauline
Fleckinger, Ranniſcheſtraße 19.

Deconom Wittw., 30 J. alt, bish.
ſelbſtſtänd. gew., ſ. Stelle a. Verw.,
Aufſ., od. Hofmſtr. Fr. A. Münn
kl. Ulrichſtr. 5. Mädch. m. beſt. Zeugn.
ſ. St. d. Fr. A. Künn, kl. Ulrichſtr. 5.
Eine ältere gebildete, unabhängige

Dame, aus beſſerer Familie, mit guter
Handſchriſt, ſty igewandt, wird zur Füh
rung der Correſpondenz für eine
leidende Dame geſucht. Beamten und
Offizierswittwen werden bevorzugt
Meldungen unter Z. 13564 in der
Expedition dieſer Zeitung [13564

Ein tüchtiger Hofmeiſter, verheir. n.
mit guten Zeugniſſen wird bei den
Pferdegeſpannen zum 1. Oktober geſ.
vom Rittergut Weißandt bei Cöthen.

3 tüchtige, gut empfohlene Schweizer
ſuchen ſofört u. 1. Sept. Stellung. Näh.
Auskunft ertheilt Oberſchweizer
D. Zimmermann Domäne Doru
heim b. Arnſtadt. [13594

Ein Bäckerwerkweiiter wird geſucht,
der Kaution ſtellen kann und ver
heirathet iſt. Meldungen bis Dienstag
Vormittag an die Exped. d. Hall. Ztg.
unter Nr. Z. 13602. [13602

Geſ. St. u. Landwirthſch., Stütz..u Kochm., Köch., Stubenmdch.
u. Mädch. n. Deſſau u. Eisleben dch
Fr. A. Kühn, kl. Ulrichſtraße 5.

Vermiethungen.

Kleiner Laden
Steiiweg Nr. 57 am Franckeplatz iſt
ſofort billig zu vermiethen. (Preis bis
Weihnachten 30 Mark.

Zu erfr. Neue Promenade Nr. 10 II.

Advokatenweg 4
am Mühlweg, I. Etage herrſchaftlich
einger. ſof. oder ſpäter zu vermiethen.
Beſichtigung Nachmitt. von 3 Uhr ab.

Oekonomie -Lehrliug.
An einem Rittergt. v. 1000 Morgen,

Pr. Sachſen, findet z. 15 d. M. oder 1.
September ein beſcheidener, ſtrebſamer,
a Mann, unter Leitung des Herrn,
lufnahme. Off. unter Z. 13493 an

die Expedition d. Zeitung. 13493

9 e 4Vertreter geſucht.
Eine Waollwaareufabrik ſucht für

Halle und Umgegend zum Verkauf von
Beiderwends, Buckskins u. Lamas gegen
Umtauſch von alten Wolleabſällen einen
küchtigen Vertreter [13554

Gefl. Offerten unter Z. 13554 an
die Expedition d. Zeitung.

Auf dem Rittergute Badrina bei
Crenſitz (Halle-SorauerBahn) wird
zum J. Okt. d. J. ein energiſcher, thätiger

Verwalter
Je ſucht. Nötzel.

Ladenuntere Zewpigeritrofkt. beſte Geſchäſts-
lage, per ſof. oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres bei Julius Bethge,
13449) Leipzigerſtraße 2.

II. Etage: 3 Stuben, 3 Kammern
Küche, Speiſekammer u. Zubebör, per
1 Dktober zu vermiethen (13298

Hoſpitalplatz 1.

Magdburgerſtr. 29 f. Wohn 5St., K.
K. u. Zub.,500 M., 1. Okt. o. früh. z. verp

1 Stube, 2 Kammern, Küche u. Zu
behör, Parterre pr. 1. Oktob. für 65
Thaler Nähe des Marktes zu vermiethen.
13386) Näheres Leitergaſſe l.
ſuchererstrasse I.

Herrſch. II. Et. 130 Thlr. Hochpart.
Wohnung 85 Thlr. per 1./10. z. verm.
Näh. daſelbſt 1. Tr.

Wuchererſtraße 40
iſt die ſehr geräumige, derrſchaftl.
eingerichtete BelEtage zum l.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Steinweg 43. [13583
Blumenthalſtr. 15
iſt eine elegant herrſchaſtlich einger.
Etagenwohnung, beſtehend aus
7 Stuben, Kammern, Küche und
allem Zubehör, ſofort oder ſpäter
zu vermiethen. Veſichtigung zu
jeder Zeit durch den Hausmann.Näh. Steinweg 43. 3585

nWörmlitzerſtr. 30
iſt in der Villa „Ludwig 2c.“ die
Bel-Etage, beſt. aus 5 Stnben,
3 Kammern nebſt allem Zubehör,
auch mit Garten, ſofort od. ſpäter
zu dem Preiſe von 750 Mk. jährl.
z. vermiethen. Näh. Steinweg 43.

1adb kleiner, eventl. mit
d vaſſender Wohnung
3 1 Octob. zu vermiethen. [135 6
t Gottfried Lindner, große,

Steinſtraße 9.

Steinweg 33.Jſt eine ſchöne Wohnung ſofort auch
ſpäter zu vermiethen. (13561

2

ein großer und ein

Brüder-Strasse 6

W WAmnoncen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften

Fernſprecher 161.
ununterbrochen geöfſnet von 88

Eine in der Landwirthſch. gründl. ſo
erfahr. Mamſell wird auf ein mittl.
Gut b. Halle 1. Okt. geſucht. Be
werbungen m. Zeugniß- Abſchriften
unt, D. g. 32410 bef. Rudolt
Mosse, Halle. [13488

Große MNrichſtr.
Mein Geſchäftshaus in der erſten
Hälfte der Gr. Uhichſtr. beabſichtige
für 57,000.4 bei 10,000.& Anzahlung
und geſicherten Hypotheken zu ver

raufen.. 13619Offerten unter P. r. 77 bef.
HBudolf Mosse, Halle.

Blumeuſtrafze.
Jch beabſichtige mein herrſchaftl

gutverzinsliches Eckgrundſtück der
l nſrage mit großem Vorgarten bei beſcheidener Anzahlung
und geſicherten Hypotheken wegzugs-
halber preiswerth zu verkanfen.
unter A. g. 7799 bef. Rud
Mosse, Halle a/S.

Für Doctor od. Rentier
beabſichtige wenzugsbalber

mein herrſchaftliches Wohnhaus m.
ſchönem Garten in der Schimmel-
ſtraße bei beſcheidener Anzahlung u.
nur einer Reſthypothek für 45,000
zu verkauſen. Offerten unter L. o.
2797 bef. Rud. Mosse, Halle.

o

ſ1

Auf, ein nenerbautes, in beſtem
Betriebe befindliches Fabrik-Grund-
ſtück werden

k. 50,000
als erſte vwotber geſucht. Gefl
Offert. sub G. e- 7791 bef. Rud.
Mosse, Halle a/S. [13622

Conditorei, Feinbäckerei, Wiener
affec, beſte Lage Bernburgs, unmittel

bar am Bahnhof, nen einzurichten.
Auf Wunſch im Continental-Hotel

Halle a. S. Auskunft. [136
C. Riüenecker, Bernburg.

Ein ſchönes Landgut, 30 Acker groß,
20 Minuten von einer größeren Stadt
in Thüringen, ſehr ertrapgreichen
Boden, neue Gebände, Milchverkauf
in die Stadt bei feſte Kundſchaft, iſt
erbtheilungshalber baldigſt zu ver-
kaufen. Eignet ſich auch mit zur
Gärtnerei. 113615Gefl. Off. unter C. H. 100 an
J. Rarck e Co., Annonc.- Exped.
Apolda erbeten.

Jn Hanus- u. Küchengeräthen und
Eiſenkurzwaaren ſucht ein tüchtiger
Commis, 21 J., geſt. auf gute Zeugn.
zum 1. Okt. Stellung. Antritt n. W.
früher. Gefl. Off. unter R. D. 44
poſtl. Nienburg a. W. [13613

Fürlalle, die Verbindungen nach Leip
zig und den an den Stationen gelege-
nen Orten haben, übernimmt ein ſo-
lider Kaufmann, der 3 mal täglich fährt,
allerhand Beſorgungen. Näheres bei
Müller, Meckelſtraße 17 J Halle.

Ein paar ſchön gebante ſchwere Ol-
denburger Fuchs Wallachen 7 J. alt,1,81 m hoch, zu jedem)] Dienſte ſowoh

im Kutſchgeſchirr als auch ſchweren Zuge
vorzüglich eingefahren, abſolut reell, als
überzählig zu verkaufen. Näheres durch
Thierarzt Fiſcher, Halle. Weidenpl. 8.

Eine Bäckerei
wird zu pachten geſucht.

Gef. Offerten u. Z. S hauptvpoſtl.

PflaſterſteinVerdingung.
Zur Mtez hat der Provinzial

ſtraßen in den Kreiſen Querſurt und
Sangerhauſen ſollen 518 cbm Kopf
pflaſterſteine aus Porphyr bis zum
15. September dieſes Jahres beſchafft
werden und zwar ſind [13620

15 ebm nach Bahnh. Frankleben2) 78 Weißenfels
310 Mücheln49) 100 Freyborg u-6) 15 Oberröb-ling. (Helme)

zu lieſern. Die Steine ſollen eine
ebene, annähernd rechtwinklige Kopf
fläche von 0,16 m bis 0,20 m Länge
und 0,12 mm bis 0,16 m Breite, eine
mindeſtens zwei Drittel ſo große Fuß-
fläche als Kopfläche und eine Höhe vor
0,16 w bis 0,20 m beſitzen.

Offerten auf Lieferung des e
Quantums oder eines Theils d. ſſelben
ſind bis
Sonnabend, d. 13. d. M.

Vormittags 9 Uhr
verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen bei der unterzeichneten
Landes-Bauinſpection abzugeben.

Eisteben, den 5. Auguſt 1892.
Die Landes-Banuinſhection,

Verdingung.
Der Ausführung von ca. 2600 qm

Pflaſter auf dem Vahnhofe Landsberg.
Termin, den 16 Auguſt d. Js. Vorm.
10 Uhr, bei der Unterzeichneten. Der
Ausſchreibung liegen die durch die Re
giernungsAmtsblätter bekannt gegebe
nen Bedingungen für die Bewerbungen
um Arbeiten und Lieferungen vom 17.
Juli 1885zu Grunde. Angebotsformu-
(are ſind für 20 Pfg. hier erhältlich.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 13593
Leipzig, Berliner Vahnhof, den 4.

Augnſt 1892.
Königliche Eiſenbahn-BauJnſpection-

e

Sonderzug nach Hamburg.
Am Sonnabend den 13. Auguſt ge

langt der letzte diesjährige Sonderzug
von Leipzig nach Hamburg zur Ablaſſung,
zu welchem auf verſchiedenen Stationen
der Direktionsbezirke Magdeburg und
Erſurt Rückfahrkarten nach. Hamburg,
Altong, Kiel, Kopenhagen, Euxdafen,
Helgoland, Wyk a. Föhr, Weſterland
g. Sylt und Norderney zu bedentend
ermäßigten Preiſen und mit 30tägiger
Gültigkeitsdauer ausgegeben werden.

Die Abfahrt erfolgt von Halle a/S.
1220 Nachm.
Die Fahrpreiſe und ſonſtigen Be

fördernngsbedingungen ſind ans dem
von den Fahrkarten-Ausabeſtellen der
ereede Stationen unentgeltlich zu
verabfolnden Uberſichten über dieſe
Sonderzüge zu erfahren. [13576

Magdeburg, im Auguſt 1892.
Königliche EiſenbahnDirecktion.

Schafvieh Verkauf.
Auf Domaine Lützendorfb. Weimar

ſind eine Partie Mutterſchafe, Jähr-
lingshammel, Hammellämmer (Ram-
bouillets) zu verkaufen. (13601
Fundſachen-Verkanf.

In der Zeit vom 1. Januar bis
einſchließlich 31. März d. J. ſind im
Bezirk der Königlichen Eiſenbahn
Direktion Erfurt verſchiedene zurück
gelaſſene Gegenſtände aus dem Per-ſonen und Güter-Verkehr zur Abliefer-

uns gelangt.esgleichen ſind in derſelben Zeit
verſchiedene Gegenſtände theils zur
Beförderung als Gepäck aufgegeben,
theils den Aufbewahrungsſtellen bezw.

00 den Thürſtehern zu vorübergehender
Auſbewahrung überliefert bis jeht
aber nicht zurückgefordert worden.

Die Eigenthümer der zurückgelaſſenen
Gegenſtände werden hierdurch zur
Geltmachung ihrer Rechte aufgefordert
und darauf hingewieſen, daß im Unter-
laſſungsfalle der Verkaufder Stücke nach
Maßgabe s 33 des Betriebs-Reglements

ſtattfinden wird. [13528Verkauſstermin iſt auf Donnerstag, d.
8. September d. J, und nöthigenfalls
folgenden Tag von Vormittag 8'2 Uhr
ab im Garten-Salon der Gundermann-
ſchen Gaſtwirthſchaft Löberſtraße, Nr.
12, hier angeſetzt.

Erfurt, den 31. Juli 1892.
Königliche Eiſenbahn Direktion

Bekanntmachung.
Das früher Genthe'ſche Wohnhaus

pp, Schulberg 11 hierſelbſt ſoll anf
Abbruch verkauft werden. Schriftliche
Angebote ſind biFreitag, d. 12. Auguſt

1892 Vormittags 11 Uhr
im Bürean der Kgl. Kreisbauinſpection
II. hierſelbſt Fritz Neuterftr. 34 I.
einzureichen. Die Abbruchsbedingungen
ſind daſelbſt käuflich zu beziehen.

Halle a. S., den 5. Auguſt 1892.
Der Königliche Kreis

bauinſpector,
Lohse.

Jtalienerhühner
beſte Legehühner der Welt. Offerirt

F. narbaum,. Domplatz 2.

regiſters verzeichnete, von der unte

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Die unter Nr. 396 unſeres Prokuren-

Nr. 1863 unſeres Firmenregiſters ein
getragenen Firma:

„Hingſt Scheller zu Halle a. S.“
dem Kaufmann Gotthold Weiße zy
Halle a. S. ertheilte Prokura iſt er
loſchen.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1892.
Könisliches Amtsgericht, Abtbeilung VII

Pin Iandgasſhof
wird zu

kaufen oder zu pachten
geſucht.

Gefl. Offerten unter A. Z. 100
Halle a. S. Hauptvpoſtlagernd.

Stadtguts- Verkauf.
Jn einer größeren, im Regierungs-

bezirk Merſeburg belegenen Stadt, in
weicher ſich höhere Schulen und Gar-
niſon befinden, iſt ein Stadtgüt mi
ausreichenden guten Gebänden, ea. 230
Morgen Areal, incl. ea. 80 Morgen
Wieſe, von welchem Aregal ea. 100
Morgen Eigenthum, das e
felder ſind, iſt wegen Alter des Beſitzer
fofort, unter günſtigen Bedingungen
ev. mit einer nutzbringenden Neber
branche zu verkaufen. (1331

Unterhändler verbeten.
Offerten unter Stadtgut Z. 1331
ev Expedition dieſes Blattes abzu
geben.

iſt zu vergeben. Verzinſung 4
Gefl. Off.

h 16000 Ha
e Grundſtück in guter Lage

Rftrahe 13.

Vormittags 11 Uhr

1 neue
mit Vorgelege un

1 zweil. Bier-Druckappargat, 1 Kaſten

äſcheſecretäre, Vertikows, Komm

ferner wegen Annahme- Verzögerung

Gerichtsvollzieher.

J. W. F. S poſtlageri

werden jetzt oder ſpäter gegen 4

n leihen geſucht durch (1344

Auction.
verſteigere ich Geiſtſtr. 42 v

Drehbank Plantransport, (3

regal, 3 Ladentiſche, a Oxboft Nor

den. Tiſche, Stühle, Spienel, 1 Krouf

2 Kiſten Wein.

Ein kleines Capital von 1100 Man

Halle a. Saale. [1346

W re Zinſen z. 2. Hypolhek a. ein

echtsanwalt Voigt, Brüde

Sonnabend, den 6. dſs.,

zwangsweiſe: 1356Leitſpindel

lang, 220 mm Spitzenhöhe), 1 Pianino

mehr. Sophas Kleider un

lenchter 2e.;

Hirsch,

d. Sraf
aus Prag,

Halle a. S.
Marienbibliothek

Größtes 1360
Sperial Geſchäft

latze.
Billigfte und reellſte Bezugsquell

von
Bettfedern,

garantirt neu und ſtaubſrei à Pfund
60 Pf. an bis zu den feinſten ſchi

weißen
Halbdaunen,

à Pfund von 2,50 bis 3,30 Mark.

Graue Damen
von wunderbarer Füllkraft. genüg3 Pfund in ein großes Deckbelt

a Pfund 2.50, 2,80 v 3 Mark.
Große Auswahl in

fertigen Betten,
mit nur guten Halbdannen geſi

und federdichtem Jnlett
à Gebett Ober, Unterbett und Kiſſen

12,00 an bis zu den feinſten

Herrſchaftsbelten,
mit Dannen gefüllt à Gebett von

r Jidg feinertig genähte Jnletts vomFederieinen, Drell, Cöper u. Be
barchent, Bettbezüge, Betttüche

Strohſäcke zu Fabrikpreiſen.
Große Auswahl in Steppdecken
Schlafdecken, Vettſtellen m. Mark

Bei Einkanf im Betrage von 50

2 Rabatt.Verſ. nach Auswärts.
Muſter u. Preisliſten francv-

W Umtauſch geſtattet.

Paul Schauseil Go., gar
Halle a S., Leipzigerſtr. 10, gegenüber d. Ulrichskirche.
ReichsbankGiroConto. Fernſprecher Nr. 577.

Bank- An- und Verkauf von

mm Werthpapi eren, um Conto Corrent-
Einlösung von Coupons.

Cheek- und Deopositen-

Weehsel-

Verkehr.

a vpotheken-Vermittelun
von 324 pCt. auf Acker und 4 pCt.

Stadthypothek.

Kapitaliſten werden Hypotheken
frei nachgewieſen.

Vrantwort.ich: J. V. Dr. W. Gebensleben, (Jnſerate, Halle a. S. n Verlag der Actien- Geſellſchaft
l t
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